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K A R A T E
K A R A T E
…erleben Sie die Faszination einer fernöstlichen Kampfkunst

Mit Karate können Sie das ganze Jahr hindurch aktiv etwas für Ihre Gesundheit und Ihre Fitness tun. 
Ob Jung oder Alt, alleine oder zusammen, Einsteiger oder Fortgeschrittene: 
Bewegung ist das beste Patentrezept für ein gesünderes, besseres und längeres Leben. 

Karate … eine Kampfkunst für Körper und Geist,
Karate als Gymnastik und Selbstverteidigung,
Karate fördert die Körperbeherrschung,
Karate ist vielfältig … traditionell und modern. 

Aufgrund der vielseitigen Anforderungen an
Körper und Geist ist Karate ein idealer
Ausgleich zum Alltagsstress. Darüber hinaus
werden Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und
Beweglichkeit im hohen Maße trainiert und
durch Atem- und Konzentrationsübungen die
Körperwahrnehmung geschult.

Der Weg des Karate, der ŒKarate-Do• heißt:
Wer andere besiegt ist stark, wer sich selbst
besiegt ist der wahre Sieger. 

Karate stellt die Entfaltung der Persönlich-
keit, Selbstbeherrschung, Konzentration und
die Achtung des Gegners in den Vordergrund.

Bei Training und Wettkampf dürfen Faust-
stöße oder Fußtritte keine Trefferwirkung
erzielen. Die Techniken werden abgestoppt.

Weitere Infos erhalten Sie beim 
Deutschen Karate Verband e.V.
Am Wiesenbusch 15 · 45966 Gladbeck 
� 0 20 43 - 29 88 20 · info@karate.de
oder in unserem Verein.
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Titel: Europameisterschaft Izmir, Noah Bitsch



Auf einem Tennisplatz in der Nähe des
Termal Hotels Balcova in Izmir herrschte am
4. Februar ein, für außen stehende Betrach-
ter, ganz ungewohntes Bild. 

Nicht die Freizeit-Sportler sondern die Teilnehmer
der Jugend- und Junioren-EM und des 2. EKF U21-
Europacups vom Deutschen Karate-Verband zogen
die Blicke auf sich. Junge Sportler in schwarz-rot-
goldenen Anzügen, zum Teil mit roten und blauen
Handschuhen ausgerüstet, führten pfeilschnelle
Arm- und Beintechniken aus, fremdländische
Worte hallten durch die Luft und gespannte
Mienen waren zu beobachten. Was für manche
vielleicht etwas exotisch und ungewohnt anmutete,
gehörte für die Teilnehmer der Karate-Jugend- und
Junioren-EM sowie des EKF U21- Europacups in
Izmir zur Normalität. 

Dem frostigen Winter in der Heimat entflohen,
bekamen die Schützlinge der Karate- Bundestrainer
Thomas Nitschmann, Schahrzad Mansouri, Antonio
Leuci, Efthimios Karamitsos, Klaus Bitsch und Sigi
Hartl den letzten Feinschliff für die anstehende

große Aufgabe: den Thron von Europas Karate-
Nachwuchs zu besteigen. Doch bevor die Wett-
kämpfe begannen, wurde der Deutschen Auswahl
in Izmir eine Ehre zuteil, die selbst langjährige
Trainer und Funktionäre noch nicht oft erleben
konnten. 

Die DKV- Karate-Delegation erhielt die offizielle Ein-
ladung zu einem Besuch des Deutschen General-
konsulates. Dieser Offerte zu folgen war für alle
Beteiligten eine überaus spannende Sache und
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Nach vielen Jahren harter Arbeit ist dem DKV gelun-
gen, das DOSB Siegel 

ŒSPORT PRO GESUNDHEIT•.
ausbilden und verleihen zu dürfen. Das ist bisher
nur fünf Sport-fachverbänden gelungen. Darauf
können wir stolz sein.

Dieses Siegel ist in der Öffentlichkeit vor allem
durch einzelne Vereine, weniger durch Sportfach-
verbände, bekannt geworden. Der Unterschied liegt
in der Ausbildung zum Siegelinhaber, die eine kom-

plette B-Trainer-Ausbildung beinhaltet. Während die
anerkannten Vereine das über die Landessportbün-
de im Allgemeinsport absolvieren mussten, darf der
DKV nun ab dem 01.09.09 diese Ausbildung kara-
tespezifisch selbst durchführen. 

Zugleich ist Karate damit auch von allen Kranken-
kassen alsgesundheitsförderndanerkannt wor-
den und wird entsprechend bezuschusst.

Das ist ein Meilenstein in der Geschichte
unserer Kampfkunst.

Davon kann jedes einzelne DKV-Dojo 
direkt profitieren.

Unser Dank gilt an dieser Stelle dem Thüringischen
SchulsportbeauftragtenVico Köhler, der nach lan-
ger und beharrlicher Arbeit alle zuständigen Stellen
und Gremien von dem gesundheitsfördernden
Aspekt des Karates überzeugen konnte, welches in
unserem Verband gelehrt wird. Der DKV hat diese
B-Trainerausbildung an die interessierten Länder
übertragen oder bietet länderübergreifende Ausbil-
dungen an. 

Weitere Infos entnehmt bitte der DKV-Homepage
unter 

www.karate.de/content/view/398/179/.

Damit haben wir wieder einmal bewiesen, dass es
zum DKV keine Alternative gibt. Zugleich ist dies der
Startschuss zu weiteren wissenschaftlichen Projek-
ten die nachweisen werden, wie wichtig die Werte
unserer Kampfkunst für die gesellschaftlichen Her-
ausforderungen der Zukunft sein können. Hier wer-
den wir uns mit fundierten staatlich anerkannten
Ausbildungen als Partner von Ministerien, Ämtern
und anderen Institutionen profilieren können und
so eine hohe Akzeptanz unserer Kampfkunst in der
Gesellschaft erreichen.

Der DKV hat viel zu bieten … nutzt es!

Wolfgang Weigert

Vizepräsident

www.karate.de

Siegel ŒSPORT PRO GESUNDHEIT• … 
ein Meilenstein für den DKV 

Europameisterschaften der Jugend
und Junioren sowie 2. EKF-U21-
Europacup in Izmir/Türkei

Großes Meeting Theorie und Praxis
KARATE … TRAINING … GESUNDHEIT

mit Prof. Aschieri,Universität
Mailand / Rom, dem Begründer
des Erfolges der italienischen
Weltklasse Athleten/Innen.

Prof. Dr. Dr. Mittelmeier,
Direktor der orthopädischen
Klinik, Universität Rostock, Prof.
Bloch, Dr. Ellenrieder, Dr. K. Müller, Dr. Tischer

Themen in Theorie und Praxis:
Bewegungslehre und neue Trainingsformen, Reha-
bilitation, operative Behandlung von sportbedingten
Knorpel- und Gelenkschäden, Erkennen und Sofort-
behandlung von Sportverletzungen allgemein,
Schulterschäden im Karate, Praxis Bewegungslehre
mit Prof. Aschieri etc.

Es ist uns gelungen die hoch qualifizierte/n Referen-
ten/In an einem Tag zusammen zu bringen und
dieses erstklassige Seminar für Karatetrainer/Innen,
Karatelehrer/Innen und alle Interessierten, die ihr
Wissen erweitern möchten, anzubieten.
Es zählt die Reihenfolge der Anmeldung!

Datum / Beginn: 27. März 2010 / 8:00 Uhr
Ort: Universität Rostock
Gebühr:50,00 D(Zahlung auf das Konto des DKV)
Anmeldung: DKV Geschäftsstelle, nach der
Anmeldung geht den Teilnehmern ein detaillierter
Zeit- und Ortsplan zu.
E-mail: Gundi.Guenther@karate.de

Lisa Schmid



zudem eine hervorragende Gelegenheit den
Deutschen-Karate-Verband positiv einer breiten
Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Nach einigen Begrüßungsworten durch den General-
konsul Stefan Schneider demonstrierten die DKV-
Karateka ihren Gastgebern und zahlreichen Presse-
Vertretern eine kleine Kostprobe Ihres Könnens,
was mit großen Beifall allenthalben honoriert
wurde. Abgeschlossen wurde der Empfang mit klei-
nen Erfrischungen und vielen Glückwünschen des
gesamten Konsulats für die anstehende Europa-
meisterschaft.

Erster Wettkampftag
Am Freitag, den 5. Februar betrat die deutsche
Delegation zum ersten Mal die imposante und
beeindruckend mit azurblauen Leinwänden und
einer großen Videowand dekorierte Atatürk Turn-
halle von Izmir. Zum zweiten Mal, nach 2007, war
Izmir der Austragungsort für die Jugend und
Junioren-EM. 

Insgesamt 738 Athleten aus 41 Ländern bestimmten
in den nächsten drei Tagen das Geschehen in der
Halle und rund um den weitläufigen Sportkomplex.
Das DKV Team war mittendrin im Rennen um die
begehrten Medaillen und sollte in den Entschei-
dungen um die vorderen Platzierungen eine wich-
tige Rolle spielen. An den Tatami vertraten zudem

die internationalen Kampfrichter und Kampfrichte-
rinnen Roland Lowinger, Helmut Thätz, Nilgün
Springer-Boldaz, Jan Geppert und Horst Schuler
den Verband würdig. Die medizinische Betreuung
rund um das deutsche Team leitete Dr. Björn
Lembcke. Bei den Kadetten (14 und 15 Jahre),
gingen in zwei starken Pools Thomos Konstantinos
und Annika Rummel im Kata Einzel an den Start.
Nachdem beide die erste Runde überstanden hat-
ten, unterlagen sie leider im folgenden Durchgang
knapp gegen einen Serben beziehungsweise gegen
eine Engländerin. Im Kumite hatte der Jugend-
Bundestrainer Klaus Bitsch einige viel versprechen-

de Sportler am Start, wobei
sich zwei Nachwuchs Athle-
ten ganz besonders in den
Vordergrund drängten. Bei
der Jugend WM 2009 in
Marokko scheiterte Jessy
Neumann aus Altenburg
noch sehr knapp an einer
Medaille, doch dieses Mal
bewies die junge Kämpferin
in der Klasse Kumite Mäd-
chen -47kg wirklich große
Nervenstärke. Nach einem
Freilos und einem furiosen
9:3-Sieg gegen eine Kontra-
hentin aus Zypern musste
sich Jessy an diesem Tag nur
einmal geschlagen geben.

Zwar konnte sie 1:0 gegen die Türkin Caliskan in
Führung gehen, doch am Ende unterlag sie gegen
die Lokalmatadorin knapp mit 1:3. In der Trostrun-
de zeigte Jessy aber noch einmal ihre Ent-
schlossenheit und setzte sich, im Rennen um Platz
drei, mit 5:0 gegen eine Slowenin und mit 3:0
gegen eine Mazedonierin klar durch. Somit freute
sich über das erste Edelmetall bei der EM. Niklas
Quint, in der Kategorie Kumite Jungen +70kg, kam
nach zwei Siegen über einen Slowenen und einen
Holländer (2:0 bzw. 4:0 im Pflichtentscheid) bis ins
Poolfinale gegen den Franzosen Dilandro. Dort
fehlten Niklas oft nur ein paar Zentimeter bis zu
einer erfolgreichen Wertung, doch genau das
machte sich der spätere Finalist zu nutze. So galt es
für Niklas in der Trostrunde noch einmal durch zu

starten, was ihm nach einem Sieg über einen Geor-
gier (2:1) auch bis in die Verlängerung des ent-
scheidenden Kampfes gegen den Tschechen Cvrk
sehr gut gelang. Eine 1:0- Führung konnte der Saar-
länder dann aber nicht bis zum Kampf-Ende halten
und musste somit seinem Konkurrenten den Platz
auf dem Siegertreppchen überlassen. Trotzdem
war dieser 5. Platz eine hervorragende Leistung des
Youngsters aus dem Saarland. 

Zweiter Wettkampftag
Mit Kata Jion begannen die Wettbewerbe am
Samstag in der Altersklasse der Junioren aus deut-
scher Sicht. (16-17 Jahre) Während Paul Baum bei
den Jungen gegen den Russen Metchenyy dabei
mit 4:1 gewinnen konnte, hatte Jasmin Bleul leider
gegen die Slowakin Suchankowa das Nachsehen.
Das war natürlich besonders schade für Jasmin, die
nach dem Finaleinzug im Vorjahr auch in Izmir zu
den Favoriten in ihrem Pool gehörte. Paul zeigte
auch in der zweiten Runde gegen den Slowaken
Toure eine sehr gute Leistung, doch die Kampf-
richter entschieden sich knapp mit 2:3 zu seinen
Ungunsten. In den Kumite Wettbewerben hatten
die Deutschen Kämpfer und Kämpferinnen ein
straffes Programm zu absolvieren. Oft fehlten nur
wenige Sekunden, ein Ippon oder eine Kampfrichter-
Stimme für den erfolgreichen Weg zu den Me-
daillenrängen. Nikita Woitas aus Ravensburg bei-
spielsweise, besiegte in der ersten Runde die
Tschechin Novakova und ließ auch in ihrer zweiten
Begegnung mit der Norwegerin Evensen (1:0)
keine Zweifel an ihren Siegambitionen. Im folgen-
den Kampf gegen Van Dijk aus Holland stand es
auch nach der Verlängerung immer noch 0:0 und
so mussten die Referees den Einzug in das Halbfi-
nale entscheiden. Schade für Nikita, dass sie nicht
das Votum bekam, sie hätte eine Platzierung wirk-

Die gesamte DKV-Auswahl von Izmir

Noah Bitsch



lich verdient gehabt. Gleich zwei Mal gab Ricardo
Giegler in der Kategorie Kumite Jungen -61kg sein
Schicksal in die Hände der Kampfrichter. Der Ber-
liner begann, sehr zur Freude seines Bundestrainers
Antonio Leuci, mit einem klaren Sieg über einen
Dänen und überzeugte auch gegen den Italiener
Crescenzo in Runde zwei. Da aber auch nach drei
Minuten keine Wertung erzielt werden konnte,
überließen die Protagonisten auf der Kampffläche
die Entscheidung dem Kampfgericht. Die Fahnen
wurden daraufhin für den Kämpfer aus Italien ge-
zogen. In der Trostrunde, gegen einen Aserbaid-
schaner, hatte Ricardo dann auf die gleiche Weise
das Nachsehen, obwohl er keinen Gegenpunkt
zugelassen hatte. Schade! Dass es auch anders
herum ausgehen kann, zeigte Mandy Wimker bei
den Mädchen -48kg. Nach ihrem Sieg gegen Ou
Aissa aus Holland (3:0) und dem 1:4 gegen die
spätere Finalistin Suarez aus Spanien stand es bis
zum Ende ihres ersten Trostrunden-Matches gegen
Tufegdzic aus Serbien 1:1. Doch Mandys kämpfe-
rischer Einsatz überzeugte die Kampfrichter und so
erhielt sie die Chance auf Bronze gegen die Slowa-
kin Kucova. Diese Begegnung ließ sich die deutsche

Kämpferin dann nicht nehmen und gewann ver-
dient mit 3:0. ŒIch habe Dir doch gesagt, dass Du es
kannst!•, sagte ihr der sehr zufriedene Bundestrai-
ner Thomas Nitschmann unmittelbar nachdem die
zweite Medaille für Deutschland feststand. Auf der
Tribüne, beim Deutschen Team und den vielen mit-
gereisten Eltern und Trainern war kein Halten mehr.
Alle wollten Mandy, die frisch gebackene EM-Dritte,
in die Arme nehmen. 

Dritter Wettkampftag
Ein letztes Mal im Kopf den Ablauf durch gehen, ein
letztes Mal mit den Teamkollegen die Abschluss-
technik ausführen und dann auf die Kampffläche. In
den Gesichtern von Fabienne Dyroff, Jasmin Bleul
und Sophie Wachter konnte man vor dem Start bei
den Kata-Teams der Juniorinnen die Spannung
förmlich sehen. Gegen die Auswahl Russlands galt
es nach deren starker Kanku Sho mit der eigenen
Leistung ein Ausrufezeichen für den weiteren Wett-
bewerb zu setzen. Und das viele intensive Training
im Vorfeld der EM sollte sich auszahlen. Nach einer

starken Unsu und 3:2 Kampfrichter-Stimmen ging
es in das spannungsgeladene Halbfinale gegen Italien.
Und dieses Mal mussten die Deutschen Mädchen
den Anfang machen und somit lange warten, bis
die, zwischen Sieg und Niederlage entscheidenden,
Fahnen gezogen wurden. Als dann mit 3:1 die Farbe
rot dominierte war die Freude im deutschen Lager
unglaublich. Deutschland im EM-Finale! Fast hätten
Rene Lang, Paul Baum und Lars Rummel die zweite
Kata-Medaille perfekt gemacht. Zwar unterlagen sie
nach einem 4:1-Sieg über Kroatien (Jion) mit der
Kata Goju-shiho-sho knapp gegen den späteren
EM-Zweiten Frankreich mit 2:3, doch im Kampf um
Platz drei gegen die Türkei war die Bronze-Medaille
zum greifen nah. Leider entschieden die Kampf-
richter für die Gastgeber-Nation. Das deutsche
Jungen-Kata-Team kann aber trotzdem mit Platz
fünf sehr zufrieden sein. Auch im Kumite zeigten
die Deutschen Starter in der Alterklasse unter 21
Jahren eine hervorragende Leistung. Duygu Bugur
musste nur einen einzigen Kampf in der Gewichts-
klasse -53 kg abgeben. Nach dem 2:4 gegen die
Türkin Yenen kämpfte sich Duygu nach einem 3:1
im Pflichtentscheid gegen eine Kroatin bis zur Pool-
finalistin aus der Slowakei durch. In dieser Begeg-
nung hatte die junge Berlinerin dann den längeren
Atem und gewann einen drei-Minuten-Krimi mit 1:0
in der Verlängerung. Auch Wladislaw Gumarow, in
der Klasse Herren unter 75 kg, überzeugte auf der
Tatami. Nach drei gewonnenen Kämpfen gegen
Petersen aus Holland (1:0), gegen einen Slowenen
(3:2) sowie einen Bulgaren (4:0) machte es der
Kämpfer aus Eberbach gegen den Titel-Favoriten
Tzanos aus Griechenland lange spannend. Am Ende
des Halbfinales entschied zwar der Grieche die
Begegnung für sich, Wladislaw versuchte aber bis
zur letzten Sekunde noch die Sensation schaffen.
Dieser Ehrgeiz kam ihn dann in der Trostrunde
gegen einen Bosnier zugute. Mit 4:1 ging der Sieg
und somit die vierte Bronzemedaille an Deutsch-
land. Mit 4:1 gegen einen Serben startete Noah
Bitsch, nach einem Freilos, in die Ausscheidungen
der Kategorie Kumite Herren -68kg. Im Halbfinale
gegen den Russen Metchenyy nutzte Noah in der
letzten Sekunde einen Fehler seines Gegners und
gewann dadurch mit 5:4. Damit sicherte er sich die
Finalteilnahme und die Chance auf eine Revanche
gegen seinen Dauerrivalen Freddy Ichane, der ihm
beim U21-Weltcup in Marokko den Weg zum Titel
versperrt hatte. Das Europa-Cup-Finale gegen den
Franzosen war eine wirklich spannende Angelegen-
heit. Erst kurz vor Schluss der regulären Kampfzeit
schaffte es der Thüringer einen 0:1-Rückstand aus-
zugleichen und ging mit seinen Kontrahenten in die
Verlängerung. Den entscheidenden Punkt setzte
zwar dann der französische Kämpfer, doch die Freu-
de über die hervorragende Silbermedaille wurde
damit nicht im Geringsten getrübt. Auch das Finale
des Kata-Teams der Damen konnte Deutschland
versilbern. Trotz einer überzeugenden Goju-Shiho-
Dai und spektakulärem Bunkai mussten Jasmin,

3Ein Teil der Deutschen Auswahl vor dem Team-Quartier

Alle weiteren deutschen Starter:
Jugend:
Kumite Einzel weiblich -54kg: Lisa Schmid
1. Runde nach 3:3 in der regulären Kampfzeit, 
6:3 gegen Israel, 2. Runde 2:4 gegen eine Kontra-
hentin aus Montenegro
Kumite Einzel weiblich +54kg: Lena Ribguth
1. Runde: 0:4 gegen Bosnien-Herzegowina
Kumite Einzel männlich -52kg: Denis Laschitzky
1. Runde: Hansoku nach 3.Verwarnung gegen
einen Kämpfer aus Lettland
Kumite Einzel männlich -57kg: Fabian Dieterle
1. Runde: 5:0 gegen einen mazedonischen
Kämpfer, 2.Runde: 0:8 gegen einen Belgier
Kumite Einzel männlich -63kg: Ludwig Schwerdt
1. Runde: nach 0:0 in der Verlängerung und Sai
Shiai, 2. Runde: Niederlage im Pflichtentscheid
gegen M.Pedersen aus Dänemark
Kumite Einzel Jugend männlich -70kg: 
Marvin Rockstroh 
1. Runde 0:4 gegen einen Türken
Trostrunde: 1. Kampf 0:5 gegen einen serbischen
Kämpfer

Junioren:
Kumite Einzel weiblich -59kg: Katharina Maichle 
1. Runde 5:6 gegen eine spanische Kämpferin
Kumite Einzel männlich-68kg: Christoph Genau 
1. Runde 1:9 gegen einen Türken
Trostrunde: 1. Kampf gegen Frankreich 9:1, 
2. Kampf gegen Montenegro 1:7 somit Platz 7
Kumite Einzel männlich -76kg: Nico Drexel
1. Runde 1:3 gegen einen Engländer
Kumite Einzel männlich +76kg: 
Buyantogtokh Sharkhuukhen
1. Runde 3:2 gegen einen zypriotischen Kämpfer,
2. Runde 0:3 gegen Holland

U 21 
Kumite, weiblich. unter 21/ -60 kg: Jana Bitsch 
1. Runde 1:2 gegen eine Finnin
Kumite, weiblich. unter 21/ +60 kg: 
Stephanie Kofeldt
1. Runde 3:0 im Sai Shiai, nach 0:0 in der regulä-
ren Kampfzeit gegen eine Montenegrinerin, 
2. Runde 1:1 gegen Kroatien, leider 0:4 im
Pflichtentscheid nach Sai Shiai. Schade!
Kumite, männl. unter 21/ +78 kg: Mehmet Bolat 
1. Runde gegen einen Slowaken 3:5
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Fabienne und Sophie dem spanischen Trio dann
doch den Vortritt lassen. Nach drei spannenden,
ereignis- und erfolgreichen Tagen in Izmir erkämpf-
te die Deutsche Karate-Auswahl insgesamt sechs
Medaillen. Ganz vorne in der Länderwertung war
erwartungsgemäß die Ausrichter-Nation Türkei vor
Frankreich und Spanien. Insgesamt 28 Delegatio-

nen konnten sich bei der EM mindestens einen
Platz auf dem Treppchen sichern. Die absolute Leis-
tungsspitze im Jugend-, Junioren-, und U21-Bereich
verteilt sich somit auf immer mehr Nationen. Zum
Abschluss der EM äußerte der DKV-Jugendreferent
Harald Griebel gegenüber des gesamten Team mit
lobenden Worten: ŒDank Eures tollen Engagements

und großen Teamgeist habt ihr einen sehr Super-
Eindruck hinterlassen.• Die intensive Vorbereitung
hat sich somit ausgezahlt und auf dem Tennis-Platz
vor dem Hotel Balcova in Izmir kehrt nun wieder
die gewohnte Ruhe ein.

Christian Grüner

Rene Lang, Paul Baum und Noah Bitsch (v.l.) 
vorm dt. Generalkonsulat

TRAINERINNEN und TRAINER:
Rob Zwartjes, Fritz Nöpel, 
Gilbert Gruss, Efthimios Karamitsos, 
Thomas Nitschmann, Antonio Leuci,
Schahrzad Mansouri, Sigi Hartl, 
Klaus Bitsch, Marlis Gebbing, 
Kora Knühmann und Jürgen Kestner

SCHWERPUNKTTHEMEN:
KATA-Training, KUMITE-Training, 
Training für JUKUREN, Training für FRAUEN
Karatetraining unter Berücksichtigung 
individueller körperlicher 
Vorraussetzungen 
… Tipps für das Training

LEHRGANGSGEBBÜHREN: 
5 15,…(der Erlös fließt in den Sozialfond des DKV)

REFERENTEN-TAGUNGEN:
am Samstag, 25. 9. 2010
von 12 … 14 Uhr:
Bundesfrauentag mit Marlis Gebbing 
Leistungssportreferenten-Tagung 
mit Ralph Masella
Lehrreferenten-Tagung 
mit Dr. Jürgen Fritzsche
von 15 … 17 Uhr:
Bundesjugendtag mit Helmut Spitznagel
von 16.15 … 17.45 Uhr:
A-Prüfer-Tagung … Praxis mit Gunar Weichert

DAN-Prüfungen:
am Freitag, 24. 9. 2010
von 16 … 18 Uhr:
SOK (stiloffen) 1. … 5. DAN 
mit Rob Zwartjes, Fritz Nöpel, Gilbert Gruss,
Ulrich Heckhuis 
SHOTOKAN 1. … 4. DAN 
mit Efthimios Karamitsos, Gunar Weichert

Info-Telefon: 
Berliner Karate Verband e.V.
Fon: 030-781 4027
E-Mail: bkv-gs@t-online.de 

DKV-TAG 2010DKV-TAG 2010
am 25. 9. 2010
in Berlin-Lichterfelde
im Oberstufenzentrum Bürowirtschaft, Lippstädter Straße 9-11

Kartenvorverkauf: Die Eintrittskarten können bis 2 Wochen vorher in der DKV-Geschäftsstelle gegen Vorkasse bestellt werden.
Eine schriftliche Bestellung sendet bitte an: E-Mail: Info@Karate.de oder FAX: 0 20 43 … 2988 0
Die Karten werden erst nach Zahlungseingang versandt. Überweisung auf das Konto des DKV Deutsche Bank AG Gladbeck Nr. 4024022, BLZ 42070024.
Vermerk: DKV-Tag 2010
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Rob Zwartjes
Fritz Nöpel
Gilbert Gruss
Efthimios Karamitsos

Sigi Hartl
Jürgen Kestner
Kora Knühmann
Marlis Gebbing

Thomas Nitschmann
Antonio Leuci
Schahrzad Mansouri
Klaus Bitsch
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Seit einem Jahr kommt Thomas Wünsch ins
Karatetraining. Jetzt legte er stolz seine erste
Karateprüfung bei Ekki Bader und Erika Seitz
im Karate Team Reutlingen e.V. ab. 

Vor einen Unfall vor 21 Jahren kam es infolge eines
Unfalls zu Gehirnblutungen. Die Gehirnblutung
wurde operativ beseitigt. Als Folge des Unfalls und
der Operation hat er einige neurologische Ausfälle.
Diese machen sich bemerkbar in Gleichgewichts-,
Koordinations-, Sprach- und Sensibilitätsstörungen
der linken Körperhälfte. Durch die Gleichgewichts-
und Koordinationsstörungen benötigt er zur Fortbe-
wegung einen Rollstuhl. 

Fragen an Thomas Wünsch 
Wie bist du zum Karate gekommen? Trotz meines
Gesundheitszustandes habe ich schon des Öfteren
mit Karate etwas geliebäugelt. Ich hätte es aber nie
gewagt und mir zugetraut, diesen Sport praktisch
auch auszuüben. Durch meine Freundin, die diesen
Sport bereits seit vielen Jahren betreibt, habe ich die

nötige Motivation doch
gefunden und mich mit
Ihrer Hilfe nach einer Trai-
ningsmöglichkeit umgese-
hen. Ich konnte mir nicht
vorstellen, dass es an mei-
nem Wohnort die Möglich-
keit geben würde Karate für
Menschen mit Behinderung
zu erlernen und hatte keine
große Hoffnung in annehm-
barer Nähe eine Möglichkeit
zu finden. 

Wir schrieben also eine E-
Mail an den Deutschen
Karate Verband und warte-
ten gespannt auf die Ant-
wort. Diese kam prompt
und war für uns sehr überra-
schend. Denn hier in Reut-
lingen trainierte die ehema-

Karate für Menschen mit Behinderung

Thomas Wünsch legt die Karateprüfung zum Gelbgurt ab
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Bushido Waltershausen thü 11 10 29 74 124 1.
Judokan Frankfurt hes 2 10 34 46 92 2.
Banzai Berlin ber 6 18 24 28 76 3.
USC Duisburg nrw 1 2 9 41 53 4.

USV Erfurt thü 0 0 0 46 46 5.

KD Gammertingen bw 0 10 15 20 45 6.

Nippon Gotha thü 1 10 6 26 43 7.

TSG Bergedorf hbg 0 0 21 18 39 8.

Hermannia Kassel hes 13 8 0 18 39
KG Odenwald bw 10 0 3 23 36 9.

Budokan Bochum nrw 14 0 12 8 34 10.

MTV Ludwigsburg bw 2 8 0 22 32 11.

KJC Ravensburg bw 9 0 6 16 31 12.

Taiko Dojo Oberhausen nrw 6 14 10 0 30 13.

TV St. Wendel saa 0 0 0 30 30
Nippon Bremerhaven bre 11 0 6 12 29 14.

KD Durach-Weidach bay 8 2 0 18 28 15.

OK Gummersbach nrw 4 14 10 0 28
KD Straubing bay 12 2 0 12 26 16.

KV Maulbronn bw 10 0 12 4 26
TSV Hersbruck bay 0 0 0 26 26
KD Fischbach bw 0 0 0 26 26

In die Wertung gelangen ausschließlich Einzeldisziplinen!
Punkteverteilung: 1.Pl. 2.Pl. 3.Pl. 5.Pl.
DM Schüler 8 6 2 1

DM Jugend 10 8 4 2
DM Junioren 12 10 6 3
DM Leistungsklasse 14 12 8 4
German Open 16 14 10 5

Die komplette Dojo-Rangliste kann unter http://www.karate.de/content/view/195/159/ herunterge
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lige Landesbeauftragte für Karate für Menschen mit
Behinderung in BW, Erika Seitz.

Immernoch etwas unsicher meldeten wir uns bei
Erika Seitz per E-Mail. Die Antwort lies nicht lange
auf sich warten. Wir machten also umgehend einen
Termin zur ersten Schnupperstunde aus. 

Wie sieht dein Training aus? Die ersten Trainings-
stunden waren völlig ungewohnt und ich konnte
mir zuerst nicht vorstellen, dass dieser Sport auch
wirklich das Richtige für mich ist. Zu Beginn trainier-
te ich fast ausschließlich im Rollstuhl. Es war mir am
Anfang lediglich einige Minuten möglich, im Stehen
zu trainieren. Nach einigen Monaten wurde die Trai-
ningsphasen auserhalb des Rollstuhles immer län-
ger. Jetzt nach etwas über einem Jahr benutze ich
den Rollstuhl überhaupt nicht mehr zum Training.
Das war für mich zu Beginn des Trainings völlig
unvorstellbar. Erika hat durch ihre Ausbildung als
Sonderpädagogin und erfahrene Karatetrainerin,
mit Fachkompetenz das Training speziell auf meine
Fähigkeiten abgestimmt. Sie zeigt ständig aufs Neue
absolutes Feingespühr und Kreativität, die es mir
erst möglich gemacht haben, diese Fortschritte
innerhalb eines Jahres zu erzielen. Die Übungen
zum Richtungswechsel wirken meinen Gleichge-
wichtsproblemen sehr entgegen. Dadurch wurde es
mir mehr und mehr möglich eine Kata ohne Hilfs-
mittel auszuführen.

Meine Koordination wurde durch die vielfältigen
Übungen immer mehr geschult und ich profitiere
nicht nur im Training, sondern auch im täglichen
Leben davon. Die Übungen zur Selbstverteidigung
sind speziell auf meine Fähigkeiten angepasst wor-
den, so dass ich diese Techniken auch ohne fremde
Hilfe anwenden kann. Zusammenfassend kann ich
nur sagen, dass ich sehr viel Spaß am Training habe
und ich nicht nur im sportlichen Bereich davon pro-
fitiere. Das erste Jahr konnte ich mit der Prüfung
zum gelben Gürtel abschließen. Zu Beginn meines
Trainings erschien mir dieses Ziel in so kurzer Zeit
nicht möglich zu sein. 

Karate-Team Reutlingen e.V.
heruntergeladen werden!

DVD-PRÄSENTATION IN TOKYO (SPOT)  un te r : www.kara te2014.ne t



NADA-Code 2009 / Anti-Doping-Ordnung des DKV e.V.
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Der NADA-Code 2009 erlangte Aufmerksamkeit weit über den Leis-
tungssport hinaus in der allgemeinen Öffentlichkeit aufgrund der ein-
geführten sog. ŒMeldepflichten•. 

Diese wurden als unzumutbar gerügt, sie sollen gegen das Grundrecht auf
Handlungsfreiheit und andere Grundrechte von Athleten verstoßen. Für wen
gelten diese Meldepflichten und was beinhalten sie? 

Es werden die Bundeskader (Athleten) drei verschiedenen sog. ŒTestpools•
zugeordnet:
� dem RTP, nach Art. 2.5.1 befinden sich in diesem ŒInternational Registered

Testing Pool• Spitzenathleten, die vom WKF und DKV zusammengestellt
werden,

� dem NTP, nach Art. 2.5.2.befinden sich in diesem Pool alle Athleten, die dem
A-Kader oder der A-Nationalmannschaft des DKV angehören,

� dem ATP, nach Art. 2.5.3.befinden sich in diesem Pool alle Bundeskaderath-
leten, die nicht bereits Mitglieder des RTP oder NTP sind.

Im RTP hat der DKV zu Zeit keine Athleten. Die Meldepflichten einschließlich der
Meldefristen sind in den Pools unterschiedlich, im Einzelnen: 

Pool Umfang der Meldepflicht Meldefrist

RTP

NTP

ATP

Zu beachten ist dabei für den Begriff Œregelmäßige Tätigkeit•: 
Es ist nicht für ein Vierteljahr im Voraus ein täglicher minutiöser Zeitplan zu
erstellen! 

Die Betonung liegt vielmehr auf den Begriff  r e g e l m ä ß i g 
Regelmäßig sind solche Tätigkeiten, die in bestimmten Zeitfenstern und
bestimmten Intervallen im jeweiligen Quartal geübt werden (Training, Schule,
Studium, Broterwerb). Was nicht regelmäßig erfolgt, muss nicht angegeben
werden!

Die Athleten müssen dabei beachten, das gem. Art. 3.8. die Angaben im RTP
und NTP(nicht jedoch ATP) im sog. ŒADAMS• (Anti-Doping-Administration &
Management System der WADA, https://adams.wada-ama.org/adams) abzu-
geben und zu aktualisieren sind. Erfolgt dies so nicht, könnte ein Meldepflicht-
verstoß festgestellt werden.

Letztlich erfolgen in den Pools Dopingkontrollen grundsätzlich wie folgt:

Zu beachten ist für die Athleten in den Pools, das gem. Art. 2. 4. ein dreimaliger
Verstoßgegen Vorschriften zur Verfügbarkeit des Athleten für Kontrollen ein-
schließlichMeldepflichtversäumnisseund versäumte Kontrollen innerhalb eines
Zeitraumes von 18 Monatenals Doping iSd ADO gewertet wird !!! 

Alex 

Art. 1.3., 1.4., 3.1:
vierteljährlich vor Beginn eines
jeden neuen Quartals, d.h. zum
� 25. Dezember,
� 25. März,
� 25. Juni,
� 25. September

Entscheidend ist der Zeitpunkt
des Zugang bei der NADA, nicht
der Zeitpunkt des Versendens

Art. 1.7., 3.2:
vierteljährlich vor Beginn
eines jeden neuen Quartals,
d.h. zum
� 25. Dezember,
� 25. März,
� 25. Juni,
� 25. September

Entscheidend ist der Zeitpunkt
des Zugang bei der NADA, nicht
der Zeitpunkt des Versendens

Art. 1.9., 3.3.:
� Postanschrift, e-mail-Adresse,

Telefonnummer
� Adresse des regelm. Aufent-

haltsortes
� Rahmentrainingsplan

Art. 1.9., 3.3:
unverzüglich nach Kenntnis über
die Aufnahme in den Testpool

Art. 5.1.1.:
� NADA
� WADA
� WKF

Art. 5.1.2.:
� der den Wettkampf

veranstaltende Verband
� zusätzlich die NADA

Art. 5.2, 5.5:
alle Athleten aus den
RTP, NTP und ATP; die
Auswahl der zu kontrol-
lierenden Athleten aus
diesen Pools erfolgt
nach eigenem Ermessen
der NADA ohne eine
Pflicht zur Begründung
der Auswahl

Art. 1.7., 3.2.:
� Postanschrift, e-mail-Adresse,

Telefonnummer
� tägl. regelm. Aufenthaltsort
� Adresse u. Zeiten d. Wett-

kämpfe
� Ort u. Zeit tägl. regelm.

Tätigkeit

Art. 1.3., 3.1.:
� Postanschrift, e-mail-Adresse,

Telefonnummer
� tägl. regelm. Aufenthaltsort
� Adresse u. Zeiten d. Wett-

kämpfe
� Ort u. Zeit tägl. regelm.

Tätigkeit

Art. 1.4, 3.1.2.:

Angabe einestäglichen Zeit-
fensters von 60 Min. zwischen 
6 und 23 Uhr für einen Ort, an
dem der Athlet für Doping-
kontrollen erreichbar ist und zur
Verfügung steht

WettkampfkontrollenTrainingskontrollen

Art. 5.5.2:
� im Einzel die ersten drei

Platzierungen und ein
weiterer aus dem
Starterfeld ausgeloster
Athlet

� in der Mannschaft drei
ausgeloste Athleten der
drei platzierten Mann-
schaften sowie drei
ausgeloste Athleten
mindestens einer
weiteren ausgelosten
Mannschaft

Art. 5.5.3:
darüber hinaus weitere
teilnehmende Athleten 
� nach Ermessen des  den

Wettkampf veranstalten-
den Verbandes

� auf Anweisung der NADA

Kontrolle
durch

Kontrolliert
werden



Band 2:
Über 2.600 Zeichnugen

Umfang: 146 Seiten

Band 3:
Über 1.700 Zeichnugen

Umfang: 128 Seiten

Band 4:
Über 2.600 Zeichnugen

Umfang: 164 Seiten

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
ŒDie 26 Shôtôkan-Kata im Überblick•
Preis: f  14,80 pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
ŒShôtôkan-Kata … bis zum Schwarzgurt•/Band 1
Preis: f  19,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
ŒShôtôkan-Kata … ab Schwarzgurt•/Band 2
Preis: f  22,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
ŒBunkai der Shôtôkan-Kata … bis zum Schwarzgurt•/Band 3
Preis: f  19,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
ŒBunkai der Shôtôkan-Kata … ab Schwarzgurt•/Band 4
Preis: f  22,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

Versandkosten:
1 Buch 4,50 f  / 2 Bücher 5,50 f  / ab 3 Bücher 7,50 f  /
ab 100,- Bestellwert Versankosten frei.

BESTELLCOUPONBESTELLCOUPON
Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Datum:

Unterschrift:

Die Bestellungen können per Post:
Budo Life Limited, Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck
oder per E-Mail: budolife@karate.de
oder über unsere Homepage: 
www.budo-life.de an Budo Life Limited erfolgen.
Den Betrag überweisen Sie bitte im Voraus auf das Konto Nr. 225 888
bei der Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05).

Autor: Fiore Tartaglia  ·  Verlag: Spectra … Design & Verlag, Göppingen  ·  Weitere Infos unter: www.spectra-design.de/karatebuecher

NEU

Durch klare Zeichnungen und bewussten 
Verzicht auf manche Details gibt das Hand-
buch dem Karateka eine schnelle Hilfe, 
vergessene Abläufe und Techniken der 
Kata nachzuschlagen.

Eine Besonderheit ist dabei die
Ten no Kata: 
Die von Funakoshi entwickelte Kata             
wird mit klaren Gra“ ken dargestellt und 
ist dadurch leicht nachvollziehbar.

Dieses Handbuch eignet sich für 
Karateka, die die Kata bereits beherr-
schen und weiter p” egen wollen.

Die mitgelieferte Klammer am 
Inhaltsverzeichnis erinnert an die 

zuletzt geübte Kata.

Die Schutzfolie über dem Umschlag macht das Handbuch 
ideal für das Training, geschützt für die Sporttasche.

Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick: Die Bibel für das tägliche Handling

Alle Shôtôkan-Kata mit Bunkai in vier Bänden  
… auf insgesamt 546 Seiten … Ein Nachschlagewerk für Karate-Kata der Shôtôkan-Stilrichtung

Band 1:
Über 1.700 Zeichnugen

Umfang: 108 Seiten



10

Erläuterungen zu Themen aus der DKV-Sound-Karate-Konzeption

Heute: Parcours und Zirkel
Zwei verpflichtende Basis-Module

7Teil

� Grundgedanke
Die Konzeption DKV-Sound-Karate erhebt durchgängig den Anspruch, dass das
Training bzw. der Unterricht mit Kindern Œkindgerecht• und abwechslungsreich
gestaltet werden muss. Dem wird die Trainingsgestaltung unter anderem auch
mithilfe von Parcours und Zirkeln in vollem Umfang gerecht.
Deshalb gehören die dargestellten Parcours und Zirkel prinzipiell als Module
des Pflichtteils zu den existenziellen Inhalten der DKV-Sound-Karate Konzep-
tion.
Alle in der Konzeption dargestellten Parcours und Zirkel sind als exemplarisch
zu betrachten. Die konkrete Umsetzung vor Ort hängt oft von den anzutreffen-
den Möglichkeiten und jeweiligen Gegebenheiten ab. Hier sind Kreativität und
Flexibilität ausdrücklich gefordert. (ŒGeht nicht!• Gibt´s nicht!)

� Parcours und Zirkel
… Es handelt sich um allgemeine, spezielle, kombinierte Übungenzur Schu-

lung von Motorik, Koordination, Kraft, Schnelligkeit und Beweglichkeit.
… Jeder Parcours und Zirkel wird bewusst gestaltet: Ohne oder mit Karate-

techniken oder in einer Mischform
… Deshalb ist auch für jeden Parcours und Zirkel ausgewiesen, welche Fähig-

keiten, Fertigkeiten, Techniken jeweils im Mittelpunkt stehen sollten.

Besonderheiten der Parcours
… Der Übungsbetrieb erfolgt in Parcoursform (� Übungsbetrieb in Bahnen),

wobei es am einfachsten ist, alle Parcours nach dem gleichen Grund-
prinzip zu Œkonstruieren•:
� Immer 4 Bahnen
� Bahnlänge 10 Meter / bzw. bei vorhandenen Matten 1 Kampffläche 

(8-12 Meter)
… Beispiel für einen Parcours (6 Jahre, 1. Klasse, 1. Trainingsjahr, 9. Kyu):

Besonderheiten der Zirkel
… Der Übungsbetrieb erfolgt als Zirkeltraining (� Übungsbetrieb an Statio-

nen), wobei es am einfachsten ist, alle Zirkel nach dem gleichen Grund-
prinzip zu Œkonstruieren•:
� Immer 4 Stationen

… Beispiel für einen Zirkel (11 Jahre, 5. Klasse, 5. Trainingsjahr, 5. Kyu):

:

R. Brünig
Referent DKV-Sound-Karate

Allgemeiner Parcours / 1
Koordinations- und Konditionsübungen (Rollen, Springen, Sprinten), z.B.:

1. Bahn Rolle vorwärts. auf Matte / Slalom um 5 Slalomstangen / 
Um Wendemarke

2. Bahn Schlusssprünge vw. (mit geschlossenen Füßen) mit Armkreisen rw. /
Nach halber Strecke (Markierung) / Spinnengang: Füße nach vorne,
Hüfte (Po) anheben / Um Wendemarke

3. Bahn 5 ŒHürden• überspringen: Pylonen (Kegel) mit Löchern und in ca. 
15-20 cm Höhe eingesteckten Stäben beidbeinig überspringen.
Auch geeignet: Sogenannte Markierhauben / Um Wendemarke

4. Bahn Sprint / Zielmarkierung

Kombinierter Zirkel / 5
Mit Koordinations- und Kräftigungsübungen, Beintechniken

(Je 10 Wiederholungen / Seitenwechsel, wo sinnvoll)

1. Station 10x Hampelmann mit Bewegung abwechselnd 1x zur Seite, 1x vor
, insgesamt 5x nach rechts, 5x nach links

2. Station Beidbeiniges Seilspringen, mit vorgegebenen Serien, 
je mindestens 10 Durchschläge

3. Station 10x Crunches, anschließend 10x Liegestütz 
(auch rückenschonend mit aufgestützten Knien)

4. Station 10 Beintechniken (vorzugsweise am aufgesteckten Ball) 
mit ständigem Seitenwechsel

Parcours

Aufbau eines Zirkels

Üben im Zirkeltraining
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DOSB-Präsident Thomas Bach und Vizepräsi-
dentin Ilse Ridder-Melchers haben die Ver-
bände und Vereine aufgerufen, die Aktion
ŒFrauen gewinnenŽ fortzusetzen. 

Dabei sind Engagement und Phantasie keine Gren-
zen gesetzt. An den FrauenSportWochen haben
über 200 Vereine und an der Aktion ŒGewalt gegen
Frauen - nicht bei unsŽ, die mit den Kampfsportver-
bänden bereits zum zweiten Mal durchgeführt
wurde, über 140 Vereine teilgenommen. Im Ver-
bandswettbewerb ŒFrauen an die SpitzeŽ wurden
der Deutsche Fechter-Bund, der LandesSportBund
Nordrhein-Westfalen und der Landessportbund
Thüringen für ihre Projekte zur Förderung von
mehr Frauen in Führungspositionen ausgezeichnet.
ŒSich für Chancengleichheit in den Führungsetagen
einzusetzen, die Ideen und das Engagement von
Frauen zu fördern und Mut zu machen, Führungs-
aufgaben zu übernehmen, um am Ende gemein-
sam erfolgreich zu sein - das sind die Ziele unserer
prämierten VerbändeŽ, sagte Ilse Ridder-Melchers.

Frauen im Sport … Zahlen & Fakten
� Sportvereine: Etwa zehn Millionen Mädchen

und Frauen sind unter dem Dach des DOSB
organisiert. Der Frauenanteil in Sportvereinen
liegt bei rund 40 Prozent. In den neuen Bundes-
ländern sind Frauen im Sportverein insgesamt
stärker unterrepräsentiert als in den alten
Bundesländern. 

� Sportarten: Mädchen und Frauen bevorzugen
Breiten- und Freizeitsportarten wie Fitness,
Gymnastik, Reiten, Tennis, Schwimmen und Tan-
zen. Besonders bei jungen Frauen stehen auch
Selbstverteidigung und Fußball hoch im Kurs.
Mit zunehmendem Alter zählen gesundheitliche
und seelische Aspekte immer mehr: Wellness,
Entspannung und Yoga sind dann beliebte
Sportarten. 

� Rund 75 Prozent der Jungen von 7 bis 18 Jahren
sind Mitglied in einem Verein, aber nur 54 Pro-
zent der gleichaltrigen Mädchen. 34 Prozent der
Frauen ab 60 Jahren sind sportlich aktiv, aller-
dings nur zu 12 Prozent in Sportvereinen. Nur
etwa ein Fünftel der Mädchen mit Migrations-
hintergrund treibt Sport im Verein, im Erwachse-
nenalter nur 1 bis 3 Prozent der zugewanderten
Frauen.

� In den Olympiateams gewinnen die Frauen
knapp die Hälfte der Medaillen. Nur 13 Prozent
der angestellten Trainer sind Frauen. Angestellte
Trainerinnen verdienen im Durchschnitt 1000
Euro weniger als ihre männlichen Kollegen.

� Aktuell werden nur sechs der 97 Mitgliedsorga-
nisationen des DOSB von Präsidentinnen
geführt. 

Quelle: DOSB, Stand Dez 2009, mehr unter

http://www.dosb.de/uploads/media/Zahlen_und_Fakten_Frauen_gewinnen.pdf

Frauen und Sport … eine Erfolgsstory
DOSB zieht positive Bilanz des Jahres 
der Frauen im Sport

Termine 2010
09. Mai 2010
Ladies Open in Hamburg, 
Sporthalle Wandsbek, Schädlerstraße 
(Ecke/Corner Rüterstraße), 
Wettkämpfe in 14 Kategorien, 
Veranstalter: Hamburger Karate-Verband e.V.
Information: Ingrid Heinrich 
Tel.: 04154/794303
Fax: 0 4154 /794304
www.karate-hamburg.de

19./20. Juni 2010
Karate-Event für Frauen von Frauen 
mit Frauen, Kata, Kumite, Qi Gong u.a.
Sport- und Spielhalle Saarwellingen
Infos bei Angelika Heemann
Tel. 06838 /836 68
E-Mail GeliHee@web.de

25. September 2010
DKV-Frauentag 
am DKV-Tag, Berlin

01. bis 03. Oktober 2010
DOSB-Frauenvollversammlung
Mainz

TERMINE · TERMINE · TERMINE



SV - LEHRER/IN
IM DKV

Die Bundesversammlung des DKV
beschloss im Oktober 2007 in Lübeck,
ein Konzept zur Ausbildung von SV-
L e h r e r / i n n e n z u e r s t e l l e n .

Gefunden wurde ein Konzept, welches
den hohen Ansprüchen einer solchen
Thematik genügt. Bereits im Mai 2008
lag den Präsidenten der Länder der
erste Entwurf vor und bei der Bundes-
versammlung 2008 in Düsseldorf konnte
das Konzept einstimmig bestätigt werden.

D e r D K V h a t d a m i t i m B e r e i c h
Breitensport eine Lücke in seinem
A n g e b o t g e s c h l o s s e n .

Verantwortl iche für die Umsetzung sind
die drei SV-Experten Sigi Wolf, Jürgen
Kestner und Werner Dietrich. Alle drei
besitzen langjährige sportl iche und
berufl iche Erfahrungen auf diesem
Gebiet. Eine Vielzahl von Karateka
konnten sich davon bereits in der Ver-
gangenheit bei Lehrgängen und bei der
diesjährigen Ausbildung zum SV-Lehrer /
z u r S V - L e h r e r i n ü b e r z e u g e n .

Die SV-Lehrer/in-Ausbildung 2010 wird
wieder in der Sportschule des Landessport-
bundes Hessen e.V. in Frankfurt a.M.
stattfinden. Hier sind hervorragende Be-
dingungen in punkto Lehrwesen, Unter-
kunft und Verpflegung vorhanden.
Insgesamt sind für die Stufe 1 des SV-
Lehrers/der SV-Lehrerin 60 Unterrichtsein-
heiten angesetzt. Der Lehrgang endet mit
Vergabe der Lizenz. .

Der SV-Lehrer/in Stufe 2 beginnt im zweiten
Halbjahr 2010. Auch diese Stufe umfasst
60 Unterrichtseinheiten. .
Die Lehrgänge beider Stufen bestehen zu rund
70% aus praktischen Unterrichtseinheiten der
SV und 30% ausTheorie. .

Die wesentl ichen Inhalte der beiden
Lehrgänge sind:

Stufe 1
Effektive Selbstverteidigungs-
techniken (Grundlagentraining)
Selbstbehauptung
Psychologie
Methodik und Didaktik
Anatomie und Erste Hilfe
Spezifische Rechtsgrundlagen
der SV
Zielgruppenorientiertes
SV-Training (Grundlagen)

Voraussetzungen für dieTeilnahme
sind:

DKV-Mitgl iedschaft
Volljährigkeit
Pol izeil iches
Führungszeugnis
1. Kyu

Die Gült igkeit der Lizenz zur 1. Stufe
SV-Lehrer im DKV beträgt zwei Jahre.
Die Verlängerung kann jederzeit auf
einem Lehrgang der zum SV-Team
gehörendenTrainer erworben werden.

Die Teilnehmerzahl pro Ausbildungs-
stufe ist auf 30 Personen begrenzt.
Rechtzeit ige Anmeldung sichert also
die Teilnahme. .

Verbindl iche Anmeldung nur schriftl ich
mit dem offiziellen Anmeldebogen an
Heinke.El tze@karate.de oder per
Fax 02043-298830.

Das Anmeldeformular kann unter
http://www.karate.de/content/view/3
87/96/ heruntergeladen werden.

Die konkreten Lehrgangsthemen anhand
eines Lehrgangsplanes erhält jeder
verbindl iche angemeldete Teilnehmer

rechtzeitig vor dem Lehrgang zugesandt.

.

.

Kosten:
Lehrgangsgebühr
pro Person und Lehrgang 450  

Unterkunft in der Sportschule:
Einzelzimmer
inkl. Frühstück pro Nacht 47  
Doppelzimmer
inkl. Frühstück pro Person/Nacht37  
Mittagessenpro Person und Tag 8  
Abendessenpro Person und Tag 6  

Stufe 2
Effektive Selbstverteidigungs-
techniken (Aufbautraining)
Selbstbehauptung
Spezifisches SV-Fitnesstraining
Methodik des gezielten
Stresstrainings
Spezifisches SV-Randori
Strategien für erfolgreiches
Marketing
Zielgruppenorientiertes
SV-Training (Kinder/Senioren)
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AUSBILDUNG SV - LEHRER/IN IM DKVAUSBILDUNG SV - LEHRER/IN IM DKV

WANN: Seminar II 17.05. - 22.05.2010 SV-Lehrer Stufe 1 Meldeschluss 31.03.2010
Seminar III 16.08. - 21.08.2010 SV-Lehrer Stufe 2 Meldeschluss 01.07.2010
Seminar IV 22.11. - 27.11.2010 SV-Lehrer Stufe 1 oder 2 Meldeschluss 01.10.2010

(je nach Anmeldungen)

REFERENTEN: Siegfried Wolf, Jürgen Kestner, Werner Dietrich

WO: Landessportbund Hessen e.V., Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt/Main

GEBÜHREN: 450   pro Person
exklusive Übernachtung, Anfahrt undVerpflegung
Buchung der Unterkunft mit dem Anmeldeformular ausschl ießl ich über die
DKV-Geschäftsstelle

ANMELDUNG: Schriftl ich mit dem offiziellen Anmeldebogen an den Deutscher KarateVerband e.V.,
Fax 02043 - 298813 oder E-Mail Heinke.Eltze@karate.de

INFOS: http://www.karate.de/content/view/387/96/
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Auch für Karatevereine gilt: Wenn die Schulkinder nicht mehr zum
Verein kommen, muss der Verein zu den Kindern in die Schule kommen! 

Durch die Zunahme der Schulen mit Ganztagsbetrieb und durch die Verdich-
tung der schulischen Anforderungen durch das G 8 (achtjähriges Gymnasium)
kommt es in allen Bundesländern zunehmend dazu, dass Kinder für das Sport-
treiben im Verein kaum noch Zeit oder Lust haben. Deshalb müssen sich die
Sportvereine verstärkt fragen, ob und wie sie sich als kompetente Bildungspart-
ner für die Ganztagsschule einbringen können. 

� Zum Beispiel die Entwicklung in Baden-Württemberg 
Von den mehr als 4000 staatlichen Schulen in Baden-Württemberg haben
bereits (Stand 2010) ca. 1200 den ŒGanztag•, bis 2015 sollen es mehr als 1600
(d.h. mehr als 40%) Schulen sein. Dass es in der organisatorischen und inhalt-
lichen Ausgestaltung des schulischen Ganztags erhebliche Unterschiede gibt, sei
durch die drei stichwortartig dargestellten Formen grob aufgezeigt: 
Voll gebundener Ganztag: Verpflichtender Ganztagsbetrieb für die ganze
Schule. Teilweise gebundener Ganztag: Verpflichtender Ganztag nur für
bestimmte Klassen, Stufen, Züge. Offener Ganztag: Die Schule muss an vier
Tagen einen Ganztagsbetrieb von mindestens sieben Zeitstunden garantieren.
Freiwillige Teilnahme an (zusätzlichen) Ganztags-Angeboten. 

� Außerschulische Bildungspartner dringend gesucht!
Alle drei oben dargestellten Formen von Ganztagsschulen sind darauf angewie-
sen, dass ein gewisser Teil des zusätzlichen Angebots von außerschulischem
Personal (z.B. Trainer) gemacht wird. Die Schulen sind nicht nur dankbar dafür,
dass außerschulisches Wissen und Können an die Schulen gebracht wird. Sie
verfügen auch über finanzielle Mittel, um diese Bildungspartner entsprechend
entlohnen zu können. 

Hier ist die Schnittstelle, an
der die Sportvereine zu den
Kindern in die Schule kom-
men können! 

Wird diese Gelegenheit nicht von
möglichst vielen Karatevereinen
genutzt, werden seitens der Schu-
len diese Betreuungslücken durch
andere Partner ausgefüllt, und
weitere Chancen für Karate sind
vertan!

R. Brünig,Schulsportreferent

S c h u l s p o r t
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Ganztagsschule und Verein Lehrmaterial und Sport Shop
Lfd.Nr. Titel Bezugsquelle Preis

1 Karate-Rahmentrainingskonzeption DKV-Geschäftsstelle 15,00 D
für Kinder und Jugendliche im Leistungssport info@karate.dezzgl. 4,50 DPorto

(ab ca. Ende Oktober erhältlich)

2 ŒSound-Karate• DKV-Geschäftsstelle / Aktionspreis 
Lehr- und Prüfungsprogramm Budo Life Limited 3,90 D
für Kinder und Jugendliche info@karate.dezzgl. 2,00 DPorto

3 ŒSchulprojekt Sound-Karate• DKV-Geschäftsstelle 15,00 D
Multimedia-/ Sound-Karate-Konzeption info@karate.dezzgl. 5,00 DPorto
für den Schulsport

4 ŒDie kleinen Samurai• DKV-Geschäftsstelle
Das Karate Sportabzeichen info@karate.de
für Kinder von 6-14 Jahren
- Infomappe 5,50 D

zzgl. 4,50 DPorto
- Stickabzeichen (inkl. Urkunde) KOSHO 5,50 D

zzgl. 4,50 DPorto
- Stickabzeichen (inkl. Urkunde) WAKATO 5,50 D

zzgl. 4,50 DPorto
- Stickabzeichen (inkl. Urkunde) JUSHI 5,50 D

zzgl. 4,50 DPorto
Mit der Bestellung ist eine Namensliste der Prüflinge mit DKV-Nr. einzureichen!

5 Teilnahmeurkunden (12 kostenlose Alternativen) http://www.karate.de/ kostenlos
für Schul-Sound-Karate und Karate-Do component/option,
im Rahmen von Projekttagen, com_docman/task,
AGs und Pflichtunterricht. cat_view/gid,132/Itemid,73/

6 DVD  DKV-Geschäftsstelle 19,00 Dzzgl. Porto
ŒPrüfungsprogramm Shotokan info@karate.de 4,50 D/ 1 Stück
für Kinder bis 14 Jahre• 5,50 D/ 2 Stück

7,50D/ ab 3 Stück

7 Ringbuch DKV-Geschäftsstelle 12 Dzzgl. Porto
ŒPrüfungsprogramm Shotokan info@karate.de 4,50 D/ 1 Stück
für Kinder bis 14 Jahre• 5,50D/ 2 Stück

7,50D/ ab 3 Stück

8 Karate-Konditionstest DKV-Geschäftsstelle 3,00 D
für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre info@karate.dezzgl. Porto 4,50 D
(Dr. Eileen Warnke / Rudi Eichert)

9 Literaturverzeichnis Bruenig.JR@t-online.de kostenlos
der ŒDKV-Budo-Bibliothek•
des DKV-Schulsportreferenten

10 Arbeitsmappe für Kinder (Shotokan) DKV-Geschäftsstelle 8,00 D
31 Arbeitsblätter ergänzen mit Text und Bilder info@karate.dezzgl. 4,50DPorto
Einsatz im Kinder-Anfängerkurs

11 Lehrbrief Praktikerseminar DKV-Geschäftsstelle 3,00 D
KODOMO NO HI info@karate.de zzgl. 2,00 DPorto
Fest der Kinder

12 Lehrbrief Praktikerseminar DKV-Geschäftsstelle 3,00 D
Freizeit im Verein, Bastel- u. Spiel- info@karate.dezzgl. 2 DPorto
aktionen mit Kindern und Jugendlichen

13 CD-ROM Handbuch DKV-Geschäftsstelle 8,00 D
info@karate.de zzgl. 4,50DPorto

14 Handbuch inkl. Ordner DKV-Geschäftsstelle 16,00 D
info@karate.de zzgl. 4,50DPorto

15 Handbuch, jedoch ohne Ordner DKV-Geschäftsstelle 13,00 D
info@karate.de zzgl. 4,50DPorto

16 Prüfungsordnung: DKV-Geschäftsstelle je 2,00 D
- Shotokan info@karate.de zzgl. 4,50 DPorto
- Wado-Ryu
- Goju-Ryu
- Stiloffen

17 Wettkampfordnung DKV-Geschäftsstelle 3,00 D
info@karate.de zzgl. 4,50 DPorto



ŒDas Grüne Band für vorbildliche Talentförde-
rung im Verein• wird auch im 24. Jahr, als
bedeutendster Preis in der leistungssport-
lichen Nachwuchsförderung in den Vereinen,
wieder ausgeschrieben. 

Die Commerzbank hat den traditionsreichen Wett-
bewerb nach der Übernahme der Dresdner Bank in
ihre Sponsoringaktivitäten integriert und wird ihn
gemeinsam mit dem Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) weiterhin ausrichten. 

ŒDas Grüne Band• startet mit frischem Schwung ins
neue Jahr: Fußball-Rekordnationalspielerin Birgit
Prinz und Hochsprungstar Ariane Friedrich konnten
als hochkarätige Botschafterinnen gewonnen wer-
den. Sie werden sich künftig für den Förderwettbe-
werb und die Nachwuchsförderung engagieren. 

Vor allem zwei Ziele verfolgen die Commerzbank
und der DOSB mit dem ŒGrünen Band•: ŒWir wol-
len die Vereine ermutigen, ihre Jugendarbeit weiter
auszubauen und Kinder und Jugendliche für den
Leistungssport zu begeistern. Genauso wichtig ist
uns aber auch, dass Erfolge nur mit fairen Mitteln
erreicht werden•, sagt Uwe Hellmann, Leiter Brand
Management der Commerzbank AG. ŒWir möchten
den Nachwuchs in den Vereinen zu Spitzenleistun-
gen motivieren. Dabei ist uns wichtig, dass Fairplay
und Teamgeist im Mittelpunkt stehen•, betont
DOSB-Generaldirektor Dr. Michael Vesper. ŒDas ist
schließlich nicht nur Grundlage des Wettkampf-
sports, sondern auch ein wichtiges Wertefundament
unserer Gesellschaft.• 

Die Jury, zu der neben Hellmann und Vesper auch
Dr. Dietrich Gerber, stellvertretender Vorsitzender
im Präsidialausschuss Leistungssport des DOSB
zählt, bekommt mit Armin Baumert, Vorsitzender
der Nationalen-Anti-Doping-Agentur (NADA), einen
weiteren sachkundigen Fachmann. Die Experten
stützen ihre Entscheidungen auf standardisierte und

bewährte Prämierungskriterien, die auf dem Nach-
wuchs-Leistungssport-Konzept des Deutschen
Olympischen Sportbundes basieren. 

Durch die Initiative konnten bis heute rund 190.000
Kinder und Jugendliche in fast 1.500 Sportvereinen
mit Fördergeldern in Höhe von insgesamt 7,5 Milli-
onen Euro unterstützt werden … im deutschen
Nachwuchssport einzigartige Zahlen. 

2010 können 50 Vereine oder Vereinsabteilungen
aus den förderungswürdigen olympischen und
nicht olympischen Spitzenverbänden des Deut-
schen Olympischen Sportbundes das ŒGrüne Band•
erhalten. Voraussetzung für die Vereine ist, dass sie
eine aktive Talentförderung für Jugendliche sowie
aktive Dopingprävention betreiben. Ausgezeichnete
Vereine erhalten eine Förderprämie für die Jugend-
arbeit in Höhe von 5.000 Euro. 

Vereine oder Vereinsabteilungen können bis zum
31. März 2010 bei ihrem Spitzenverband Bewerbun-
gen einreichen. Die von der Jury ausgewählten Ver-
eine werden auf einer Deutschlandtour in verschie-
denen Städten ausgezeichnet. 

Bewerbungsformulare und alle damit verbundenen
Informationen sind im Internet unter www.dasgrue-
neband.com abrufbar. Alle weiteren Eckdaten und
Einzelheiten der bundesweiten Prämierungstour
werden ebenfalls über die Website sowie entspre-
chende Pressemitteilungen bekannt gegeben.

Gefördert vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

aus Mitteln des Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP)

www.dsj.de

J u g e n d
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Pressemitteilung

Das ŒGrüne Band• 2010: 
Erfolgsgeschichte geht weiter
� Birgit Prinz und Ariane Friedrich werden Botschafterinnen
� NADA-Chef Armin Baumert neues Jury-Mitglied
� Bewerbungsschluss für Vereine: 31. März 2010

Das Grüne Band
für vorbildliche
Talentförderung
im Verein
Liebe Dojo-Leiter, liebe Trainer,
auch im Jahr 2010 wird die Dresdner Bank das mit
5000 Euro dotierte ŒGrüne Band für vorbildliche
Talentförderung im Verein• vergeben.

Um den Vereinen, die eine Bewerbung anstreben,
eine kleine Hilfestellung hinsichtlich der Auswahl-
kriterien des Bundesjugendvorstands zu geben,
kann die nachstehende Checkliste verwendet
werden.

� Karate als Leistungssport nimmt in unserem
Trainingsgefüge einen festen Platz ein.

� Die Förderung von Talenten erfolgt systema-
tisch und erfolgreich über einen Zeitraum von
mehreren Jahren hinweg.

� In unserem Dojo trainieren mehrere Nach-
wuchs-Karateka, die dem Landes- und Bun-
deskader ihrer Altersklassen angehören.

� Die Erfolge unserer Karateka wurden in erster
Linie bei offiziellen Meister-schaften auf natio-
naler und internationaler Ebene errungen
(Deutsche Meisterschaften, German Kata Cup,
Krokoyama Cup, Dutch Open, u. ä.)

� Unsere Bewerbung ist umfassend, aussage-
kräftig und orientiert sich inhaltlich vornehm-
lich an den Kriterien zur Auswahl für das
ŒGrüne Band•.

Jede Bewerbung, welche der Bundesjugendvor-
stand der Dresdner Bank zur Auswahl vorlegt, stellt
gleichzeitig eine Repräsentation unseres Sports und
unseres Verbandes dar. In diesem Sinne freuen wir
uns auf die Bewerbungen im kommenden Jahr.

Harald Griebel

Stellvertretender Bundesjugendreferent

Eure Bewerbungen sendet bitte bis spätestens 
31. März 2010 an die DKV Geschäftsstelle, z. H.
Heinke Eltze, Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck.

Informationen und das Bewerbungsformular könnt
ihr unter www.dasgrueneband.comherunterladen.



(© DKV-Sound-Karate ist beim Patentamt als Wortmarke geschützt)

Ausbildungstermine

- 27.03.2010 in Saarbrücken/Saarland 10.00 - 20.00 Uhr

- 03.07.2010 in Hamburg/Hamburg 10.00 - 20.00 Uhr

- 16.10.2010 in Karlsruhe/Baden-Württemberg 10.00 - 20.00 Uhr

- 23.10.2010 in Erding / Bayern 10.00 - 20.00 Uhr

Lehrgangsgebühr:
Teilnehmer/innen: -

- 28.03.2010 in Saarbrücken/Saarland 11.00 - 17.00 Uhr
- 17.10.2010 in Karlsruhe/Baden-Württemberg 11.00 - 17.00 Uhr
- 24.10.2010 in Erding/Bayern 11.00 - 17.00 Uhr

Lehrgangsgebühr:
Teilnehmer/innen: -

UND
ODER

- 17.07.2010 in Bruchsal/Baden-Württemberg 11.00 - 17.00 Uhr

Lehrgangsgebühr:
Teilnehmer/innen:

60  
ab 3. Kyu

- alle Sport-/Lehrer/innen ab 5. Kyu

30  
mit vorliegender Seminarbescheinigung/Verein
bzw. Schule

- ÜL (DOSB), F-ÜL, Trainer C/B/A
- vorliegender Lizenz •Sound-Karate-

Trainer/Schule oder VereinŽ

30  
- mit Sound-Karate-Trainer/Verein-Lizenz vor

Juli 2006
- mit Sound-Karate-Trainer/Schule-Lizenz vor
Juli 2006

Liegt mindestens eine ÜL-/F-ÜL/Trainer C-Lizenz vor, wird eine Sound-Karate-Lizenz ausgestellt.
Ansonsten wird eine Seminarbescheinigung ausgestellt.

Basis-Lizenzierung Sound-Karate-Trainer / Verein:

½-Tages-Upgrades Lizenz •Schule + VereinŽ:

Lizenzverlängerung Verein/Schule(4 Jahre Gültigkeit):

Ralf Brünig
Referent DKV-Sound-Karate

Ausbilder DKV-Sound-Karate

Gültige Jahressichtmarke

2 Wochen vor Lehrgangsbeginn

max. 30 Personen
(Eingang der Anmeldungen)

- Anschrift mit Telefon/Handy
- E-Mail Adresse
- Graduierung
- Trainer-Lizenzen

Helmut Spitznagel

Voraussetzung:

Meldeschluss:

Teilnehmer:

Verbindliche schriftliche
Anmeldungen bitte an:

Fax 02043-298813

Bei Anmeldung bitte folgende
Daten unbedingt angeben:

Nach Anmeldung erfolgt eine
Teilnahmebestätigung mit Angabe
des Zahlungstermins.

Seminarunterlagen werden bei
Lehrgangsbeginn verteilt.

Lehrgangsleiter:

E-Mail: Heinke.Eltze@karate.de

Deutscher Karate Verband e.V.
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Am Donnerstag, den 26.11.09, ging die Reise
mit 18 Aktiven, 3 Kampfrichtern und dem
Teamchef Gunar Weichert, mit dem Bus nach
Österreich los. 

Nach eine kurzen Erholungsphase in der idyllischen
Stadt und dem zentral gelegenen Hotel, ging es
schon am Freitag mit den Wettkämpfen der Kadetten
(Jugend 16-17 Jahre) los. 

Kata 
Hier musste sich, als einzige Starterin für das DKV-
Shotokan Team an diesem Tag, Anna Müller bei
ihrem ersten ESKA- Einsatz beweisen. Durch starke
Vorrunden zog sie ins Halbfinale ein und überzeugte
dort die Kampfrichter, sodass sie als Punktsieger der
Habfinalisten ins Finale zog. Nach einer fehlerfreien
Leistung, ließ sie sich den Titel von der Vorjahressie-
gern Carolina Gomes (Portugal) nicht mehr nehmen. 

Der nächste Tag sollte für die Kata- Athleten nicht
weniger erfolgreich verlaufen. Die Starter in der Kate-
gorie Junioren (16-20 Jahre) und die Senioren Kata-
Teams mussten an dem zweiten Wettkampftag antre-
ten. Hier starteten im Einzel Anna Müller, Jan- Niklas
Müller, Andreas Piel, Jan Urke und Denise Pawlows-
ki. Trotz guten Leistungen, konnten sich die vier letz-
teren, nach teilweise umstrittenen Entscheidungen,
nicht bis zum Halbfinale durchsetzten. Lediglich
Anna gelang es, wie am Vortag mit Rang eins ins
Finale einzuziehen. Dort musste sie sich jedoch einer
starken Unsu der Portugiesin Olivia Carvalho
geschlagen geben und konnte sich dennoch über
einen Vize-Europameister-Titel freuen. Nach einer
kurzfristigen, verletzungsbedingten Absage von Sabi-
ne Schneider, starteten Sabrina Haas mit Franziska
Krieg und Denise Pawlowski nun als Team im Kata-
Wettbewerb. Trotz neuer Konstellation, zeigte das
Team eine fehlerfreie, kraftvolle Kata und zog klar ins

Finale ein. Dort steigerten sie sich noch einmal und
gewannen in überzeugender Manier vor Italien und
Portugal den European Shotokan-Cup Titel. Ebenfalls
erfolgreich war das Herren Kata-Team mit Andreas
und Alexander Piel sowie Jan- Niklas Müller. Knapp
erreichten sie das Finale, setzten sich jedoch dann
gegen das Team aus Monako durch und freuten sich
über einen verdienten dritten Platz. 

Am dritten und somit letzten Tag standen die Senio-
ren-Wettbewerbe an. Nun wurde es für Jan Urke,
Denise Pawlowski, Alexander Piel, Thorsten Steiner,
Sabrina Haas und Kenichi Sato ernst. Nur Kenichi
und Sabrina überstanden die Vorrunden und zogen
somit in die Vorschlussrunde der besten Acht ein.
Hier zeigten sie ihr gesamtes Können und erreichten
beide, mit deutlichem Punktevorsprung jeweils Erste
das Finale. Nach einer sehr umstrittenen Entschei-
dung der Kampfrichter, musste sich Sabrina trotz
hervorragender Leistung mit dem unglücklichen vier-
ten Platz zufrieden geben. Kenichi zeigte, wie Sabri-
na, im Finale die Kata Unsu, überzeugte mit sehr
guter Leistung die Kampfrichter und holte damit
einen weiteren European Shotokan-Cup Titel nach
Deutschland. 

Kumite 
Im Kumite Einzel der Junioren sorgte Wladislaw
Gumarow für Furore. Bei seinem ersten ESKA-Ein-
satz konnte sich der Eberbacher gleich für das Finale
qualifizieren. Nach drei Siegen in den Vorrunden
setzte sich Wladislaw, der vor allem durch seine
schnellen Armtechniken und überraschenden Würfe
seine Konkurrenz überraschte, auch in der Finalbe-
gegnung gegen den Schweizer Retipi durch. Glück-
wunsch zum Titel! 

Die Deutschen Kumite-Damen, Anjela Tazidinova,
Maria Weiß und Silvia Sperner, hatten wirklich die
besten Chancen beim ESKA-Europa-Cup ganz vorne
zu landen. Im Einzel zeigte Maria ihre ganze Klasse

und konnte sich nach insgesamt fünf Siegen in Folge
den Einzel-Titel in Wels sichern. Besonders beeindru-
ckend war ihr Finale gegen eine Kämpferin aus Eng-
land, das Maria nach zwei Jodan Mawashi Geris früh-
zeitig für sich entscheiden konnte.

Bei den Kumite-Herren starteten Heinrich Leisten-
schneider, Nikoloz Tsurtsumia, Dimitri Hussin und
Christian Grüner. Die beiden letzteren erreichten
souverän das Halbfinale. In den Vorrunden konnte
Christian seine Begegnungen gegen einen Tsche-
chen, einen Iren und gegen einen russischen Kontra-
henten klar für sich entscheiden, während Dimitri
einen Waliser einen Spanier, den Vorjahres-Dritten
Ciselski aus Polen sowie den Lokalmatadoren Jean-
Marc Mayer aus Österreich besiegen konnte. In den
anstehenden Halbfinals war es dann für die beiden
Deutschen Kämpfer ein wenig knapper. Christian
setzte sich im Pflichtentscheid gegen einen Ungarn
durch, Dimitri gewann gegen einen Kämpfer aus
England mit 1:0. Im Deutsch-Deutschen Finale stand
es lange Unentschieden. Kurz vor Schluss gelang
Christian Grüner eine spektakuläre Fußtechnik zum
Kopf von Dimitri. Leider war diese Technik etwas zu
hart, sodass der Sieg dem Frankfurter Hussin zuer-
kannt wurde. Somit gingen Gold und Silber an die
Kämpfer des Deutschen-Karate-Verbandes. Ein toller
Erfolg. 

In den Mannschafts-Wettbewerben konnte das Her-
ren-Team, bestehend aus Nika Tsurtsumia, Heinrich
Leistenschneider, Wladislaw Gumarow, Jan-Niklas
Müller, Dimitri Hussin und Christian Grüner den
zweiten Rang erreichen. Die DKV-Herren begannen
den Wettbewerb mit Siegen über Polen (3:1), Schwe-
den (4:1) und dem Heim-Team Österreich (3:2) und
mussten sich nur im Finale etwas umstritten gegen
England geschlagen geben. Noch einen Platz auf
dem Treppchen höher schaffte es das DKV-Damen-
Kumite-Team. Maria, Anjela und Silvia ließen weder
in den Vorrunden noch beim abendlichen Finale
etwas anbrennen. Sie besiegten die Shotokan-Welt-
cup-Siegerinnen 2009 aus Polen, gewannen dann
gegen Österreich und Portugal und sicherten sich im
auch Finale gegen England die Sieg-Trophäe. 

Insgesamt konnte das deutsche Team 7 Goldmedail-
len, 3 Silbermedaillen und eine Bronzemedaille
gewinnen. Damit hat Deutschland den Medaillen-
spiegel vor Österreich und England gewonnen.
Eine gute Grundlage, um im nächsten Jahr die ESKA
bei uns in Koblenz auszurichten.

Gunar Weichert 

European Shotokan-Cup 2009 
in Wels/Österreich
Erfolgreiches DKV-Team gewinnt 
die Nationenwertung mit 7 x Gold, 3 x Bronze 
und beeindruckenden Leistungen! 



Neben Teilnehmern aus 15 anderen europäi-
schen Nationen, konnte sich das deutsche
Team am letzten Oktoberwochenende 2009 in
Edinburgh, sehr zur Freude der Teamtrainer
Josef Schäfer, Ian Afful und Marco Thierbach,
mit diesem Erfolg schmücken. 

Harald Griebel begleitete das 24-köpfige deutsche
Wado-Team als Kampfrichter. Für den Auftakt sorg-
te Julia Scharenberg im Kata-Bereich. Trotz kleinerer
Unsicherheiten zu Beginn erreichte sie mit aus-
drucksstarken Katas das Finale und besiegte die
favorisierte Rumänin mit 4 Stimmen. Ähnlich gut lief
es bei Andrea Hartmann. Mit kraftvollen und saube-
ren Katas setzte sie sich bis ins Halbfinale durch.
Zwar unterlag sie der späteren Siegerin, sicherte sich
aber in der Trostrunde gegen Rumänien mit drei
Stimmen Bronze. 

Das Team der Herren (Kay Schröder, Florian Wulf
und Tobias Zoll) verlor, wie bereits in den vergange-

nen zwei Jahren, in der Vorrunde gegen die späte-
ren Sieger aus Estland. In der Trostrunde zeigten die
deutschen Herren eine sehr synchrone Niseishi mit
überzeugendem Bunkai, welches ihnen die verdien-
te Bronzemedaille bescherte. 

In den Kumite-Disziplinen kamen die Schüler Franz-
Martin Kolb und Daniel Deutsch mit viel Kampfes-
willen in der gleichen Gewichtsklasse bis ins Finale
und holten Gold und Silber. Das krönten sie mit der
Goldmedaille im Team, obwohl sie nur zu zweit
antraten. Sophie Böttcher erreichte, mit klaren Vor-
rundensiegen, dann im Finale gegen eine Ungarin
Silber. 

Spannend machte es Charlie Feike in der Allkatego-
rie der Jugendlichen. Nach knappen Vorrundensie-
gen stand er im Finale einem starken Schotten
gegenüber. Nach einem Kampfrichterentscheid in
der Verlängerung gab es Gold. 

Sarah Kudell setzte sich in der Klasse der Juniorin-
nen souverän bis ins Finale durch und ließ auch hier
ihrer schottischen Gegnerin kaum eine Chance. Bei
den Kämpfern der Leistungsklasse erreichten nur
Anne Wagner und Michael Herkt das Finale. Wäh-
rend Anne ihrer ungarischen Kontrahentin den Vor-
tritt auf dem Treppchen lassen musste, schaffte
Michael nach klaren Vorrundensiegen mit 5:2 Gold
und wiederholte somit seinen Erfolg aus dem Jahr
2007. Besondere Anerkennung verdient auch die
Leistung von Murat Uysal. Trotz gebrochenem Arm
beendete er seine Kämpfe in der Allkategorie und
nahm so zwei Bronzemedaillen (Gewichtsklasse
und Allkategorie) in Empfang. 

Den Höhepunkt des Tages bildeten die Teamwett-
bewerbe der Leistungsklasse. Die Herren verwiesen
hier unter anderem die Lokalmatadoren aus Schott-
land mit drei deutlichen Siegen durch Michael
Herkt, Eric Sagasser und Daniel Bischoff in die Trost-
runde. Im Finale gegen die Vorjahressieger aus
Frankreich holte das Team Silber; eine weitere Stei-
gerung zum Vorjahresergebnis. 

Das Ergebnis des Vorjahres toppen konnte auch das
Team der Damen. Nach einem klaren Sieg gegen
Dänemark bezwangen sie die favorisierten Franzö-
sinnen. Im Finale gegen Rumänien ließen die deut-
schen Mädels hier nichts anbrennen. Unterstützt
vom gesamten Team beendete Sarah ihren Kampf
mit 5:2 und Claudia besiegelte die Goldmedaille mit
einem vorzeitigen 13:5 Sieg. Mit 7x Gold, 5x Silber
und 13x Bronze erreichte das deutsche Team in der
Nationenwertung den Rang vier und steigerte sich
somit deutlich gegenüber zum 6. Platz (3x Gold, 3x
Silber, 7x Bronze) des Vorjahres. Die kompletten
Ergebnisse können unter www.karate.deabgeru-
fen werden.

Marie-Luise Weber 

S t i l r i c h t u n g e n

7x Gold und Rang vier in der Nationen-
wertung beim 37. Wado-Europa-Cup
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Lehrgang ŒGirlskarate• in Walldürn
Einen Lehrgangstag ausschließlich für Mäd-
chen gab es am 28.11.09 in Walldürn.

Im Programm war Kata direkt in Verbindung mit
Bunkai, Selbstbehauptung und Selbstverteidigung
zugeschnitten auf die Teilnehmerinnen, Kumitefor-
men und Soundkarate. Also nahezu das ganze
Spektrum. Da dieser Lehrgang jährlich wiederholt
werden soll, diente das reichhaltige Programm auch
um festzustellen, was bei dieser Gruppenzusam-
mensetzung besonders ankommt. 

Als Trainerinnen waren Nadine Keppler 3. Dan und
Tina Bundschuh 3. Dan vorgesehen. Beides aner-
kannte und erfahrene Übungsleiterinnen. Die
besonders in Baden-Württemberg kursierende Grip-
pewelle forderten ihren Zoll gleich dadurch, dass
Tina gesundheitsbedingt ausfiel, ebenso fielen doch
zahlreiche angemeldete Teilnehmerinnen der
Krankheit zum Opfer. Tinas Teil übernahm kurzer-

hand Wolfgang Bundschuh und für die Sportlerin-
nen, die nicht teilnehmen konnten, gab es die
Woche darauf eine Wiederholung. In der jeweils
abschließenden Gesprächsrunde wurden die Wün-
sche und Vorstellungen der Mädchen aufgenom-
men und werden sich im nächsten Jahr im Ange-
bot widerspiegeln. 

Wolfgang Bundschuh

Vier neue 
DAN-Träger im
Koreanischen
Karate
Das Prüfungsgremium unter der Leitung von
Axel Markner, 5. DAN und Diplom-Trainer
und Alexander Hartmann, 4. DAN, Schulsport-
beauftragter des Karate Verbandes Nieder-
sachsen, konnte am 30.12.09 im Sport- und
Leistungszentrum des Verein für Traditionel-
len Budosport in Uplengen, vier neue Yudans-
ha im Koreanischen Karate zu ihrem 1. DAN
bzw. Junior-DAN beglückwünschen. 

Nach mehreren Stunden eingehender Überprüfung
ihres technischen Könnens und der Anwendungs-
möglichkeiten der Techniken konnten sich Olesja
Ditz und Olaf Krieg über den 1. DAN freuen. Erst-
mals wurden auch Junior-DAN-Prüfungen abge-
nommen. Katrin Schwarze und Nadja Falck konnten
hierbei das Prüfungsgremium durch ihr sehr hohes
technisches Niveau überzeugen. Das wurde durch
die Prüfer anschließend nochmals deutlich hervor-
gehoben.

Aber auch Olaf Krieg und Olesja Ditz zeigten
ansprechende Leistungen. Olesja beeindruckte die
Prüfer insbesondere mit der gestochenen Ausfüh-
rung ihrer Keri-Techniken. Der 42jährige Olaf bewies
eine vorbildliche Einstellung vor allem bei den vor-
zuführenden Kumite-Formen.

Axel Markner

Es war der erste Lehrgang mit den Trainern
Shuzo Imai, Koji Okumachi, Bernd Alscher
und Mathias Gäbel. 

Vom 30.10.2009 bis 01.11.2009 fand in der Sporthal-
le des Wolkenberggymnasiums in Michendorf der
erste Lehrgang statt, der von unserem Verein Shu-
hari e.V. organisiert und ausgerichtet wurde. Das
Training startete am Freitag mit großer Beteiligung
von Sportlern aus der Region und Sachsen-Anhalt.
Nicht zu vergessen den Sportlern zu danken, die
weite Wege auf sich nahmen um den Lehrgang zu
besuchen. Es reiste unter anderem Vertreter aus
Ungarn an.

Der Samstag wurde dann durch die Bürgermeisterin
Frau Jung eröffnet. Die anschließende Karatevorfüh-
rung mit Trommeleinlage sorgte für eine gute Stim-
mung. Auch möchten wir nicht vergessen, dem ASV
Michendorf e.V. und der Stadt Michendorf für die
tatkräftige Unterstützung einen großen Dank aus-

sprechen. Die Trainer S. Imai, 7. Dan, K. Okumachi,
6. Dan, der eigens aus Japan kam, B. Alscher, 5. Dan
und M. Gäbel, 4. Dan, gaben uns wichtige Einblicke
in die Wado-Techniken. Es wurde Kihon, Keri, Part-
nerübungen und Katas, vom Schüler- bis zum Dan-
bereich trainiert. 

Am Sonntag konnten alle Teilnehmer beim Tantoto-
ri und Idori ihr Wissen auffrischen. Für die ŒKleinen•
gab es Samstag ein spezielles Training unter der Lei-
tung von Bernd Alscher.

Natürlich blieb auch der Konditionsteil nicht auf der
Strecke. So konnte jeder von den fast 70 Gästen,
egal welcher Graduierung, etwas mitnehmen. Es
wurden auch Prüfungen im Kyu und Danbereich
angeboten und durchgeführt. Ich fand, es war ein
sehr gelungener Lehrgang und wir werden ihn im
Oktober 2010 wieder in Michendorf ausrichten.

Torsten Nonnemann

Wado-Ryu Lehrgang in Michendorf

www.karate.de

Nadja (li.) und Katrin (re.) 
sind jetzt Junior-DAN-Trägerinnen
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Fragestellung und Untersuchungsaufbau
Unter der Fragestellung, wie durch ein Karatetraining
der arterielle Blutdruck bei Sportlern mittleren
Lebensalters beeinflusst wird, ob er gar Œdabei stän-
dig überhöht• sei, wurde bei 10 Probanden der Blut-
druck vor und während jeweils zweistündiger Sport-
aktivität gemessen. Die beschwerdefreien Teilneh-
mer an den typischen Breitensporttrainingseinheiten
waren drei Frauen und sieben Männer des 1. Shoto-
kan … Karate Zentrums Forchheim e.V. mit einem
Durchschnittsalter von 43 Jahren (31 bis 52 Jahre),
graduiert vom 5. Kyu bis 5. Dan (Deutscher Karate-
verband DKV); einer nahm antihypertensive (blut-
hochdrucksenkende) Medikamente ein. Nach kurzer
Anleitung wurden die konventionellen (indirekten)
Messungen durchgeführt mit einem handelsüblichen
digitalen Handgelenksvollautomaten (Panasonic EW
3006) in der Halle vor dem Training, während der
Aufwärmarbeit, bis zu je dreimal während der Kihon-
, Kumite- und Kataphasen und schließlich mit dem
gleichen Gerät dreimal zuhause in Ruhe. Die Teilneh-
mer konnten dabei selbstbestimmt das Training für
die jeweils ca. zwei Minuten lange Messung unter-
brechen. Die ermittelten Werte, auch die berechne-
ten Durchschnitte wurden mathematisch auf Fünfer
oder Zehner gerundet (Beispiel: 121 / 74 mmHg =
120 / 75 mmHg), schließlich handelt es sich beim
arteriellen Blutdruck um eine biologische und damit
andauernder Änderung unterliegende Messgrösse,
bei der auf digitale Pseudogenauigkeit getrost ver-
zichtet werden kann.

Ergebnisse
Die Blutdruckwerte (Einheit Millimeter Quecksilber-
säule, mmHg) waren im Durchschnitt (Abbildung 1):
zuhause 125 / 80,
in der Halle 145 / 90,
Aufwärmtraining 150 / 90,
Kihon 150 / 85,
Kumite 145 / 85,
Kata 145 / 85,
gesamtes Training 145 / 85.

Abbildung 1

Der Sportler (52 Jahre, 2. Dan), der drei blutdruck-
senkende Medikamente einnahm (antihypertensive
Kombinationstherapie), unterschied sich in seinen
Ergebnisse nicht vom Trend der Gesamtgruppe bei
häuslichem Blutdruck von 120 / 70 mmHg, einem
ŒHallenwert• von 145 / 95 mmHg und einem Trai-
ningsdurchschnittswert von 155 / 95 mmHg. Als Bei-
spiel für individuell ausgeprägtere Blutdruckverände-
rungen dient Proband G.G., männlich, 38 Jahre, 3.
Dan (Abbildung 2):
zuhause 115 / 80,
in der Halle 150 /100,
Aufwärmen 170 /100,
Kihon 150 / 95,
Kumite 150 / 95,
Kata 155 / 90,
gesamtes Training 155 / 95.

Abbildung 2

Diskussion und Fazit
Bei den untersuchten Probanden mittleren Lebensal-
ters lag der systolische arterielle Blutdruck (Œoberer
Wert•) im Durchschnitt um 20 bis 25 mm Hg wäh-
rend des Karatetrainings höher als in Ruhe; gleiches
galt für den diastolischen Blutdruck mit Unterschie-
den von 5 bis 10 mmHg. Diese Werte wurden aber
bereits erreicht beim Aufenthalt in der Trainingshalle,
wohl einer Art ŒVorstartzustand•, respektive durch

das Bewusstsein, an einer Studie teilzuneh-
men (psychoemotionale Beeinflussung). Die
Trainingsanteile Gymnastik, Kihon, Kumite
und Kata unterschieden sich in ihrer Beein-
flussung auf den Blutdruck nicht und blieben
durchschnittlich auf dem Niveau des Vor-
startzustandes. Beide Beobachtungen weisen
darauf hin, dass Karate zumindest in Breiten-
sportintensität auch bei Störungen des Blut-
druckes und seinen Regulationsvorgängen
ausübbar sein sollte. Dennoch bedingt die
geringe Anzahl der untersuchten Personen,
dass noch keine endgültig verlässlichen sta-
tistischen Angaben gemacht werden können,

allenfalls zeigen die Ergebnisse eine Tendenz. Des

weiteren können intraindividuelle Schwankungen
recht ausgeprägt sein, wie an einem Beispiel gezeigt.
Pauschale Vermutungen, während der Dauer eines
Karatetrainings würde der Blutdruck ständig Œüber-
höht sein•, sind nicht haltbar. Es ergaben sich viel-
mehr Hinweise, dass während der hier zweistündigen
Trainingsphase der Blutdruck dauerhaft nur unwe-
sentlich angehoben ist. Dies dürfte an dem typischen
Intervallcharakter des Karatetrainings liegen, zudem
daran, dass bewusst eingesetzte Atemtechniken
Pressdruckmanöver bei statischen Kraftbelastungen
vermeiden helfen, und der Karateka Œnur• die Aufga-
be hat, den eigenen Körper ohne zusätzliche Lasten
zu bewegen (materialunabhängige Sportart). 

Physiologischerweise sind bei den schnellkräftigen
und von kurzfristiger Muskelanspannung geprägten

Karatetechniken (ŒKime•) gleich-
wohl Blutdruckspitzen zu erwar-
ten, die aber messtechnisch aus-
gesprochen schwer zu erfassen
sein dürften: auch Langzeit- oder
Funktelemetrie - Messgeräte sind
mit den sportarttypisch ruckarti-
gen und bewegungsumfangsin-
tensiven Techniken beim Karate
nicht vereinbar. Aus Sicht des
Praktikers kann der Blutdruck
deshalb nur in kurzen Trainings-
pausen ermittelt werden; gleich-
wohl geben auch diese Werte

Einblicke in die grundsätzliche Blutdruckregulation
beim Karate. Im Einzelfall sollte der Blutdruck wäh-
rend des Trainings - etwa in der vorgestellten, prakti-
kablen Art und Weise - ermittelt werden, beispiels-
weise zur Klärung, ob nach der Diagnose eines
erhöhten Blutdruckes (Œarterielle Hypertonie•) der
Karatesport weiterhin ausgeführt oder überhaupt
begonnen werden kann. Zu bedenken ist dabei, dass
gerade Anfänger (wie bei jeder körperlichen Betäti-
gung) noch ungelenke Bewegungen (fehlende Koor-
dination) mit vermehrter Muskelanspannung und
unphysiologische Atemtechniken erwarten lassen.
Fortgeschrittene Sportler dürften auch hier in allen
blutdruckregulativen Vorgängen trainingsbedingte
Vorteile ihr Eigen nennen. Ärzte und insbesondere
Trainer sind aufgefordert, Bluthochdruckpatienten
besondere Aufmerksamkeit zu zollen, etwa zum Ver-
meid unnötiger Valsalva … Manöver (Pressatmung).
Individuelle Beurteilung ist immer notwendig.
Umfangreichere Untersuchungen sind wünschens-
wert, etwa im Rahmen von Dissertationen an Sport-
medizinischen Instituten.

Autor: Dr. med. Oliver Schnabel

Kontaktadresse: Am Linsengraben 4, D-91301 Forchheim

E-Mail: dr.schnabel@elnet.de

Der arterielle Blutdruck beim Karate
- eine Trainingsbeobachtung
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Taekwondo war gestern, Karate ist heute.
Zumindest seit einem halben Jahr auch im
Wandsbeker Männerturnverein von 1872, als
Taekwondo Schluss machte und Domingos
Sousa die Kampfkunstlücke im 138-jährigen
Traditionsverein erkannte und sofort schloss. 

Domingos, vom Deutschen Sportbund lizenzierter
Trainer mit 38-jähriger Karateerfahrung, und sein
Co-Trainer Uwe Ferdyn (1. Kyu), der immer wieder
mit dem Hamburger Schauspieler Jan Fedder ver-
wechselt wird, begeistern die 29 Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen, die bis auf drei alle neu
mit Karate begonnen haben, durch ein abwechs-
lungsreiches Training seit September letzten Jahres
stets aufs Neue. 

Obwohl ursprünglich als Männerturnverein gegrün-
det, sind Frauen längst gleichberechtigt. Aber leider
hat bislang erst eine Frau den Weg zu Domingos
und Uwe gefunden. Ende Januar bestanden alle 26

Anfänger die Prüfung zum Gelbgurt, zwei ŒAltge-
diente• die zum 4. Kyu und einer zum 3. Kyu. Kin-
der trainieren einmal wöchentlich am Mittwoch ab
17:00 Uhr in der Halle Sonnenweg 90, Jugendliche
und Erwachsene jeden Montag und Mittwoch
abends abwechselnd in den Hallen Sonnenweg 90
und Rahlaukamp 17. 

Für weitere Fragen und ein kostenloses Probetrai-
ning steht Domingos Sousa telefonisch unter 0176-
48315526 gerne zur Verfügung. Oder Sie wenden
sich direkt an den Verein unter der Rufnummer
040-667977.

Text und Foto:Wolfgang Adamek

L ä n d e r
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Hamburg

Hamburger Karate-Verband e.V.

Karate jetzt auch im Wandsbeker Männerturnverein
von 1872 
Domingos Sousa (5. Dan Wado Ryu) begeisterte auf Anhieb

Beim alljährlichen Verbandstag des Karate
Landesverbandes Brandenburg wurden in die-
sem Jahr erstmalig Danprüfungen durchge-
führt. Prüfer waren Andy Laube (4.Dan) und
Steven Cotton (3.Dan).

Fünf Prüflingen meldeten sich beim Verband an.
Ronny Eggebrecht der bereits Inhaber des 1.Dan war,
Sebastian Mahler (beide aus Brandenburg), Natalie

Seehaus (Treuenbrietzen), Robert Zimmer und Det-
lef Müller (beide aus Potsdam). Ronny und Sebasti-
an zeigen jeweils 3 Shotokan Katas und Natalie,
Robert und Detlef zeigten jeweils 3 Wado-Ryu Katas.
Shotokan und Wado-Ryu sind zwei Stilrichtungen
innerhalb der Karate Kampfkunst, die sich sehr ähn-
lich sind. Danach zeigten alle ihre Grundschule und
die Anwendung der Techniken am Partner. 

In der letzten Kategorie mit dem Namen ŒRaum für
stilrichtungsbedingte Ergänzungen• kann der Prüfer
alles abfragen, was in der jeweiligen Stilrichtung
inhaltlich von Relevanz ist. Wie zum Beispiel Kumite-
formen, alle Katas bis zur jeweiligen Graduierung,
Bedeutung und Übersetzungen von Techniken aus
dem japanischen in deutsche und umgekehrt. Ein
sehr interessanter Teil, vor allem deshalb, weil der
Prüfling nicht weiß was von ihm gefordert wird. Aber
auch diesen Teil meisterten alle. Das Schöne an die-
ser Prüfung waren auch die Zusammenhänge zwi-
schen den Trainern Ronny Eggebrecht, Prüfer Andy
Laube und Sebastian Mahler. Seit 15 Jahren trainie-
ren Ronny und Andy miteinander. Sebastian erlernte
vor mehr als 10 Jahren, die ersten Karatetechniken
von Ronny. Torsten Bergmann, Trainer von Natalie,
war sehr stolz das sie ihre Prüfung bestanden hat. Sie
ist damit der zweite Danschützling seiner Trainings-
gruppe aus Treuenbrietzen. Steven Cotton, Trainer
von Detlef und Robert, war auch stolz, dass seine
Schützlinge die Prüfung ohne Schwierigkeiten meis-
terten. Allen Prüflingen wünschten die Prüfer noch
viel Erfolg und Spaß in der Kampfkunst Karate.

Andy Laube

Danprüfungen am Verbandstag

L ä n d e r
Brandenburg



Der Saino-Cup findet jedes Jahr in Seelze/Let-
ter statt und gilt als großes norddeutsche
Nachwuchs- und Sichtungsturnier. Der Kara-
teverband Niedersachsen ist Veranstalter des
Turniers und der Karate-Club Seelze e.V. ist
Ausrichter. 

Dieses Turnier war wie jedes Jahr sehr gut besucht.
Bundeskaderathleten sind beim Saino-Cup nicht
zugelassen, ausserdem sind die Disziplinen nicht
nur nach Alter, sondern auch nach Graduierung ein-
geteilt. So können beispielsweise auch Jugendliche
mit niedriger Graduierung erste Wettkampferfah-
rungen sammeln, ohne gleich Gefahr zu laufen,
gegen Kämpfer auszuscheiden, die schon deutlich
länger dabei sind.

Auf 4 Wettkampfflächen und rund 30 Kampfrichtern
wurde das Turnier mit spannenden Kämpfen durch-
geführt, bis alle Sieger in den einzelnen Disziplinen
feststanden. 

Mit 375 Kämpfern aus 40 Vereinen und vier
Bundesländern war die Sporthalle des Georg-Büch-
ner-Gymnasiums sehr gut gefüllt, wenn man
bedenkt, dass viele ihre Familie mitbrachten. 

Um 8 Uhr reisten die ersten Teilnehmer an und der
Wettkampf begann pünktlich um 9:00 Uhr mit den
Altersklassen -11 Jahre und 12 - 14 Jahre. 

Die Jugendlichen und Erwachsenen waren gegen
Mittag an der Reihe und lieferten sich spannende
und zum Teil sehr packende Duelle. 

Um 19 Uhr nach der letzen Siegerehrung machten
sich die Teilnehmer auf die Heimreise und die Mit-
glieder des Karate-Club Seelze an das aufräumen.
Auch dies wurde zügig gemeistert, sodass die Halle
von allen um 20 Uhr verlassen werden konnte. 

Die Seelzer Sportler haben sehr gute Platzierungen
erzielt. Insgesamt hat der Karate-Club Seelze sechs
erste, neun zweite und einen dritten Platz geholt.

L ä n d e r

Großes Nachwuchsturnier in Seelze
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Niedersachsen

Shito Master
nichts für Verlierer

Der Kumite Gi!! Designed by Antonio Leuci
DC Sport, Sporthandel GmbH, St.-Peter-Str. 25, 72760 Reutlingen
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Telefon 07121/330605 - Fax 07121/330857 - info@dcsport.de

Kata-Einzel -11 Jahre männlich, 9. - 8. Kyu
2. Platz Simon Czermak
Kata-Einzel -11 Jahre männlich, 7. - 6. Kyu
1. Platz Nico Kick
2. Platz Marcel Borchers
Kata-Einzel -11 Jahre weiblich, 7. - 6. Kyu
1. Platz Alina Ratsch
2. Platz Muna Faust
Kumite-Einzel -11 Jahre männlich, 7. - 6. Kyu
1. Platz Marcel Borchers
2. Platz Nico Kick
Kumite-Einzel -11 Jahre weiblich, 7. - 6. Kyu
2. Platz Celina del Rosario
Kata-Einzel 12-14 Jahre männlich, 3. - 1. Kyu
2. Platz Adrian Pietsch
Kata-Einzel 12-14 Jahre männlich, 6. - 4. Kyu
3. Platz Michelle Schönau
Kumite-Einzel 12-14 Jahre männlich, 9. - 7. Kyu
1. Platz Tobias Ratsch
2. Platz Marwin Materna
Kumite-Einzel 12-14 Jahre männlich, 3. - 1. Kyu
2. Platz Adrian Pietsch
Kumite-Einzel 12-14 Jahre weiblich, 6. - 4. Kyu
1. Platz Lisa Schönau
2. Platz Michelle Schönau
Kumite-Einzel 15-17 Jahre männlich, 3. - 1. Kyu
1. Platz Christopher Gebauer
Kumite-Einzel ab 18 Jahre männlich, 3. - 1. Kyu
1. Platz Sebastian Koch

Wieder einmal ist dem Mitgliedern des Karate-
Club Seelze e.V. gemeinsam dieses Turnier durch
zuführen. 



Sie trainieren,
wir ziehen Sie an.

Mühlenstraße 17
79194 Gundelfingen

Telefon (07 61) 5 85 32 80

info@budosport-findor.de
www.budosport-findor.de

Mo … Mi … Fr
9:00 bis 12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr

Fachhandel für
Budosport-Artikel und Bücher

Alle Shotokan Katas auf einen Blick

Das Original seit 1987.
Eine ganze Generation Karateka hat dieses Buch schon
erfolgreich als Lernhilfe benutzt.
Fragen Sie Ihren Sensei!
Mit genauen grafischen Anweisungen für Anspannung
und Entspannung, für starke und schwache, langsame
und schnelleTechniken.
Mit den wichtigsten Bunkai. Ideal für dieTrainingstasche.
Wird ständig überarbeitet.

Karate Partner-Kampfübungen

In diesem ŒZwillingsbuch• zum Kata-Buch werden
sämtliche klassischen und auch modernen
Partnerübungen des Karate beschrieben, u.a. sämtliche
Kampfübungen, die in der Prüfungsordnung des DKV 
vorgeschrieben sind.
Die geschichtliche entwicklung des Kumite wird bis hin
zu Selbstverteidugungsformen aufgezeigt.

Die zwei Bücher Karate 1 und Karate 2 bieten eine
umfassende Einführung in dasThema Karate. Anhand
zahlreicher Bildfolgen werden die wesentlichen
Kombinationsmöglichkeiten anschaulich demonstriert.
Die ausführlichen Erklärungen ermöglichen dem Leser,
alleTechniken und Katas selbstständig zu üben.
VieleTipps für den freien Kampf unterstützen den
Karateka bei seinenVorbereitungen aufWettkämpfe.

Der sportlicheWettkampf auf einer Kampffläche ist das
Eine. Etwas anderes ist der reale Kampf auf der Strasse.
Gewinnen wird derjenige, der die Nerven behält und den
Mut findet, sich zu wehren.
Albrecht Pflüger zeigt in dieser Lehrserie
Abwehrmethoden um einen Gegner sicher abzuwehren
und … je nach Situation … sanft aufzuhalten oder aber
hart angriffsunfähig zu machen.
Zusätzlich wird der Notwehrparagraph von einem Jurist
kommentiert.

Telefax (07 61) 58 43 48

Karate Praxis 1 … 4

Karate 1 und 2

16,90 r

16,90 r

9,90 r

29,50 r

Das Prinzip des Kata-Marathon ist ebenso
einfach wie überzeugend: Ein Lehrgang, drei
Hallen, sechs Trainingseinheiten, achtzehn
Kata. 

Wer regelmäßig am Marathon teilnimmt, dem bietet
sich das gesamte Kata-Repertoire der Shotokan-
Welt. Hier werden auch die Kata gelehrt, die sonst
auf Lehrgängen eher selten zu finden sind. Detlef
Herbst, 5. Dan und A-Trainer, hat dieses besondere
Lehrgangs-Konzept kreiert. 

Seit dem ersten Kata-Marathon, der 2003 im hessi-
schen Lich stattfand, entwickelt er es ständig fort.

Inzwischen bietet er diesen Lehrgang in etlichen
deutschen Städten regelmäßig an. Nach Berlin
kommt der Kata-Marathon nun schon das sechste
Jahr in Folge. Seinem ursprünglichen Konzept ist er
über die Jahre hinweg treu geblieben. Maßvolle
Abwandlungen des Curriculums sorgen jedoch
dafür, dass auch treuen Anhängern stets etwas
Neues geboten wird. Ein besonderer Reiz des Mara-
thons besteht darin, dass sich jeweils ein methodi-
scher Schwerpunkt wie ein roter Faden durch alle
Einheiten des Lehrgangs zieht. 

Zum Trainer-Team 2010 gehören neben Detlef
Herbst vier seiner Meisterschüler: Diplom-Sportwis-

senschaftler Jens Bussweiler sowie das aktuelle Sie-
gerteam der DM-Masterklasse, Christian Bonsiep,
Benjamin Wolf und Sascha Marth (zweifacher
WPFG-Weltmeister). Gemeinsam werden sie wieder
für einen attraktiven, spannenden und exzellenten
Lehrgangstag sorgen. 

Auf dem Programm stehen eine Menge Wissen,
großes Können und nicht zuletzt sehr viel Freude
am Karate.

Monika Steinmetz Tung Dojo e.V.
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Berlin

6. Berliner Kata-Marathon am 24. April 2010

16,90 r

16,90 r

9,90 r

29,50 r
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Nach über vierjähriger Vorarbeit durch den
Deutschen Karate Verband (ff. DKV), explizit
durch dessen verantwortlichen Referenten
für Sport und Gesundheit Vico Köhler, war es
endlich so weit! 

Anfang Januar konnten in Nürnberg die ersten Trai-
ner im DKV mit der höchsten Auszeichnung
Deutschlands im präventiven Gesundheitssport,
dem Qualitätssiegel ŒSPORT PRO GESUND-
HEIT•, ausgezeichnet werden. 

Erich Bilska, Vizepräsident des Bayerischen Karate-
bundes, hatte hierfür freundlicherweise die Räum-
lichkeiten des Dojo ŒKenshokan• im VfL Nürnberg
e. V. zur Verfügung gestellt … dafür an dieser Stelle
nochmals vielen Dank! 

Um die Vorraussetzungen für das Qualitätssiegel zu
erlangen, mussten sich die Interessierten, welche
aus Bayern und Baden-Württemberg angereist
waren, an zwei sehr harten, langen Wochenenden
einer umfangreichen theoretischen und praktischen
Ausbildung und ebensolchen Abschlusstests zum
Übungsleiter B ŒPrävention• … Haltung und Bewe-
gung stellen. Nachdem diese Tests alle mit Bravour
bewältigt waren, erfolgte für die Absolventen der
Ausbildung und weitere sechs Teilnehmer aus dem
ganzen Bundesgebiet anschließend das ŒUpgrade•
ŒSPORT PRO GESUNDHEITBudomotion -
DKV-Karate für ein gesundes Haltungs- und Bewe-
gungssystemŽ©.

Bundesweit können somit nunmehr erstmals 17
qualifizierte DKV-Übungsleiter in ihren Dojo damit
werben, ein zertifiziertes, geprüftes und präventives
Gesundheitssportangebot und für die Zielgruppe
Erwachsene und Ältere ein ganzheitlich orientiertes
Bewegungskonzept mittels eines standardisierten
Kursprogramms anbieten zu können. 

In Kooperation mit den örtlichen Krankenkassen
kann dieses auf der Basis des § 20 SGB V überdies
gefördert werden. Aufgrund der demographischen
Entwicklung der Bevölkerung und der Zunahme
von Beschwerden in einer ŒSitzgesellschaft• waren
sich die Teilnehmer am Ende des ersten Kurses in
Nürnberg einig, dass der DKV dieses für die lang-

fristige Gewinnung und Bindung von Mitgliedern
hervorragend geeignete Konzept zielstrebig durch
weitere Angebote in den Bereichen Herz-/Kreislauf-
system und Stressbewältigung und Entspannung
vervollständigen sollte. 

Für den Bayerischen Karate Bund ist es eine beson-
dere Freude, dass die überwiegende Mehrzahl der
Teilnehmer am ersten Lehrgang dieser Art aus sei-
nen Reihen kommt und mit Elmar Griesbauer der
erste Lehrbeauftragte eines Landesverbandes für
die weitere Trainerausbildung qualifiziert werden.

gez.Christian Gembe im Auftrag der Teilnehmer

Lizenzen im Doppelpack
Erfolgreiche Ausbildungen zum B-Trainer ŒPrävention• - 
Haltung und Bewegung im Deutschen Karate Verband und Lizenzierung mit
dem Qualitätssiegel Œ SPORT PRO GESUNDHEITBudomotion - DKV-Karate 
für ein gesundes Haltungs- und BewegungssystemŽ © in Nürnberg
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Nach langen Verhandlungen gelang es Fritz
Oblinger, (Referent für Breitensport und neu
gewählter Stilrichtungsreferent für Shotokan)
Shihan Sugimura für einen Lehr-
gang in Bayern zu verpflichten.
Als Ausrichter suchte sich Fritz
das Karate Dojo Aischgrund in
Mittelfranken mit seinem Trainer
Gert Schlögl aus. 

Am 14.11.09 war es dann soweit, ab 10
Uhr morgens konnten sich alle teil-
nehmenden Karatekas von der Extra-
klasse des ehemaligen Nationaltrai-
ners der Schweiz überzeugen. Shihan
Sugimura legte während seiner Trai-
ningseinheiten sehr viel Wert auf
absolut korrekte Ausführung der Tech-
niken und perfekte Körperhaltung. Er
vermittelte immer wieder anhand von

sehr bildhaften Beispielen und Darstellungen, wie
man sein Karate verbessern kann. 

Angefangen von Kihon über Partnerübungen zu
Kata wurde von ihm von der kleinsten Fußstellung
bis zur komplexen Technikausführung alles ange-
sprochen, was es anzusprechen gab. Meister Sugi-
mura leistete nicht nur Feinarbeit, nein es war eher
Feinstarbeit. Er zeigte immer mehrere verschiedene

Ausführungen von Technikvarianten in Katasequen-
zen und erläuterte sie immer mit einem freund-
lichen Lächeln im Gesicht. 

Während der Trainingseinheiten schaffte es Meister
Sugimura mit seiner Art, selbst bei den kleinsten
Teilnehmern, dass Sie jede Sekunde bei der Sache
waren. Er hat allen Teilnehmern gezeigt, was es
bedeutet, ein echter Meister zu sein und mit viel

Menschlichkeit und Freude am Karate
Wissen zu vermitteln. 

Am Ende des Lehrgangstages bedank-
te sich Fritz Oblinger, der es sich
selbst nicht nehmen ließ mit zu trai-
nieren, im Namen des BKB von Meis-
ter Sugimura und dem gesamten
Team vom Karate Dojo Aischgrund für
die perfekte Organisation. Meister
Sugimura seinerseits bedankte sich
für die Einladung und die hervorra-
gende Disziplin.

Bericht:Gert Schlögl

BKB Karate Spezial mit Shihan
Koichi Sugimura in Adelsdorf

Am 21.11.09 fand in Frankenberg (Sachsen) ein
Vergleichskampf statt. Daran nahmen die
Bundesländer Thüringen, Sachsen und Bayern
mit ihren Schülerund Jugendkämpfern teil. 

Die Bayerische Karate Jugend wurde vom Sächsi-
schen Karate Verband nach Frankenberg eingela-
den. Je drei Starter gingen in der Kategorie Schüler
weiblich und männlich sowie Jugend weiblich und
männlich für ihr Bundesland beim Vergleichskampf
an den Start. Stefan Müller (Landestrainer Kumite
Jugend) und Siggi Drexel (Landestrainer Kumite
Schüler) nominierten ihre Schützlinge und traten
die zum Teil 6-stündige Reise nach Frankenberg am
Samstagmorgen an. Vor dem Vergleichskampf hielt
Bundesjugendtrainer Klaus Bitsch ein Training ab.
Die bayerischen Karatekas nutzten die Gelegenheit
und trainierten mit. 

Um 16.30 Uhr fing dann der Vergleichskampf auf
zwei Tatamis an. Auf der einen duellierten sich die
weiblichen, auf der anderen die männlichen Athle-
ten. Zunächst traf das bayerische Team auf Thürin-
gen. Im Anschluss kämpften Thüringen und Sach-
sen gegeneinander. Die Begegnung Sachsen gegen
Bayern schloss den Vergleichskampf ab. Die weib-

lichen Trios aus Bayern überzeugten, schlugen die
Teams aus Thüringen und Sachsen und holten sich
jeweils den ersten Rang. Das Schülerteam bestand
aus Franziska Friemel, Chiara Scavalieri und Franzis-
ka Weinrich. Annalena Steidle, Jennifer Trum und
Eva Roßner bildeten das erfolgreiche Jugend-Team.
Die Jungen-Teams holten sich die Ränge zwei und
drei. Die Jugend-Mannschaft, bestehend aus David

Jobst, Nick Staudinger, Kevin Fard und Alexander
Drechsel gewann gegen Sachsen, unterlag aber
Thüringen und wurde somit Zweite. Das Schüler-
Team mit Philipp Kaminski, Emilio Cocco, Patrick
Schalch und Simon Moritz zog gegen beide ande-
ren Bundesländer den Kürzeren und kam auf Platz
drei. 

Bericht:Siggi Drexel

Vergleichskampf beim ŒTag der sächsischen Karateka•



German Kata Cup 2010
Leitung: BT E. Karamitsos
Veranstalter: SC Judokan e.V.
Ausrichter: BT E. Karamitsos und Karate Dojo Shotokan Maintal, Ingrid Dabo
Halle: Maintalhalle, Berliner Straße, 63477 Maintal-Dörnigheim
Zeitplan: Samstag, 15. Mai ab 15.00 Uhr
Meldeschluß: 7. Mai 2010an E. Karamitsos, Bergerstr. 275, 60385 Frankfurt,

Fax: 069-46 99 91 58, E-mail: info@budocenter-karamitsos.de
Bitte angeben: Name, Vorname, Jahrgang, Geschlecht, Gruppe, Dojo/LV

Disziplin: Kata Einzel
Kata-Team

Schüler Jahrgang 1997-1999
Gruppe A weiblich ab 6. Kyu
Gruppe B männlich ab 6. Kyu

Jugend Jahrgang 1995-1996
Gruppe C weiblich ab 5. Kyu
Gruppe D männlich ab 5. Kyu

Junioren Jahrgang 1993-1994
Gruppe E weiblich ab 4. Kyu
Gruppe F männlich ab 4. Kyu

Kata-Team Jahrgang 1997-1999
Gruppe G weiblich und männlich ab 6. Kyu

Kata-Team Jahrgang 1993-1996
Gruppe H weiblich und männlich ab 5. Kyu

Es gelten die DKV-Regeln (Flaggensystem bis einschließlich Finale mit Trostrunde)!
In der Disziplin Kata-Team kann ein/e Athlet/in auch dann Mitglied eines Kata Teams sein, wenn er/sie 
aus der nächst niedrigen Altersklasse kommt! Es sind keine gemischten Teams möglich.

Teilnehmer: € offen
€ Landesverbände und ihre Athleten
€ Internationale Gäste

Startgebühren: � 13,- Einzel, � 25,- Team zu zahlen an:
SC Judokan e.V., Konto: 7740, BLZ: 500 502 01, 
Frankfurter Sparkasse, ŒKata-Cup 2010•

Preise: Pokale und Medaillen für die drei Erstplazierten
Übernachtung: Hotel ŒDoorm•, Tel. 06181-94 80
Haftung: Veranstalter und Ausrichter lehnen jegliche Haftung ab.

in Maintal-Dörnigheim | parallel zum Kata Spezial Seminar

Achtung

Ab je 5 Teams m/w werden die Gruppen getrennt!

!

Großer Verkaufsstand 
während des Lehrgangs!
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BT Efthimios Karamitsos 

BJT Schahrzad Mansouri

BJT Sigi Hartl

und Mitgliedern der deutschen 
Kata Nationalmannschaft

Shotokan Maintal, Jannis Tsipis, 

Tel: 0170-4 73 73 09, 

www.karate-maintal.de oder 

www.budocenter-karamitsos.dei

Kata Spezial
Seminar 2010

Vormerken: Sommercamp vom 29. Juli - 01. August 10 in Eching am Ammersee!
Mehr Infos unter: www.budocenter-karamitsos.de

Donnerstag
9.-7. Kyu 10:00-11:15 14:00-15:15

6.-4. Kyu 10:00-11:15 14:00-15:15

3.-1. Kyu 11:15-12:30 15:15-16:30

DAN-Gruppe 12:30-13:45 16:30-17:45

Freitag

10:00-11:15 14:00-15:15

10:00-11:15 14:00-15:15

11:15-12:30 15:15-16:30

12:30-13:45 16:30-17:45

Samstag

9:00-10:00 11:00-12:00

9:00-10:00 11:00-12:00

3. Kyu-DAN 10:00-11:00 12:00-13:00

Ab 15:00 German Kata Cup

Sonntag

9:00-10:00

9:00-10:00

10:00-11:00

11:00-12:00

Donnerstag, 13. Mai - Sonntag, 16. Mai 2010
in Maintal-Dörnigheim | mit zentraler Dan-Prüfung 
Ort: Maintalhalle, Berliner Straße, 63477 Maintal-Dörnigheim
LG-Gebühr: � 40,- für Kinder bis 14 Jahren

� 70,- für Erwachsene, zu zahlen bei Lehrgangsbeginn

Prüfungen: Dan-Prüfungen finden am Freitag ab 17.00 Uhr, Kyu Prüfungen am Sonntag ab 12.15 Uhr statt.
Kyu- und DAN Prüfungen nur nach Teilnahme am Lehrgang!

Übernachtung: In der Halle möglich oder bei Frau Dabo Hotelliste anfordern

Haftung: Der Ausrichter, Shotokan Maintal, übernimmt keinerlei Haftung 
für Personen und/oder Sachschäden.

Trainingszeiten:

Budo Life Limited · Am Wiesenbusch 15 · 45966 Gladbeck 
Fon 020 43/2988 22 · Fax 0 2043/298813 · E-Mail budolife@karate.de 

Besuchen Sie unseren Online-Shop: www.budo-life.de 

DVD + CD KATA BEATS
DVD + CD KATA BEATS

KATA BEATS ist die erste Musik über-

haupt, die zum Rhythmus einer Shoto-

kan-Kata komponiert wurde. Verpackt

in moderne Sounds, mit Melodien, die

ins Ohr gehen, werden rhythmische

Schwerpunkte (Kimepunkte), aber auch

langsame Bewegungen einer traditio-

nellen Shotokan-Kata musikalisch

passend untermalt.

Damit ist KATA BEATS die gelungene

Verbindung von Karate und Musik.

KATA BEATS bringt Abwechslung in den

Trainingsalltag. Es ist ideal - egal ob

mit Kindern oder Erwachsenen - um

den Rhythmus einer Kata zu erlernen.

Außerdem wertet eine mit KATA BEATS

vorgetragene Kata jede Vorführung auf.

Die CD beinhaltet die Musik zu:

Heian Shodan

Heian Nidan

Heian Sandan

Heian Yondan

Heian Godan

� Jede Kata ist aufgeteilt in 3 Teil-

sequenzen mit Zählung

� Musik zur ganzen Kata ohne Zählung

� Auf der DVD zeigen Karateka wie

z.B. Udo Boppré, Andreas Ginger,

Fiore Tartaglia und Bernd Weinreich

KATA BEATS in "Anwendung" 

� Als Extra: jede Menge 

Bonusmaterial z.B. "Der Drehtag" 

Preis 24,90 Euro
+ 4,50 Euro Portokosten24,90 Euro



Unter diesem Motto rief der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) sowie die Kampf-
sportverbände und -vereine 2009 wieder zu
einer bundesweiten Aktion auf. 

Zum ŒInternationalen Tag gegen Gewalt an Frauen•
(25. November 2009) sollten Frauen und Mädchen
entdecken, wie Kampfsport ihr Selbstvertrauen
stärkt und wie sie Übergriffe zurückweisen können. 

Zur Eröffnung dieser Aktion lud der DOSB und der
Bayerische Landes-Sportverband (BLSV) ein. Nach-
dem dieser Aktionstag im bayerischen Ingolstadt
stattfand, war es fast eine Selbstverständlichkeit, das
auch der BKB mit einem Messestand vor Ort prä-
sent war. Frauenreferentin Heidi Weitmann nahm
sich dieser Sache an und organisierte zu diesem Tag
mit Hilfe der Messewand, Flyer und Magazinen zum
Mitnehmen, einem großartigen Aufbau. 

Hier konnte der BKB mal wieder unter Beweis stel-
len, dass sich auch ein Sportverband der Öffentlich-

keit professionell präsentieren kann. Das scheinte
auch den Medien und Politikern aufgefallen sein,
denn fast alle Interviews mit Funk und Fernsehen
wurde vor der BKB Messewand abgehalten. Auch

die politischen Verantwortlichen, wie Christine
Haderthauer (bayerische Staatsministerin für Arbeit
und Sozialordnung, sowie Familie & Frauen) und
Ridder-Melchers (Vizepräsidentin DOSB Frauen und
Gleichstellung) ließen sich gerne mit unserer Frau-
enreferentin Heidi Weitmann gemeinsam ablichten. 

Neben dem BKB gab es mit dem Weißen Ring, Wir-
belwind e. V., COURAGE leben, Gesundheitsamt
der Stadt Ingolstadt, Caritas Frauenhaus Ingolstadt
weitere Informationsstände. 

Außerdem wurden rundherum viele Workshops in
Theorie und Praxis, die für Kinder und Frauen in
Sachen Selbstbehauptung und Selbstverteidigung
abgehalten. 

Bericht:Melanie Müller

Bilder:Heidi Weitmann

Gewalt gegen Frauen - nicht bei uns
Veranstaltung des Deutschen Olympischen Sportbundes mit dem BLSV
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Der Lehrgang war in der Landkreis Turnhalle
Traunreut ein voller Erfolg, sowohl für die
Teilnehmer und auch für die Prüflinge. 

Der Lehrgangsinhalt war Vorbereitung für die anste-
henden Gurtprüfungen (Kyu und Dan-SOK), die
jeder Prüfling mit Bravur bestand. Fritz Oblinger
(Referent für Breitensport im BKB) motivierte durch
sein spezielles Behindertenprogramm die Teilneh-
mer enorm. Im Programm der Fortgeschrittenen
begleitete Richard Schalch die Oberstufe im Bereich
Grundschule und Kata-Bunkai, es war eine sehr
lehrreiche und professionelle Weiterentwicklung auf
die Grundtechniken abgestimmt. Fritz Oblinger
begeisterte die Oberstufe im Bereich Renshoho-
Kata in vollen Zügen. 
In der Unterstufe legte man Wert auf feste Stellun-
gen und genaue Koordination der einzelnen Bewe-
gungsformen im Sinne der Prüfungsvorbereitung.
Es wurden in der Grundschule an den Prüfungster-
minen absolute Höchstleistungen gezeigt und im
Schwarzgurtbereich erfreute man sich über die kre-
ativen Selbstverteidigungsformen, dort zeigten Nor-
bert Wittmann und Christian Matyszok, die zum
ersten Dan antraten ihre fachliche Kompetenz,
überragend.

Bericht und Bilder:Richard Schalch

Erfolgreiche DAN-Prüflinge: 
Apel Dennis 1. DAN, 
Matyszok Christian 1. DAN, 
Schöberl Florian 1. DAN, 
Specht Simone 1. DAN, 
Zährl Tanja 1. DAN, 
Freese Heidi 1. DAN, 
Von Borszyskowski Christian 1. DAN, 

Wittmann Norbert 1. DAN, 
Heidinger Gerhard 2. DAN, 
Riedemann Uwe 2. DAN, 
Amberg Markus 3. DAN, 
Freese Ingo 3. DAN, 
Kirst Willi 3. DAN, 
Müller Oliver 3. DAN, 

Jahresabschluss-Lehrgang 
mit Kyu und Dan-Prüfung (SOK) in Traunreut

Im Bild von links: Heidi Weitmann und Christine
Haderthauer (Bayerische Staatsministerin für

Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen)
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Im Budokan München, der Schule für traditio-
nelles Karate in München-Johanneskirchen
fand am Wochenende 05. und 06.12.2009 ein
Seminar zur Selbstverteidigung und Gewalt-
prävention für Menschen mit Behinderungen
unter Leitung von Sigrid Karl, der mehrfachen
Deutschen und 1. Intern. Bayerischen Meiste-
rin im Rollstuhlkarate und von Christian
Gembe, Gewaltpräventionstrainer im DOSB,
statt. 

Kann man überhaupt in knapp eineinhalb Tagen
ŒAnfängern• in den Budo-Künsten Grundzüge der
Selbstverteidigung vermitteln, noch dazu, wenn
diese - in welcher Form auch immer … insbesonde-
re in ihrer Bewegungsfreiheit und/ oder Motorik
eingeschränkt sind? Obwohl die Veranstalter
anfangs selbst gewisse Zweifel hatten, gab ihnen
der Verlauf in diesem Punkt Recht: Ja, man kann!
Natürlich waren es nur kleine Schritte, aber bis hin
zu Übungen im Bodenkampf blieb kein Thema aus-
gespart und machte den Teilnehmern auch sichtlich
Spaß, sich an solchen Herausforderungen zu üben -
man sollte hierbei bedenken, dass es z.B. für einen
Rollifahrer keine Selbstverständlichkeit ist, sich aus
diesem zu Boden fallen zu lassen und dann unter
einem vermeintlichen Angreifer hervor zu krab-
beln.... Viel wichtiger jedoch als einzelne Übungen

zu Angriffen aus den verschiedensten Situationen
heraus, war für jeden Einzelnen die Erfahrung, wie
er sich unter Einschluss und Akzeptanz seines indi-
viduellen Handicaps künftig Œfreier•, somit selbstbe-
wusster und sicherer, im Alltag bewegen kann. Am
Ende der beiden Tage konnten dann alle Teilneh-
mer ihre redlich verdienten Teilnahmezertifikate

entgegennehmen und waren wir uns einig, diese
Seminarreihe fortzusetzen. An dieser Stelle gilt der
besondere Dank der Veranstalter dem VDK und
dem BVS für ihre Unterstützung. 

Bericht und Bilder:Christian Gembe

ŒSelbstverteidigung und Gewaltprävention•
Seminar für Menschen mit Behinderungen am 05./06.12.2009 
im Budokan München

Am 12.12.2009 fand beim VfL Landshut-Ach-
dorf ein Karate-Lehrgang mit anschließenden
Gürtelprüfungen (SOK) statt. 

Etwa 40 Karatekas nahmen am Training mit Sensei
Matsuba Harunobu (5.Dan), Sensei Wolfgang Spiel-
vogel (4.Dan) und Sensei Max Altinger (4.Dan) teil,
acht von ihnen stellten sich auch den anschließen-

den Dan-Prüfungen. Alle Prüflinge zum 1. Dan und
Junior-Dan waren mehr oder weniger nervös, konn-
ten aber das umfangreiche Kihon souverän meistern. 

Auch die Goju-Ryu-Kata Sepai und Sanseru trugen
alle fehlerfrei vor. Als ŒZugabe• ließ Sensei Matsuba
die Kata Sanchin zeigen, auf die er auch im Training
besonderen Wert gelegt hatte. Bereits im Training

hatte Sensei Matsuba ausführlich Kata üben lassen
und sich so einen Überblick über das Können der
Dan-Anwärter verschafft. Auch Alexander Todorovic,
der als Einziger zum 2.Dan geprüft wurde konnte in
Kihon und Kata überzeugen. 

Im Bunkai zeigten alle Kämpfer sehr eindrucksvoll
Power und Dynamik, wie sie von den Prüfern ver-
langt wurde. Bei den abschließenden Kumite-Kämp-
fen taten sich besonders die Karatekas mit Turnie-
rerfahrung hervor.

Im Anschluss daran warteten alle gespannt auf das
Urteil der Prüfer. Und das fiel sehr positiv aus: Sen-
sei Matsuba, Sensei Spielvogel und der Organisator
des Lehrganges, Sensei Altinger lobten alle Prüflin-
ge und so konnten diese Karateka stolz ihre Dan-
Urkunden und schwarzen Gürtel in Empfang neh-
men: Daniel Tomaschko, Patrick Wiesner, Michael
Wiesner (jeweils Junior-Dan), Michael Enghofer,
Lenny Wanner und Alois Paukner (jeweils 1.Dan),
alle VfL Landshut. Joske Buchmeier (1.Dan), Alexan-
der Todorovic (2.Dan), beide Kobukan München.

Dan-Prüfungen (SOK) in Landshut 
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München. Erstmals führte der BKB seinen
diesjährigen Verbandstag beim BLSV im
ŒHaus des Sport• durch. 

Nicht nur die Unterstützung seitens des Bayeri-
schen Landessportbundes für den großen Tagungs-
saal, die perfekte Ausrüstung an Technik, Podest
und direkte Anbindung der Geschäftsstelle mit
allen Unterlagen und des Marketing-Equipments,
waren für die Organisatoren sehr vorteilhaft. Auch
die über 100 Delegierten fanden diese Örtlichkeit
so passend, dass sie am Ende des Verbandstages
beschlossen, diesen auch in Zukunft hier abzuhal-
ten. 

Zum ersten Mal in der Geschichte des BKB erschien
nicht nur der BLSV Präsident Günther Lommer,
sondern auch der Präsident des BVS Hartmut Cou-
versier. Diese hoben in ihren Grußworten die bis-
her ausgezeichnete Zusammenarbeit mit dem BKB
hervor und wollen diese auch in Zukunft noch
intensivieren. In seinem Rechenschaftsbericht für
das Präsidium ließ Wolfgang Weigert die Projekte
der letzten 4 Jahre in allen Bereichen von Spitzen-
bis Breitensport, bis hin zum neuen Marketing des
BKB Revue passieren. 

Nach der Vorstellung der Projekte für die Zukunft in
einer Agenda 2013, belohnten die anwesenden Ver-
einsleiter und Vertreter die Arbeit der Verantwort-
lichen im Präsidium und TA mit ŒStanding Ova-
tions•. Für besondere und herausragende Verdien-
ste für den BKB ehrte Präsident Wolfgang Weigert
folgende Personen: Ehrennadel in Gold für Claus-
Peter Lippert, dem ehemaligen Webmaster Ingo
Averdunk und Ehrennadel in Silber mit Gold für
den ehem. Wettkampfleiter Christian Heindl. Ehren-
nadel in Silber für die ebenfalls ausgeschiedenen
Kassenprüfer Hermann Hajec und Jörg Hofmeister,

welche seit 2003 gewissenhaft die BKB Kasse
berichtet und geprüft haben. Auch unsere Welt-
meisterinnen Maria Weiß und Silvia Sperner erhiel-
ten die Ehrennadel in Silber. Bei dieser Gelegenheit
wurde auch den Verantwortlichen wie Heidi und
Gerhard Weitmann, sowie Wolfgang Seidel ein klei-
nes Präsent als Anerkennung für ihre Leistungen
übergeben. 

Für besonders engagierte Arbeit in den letzten
Jahren, bedankte sich Wolfgang bei Fritz Oblinger,
Elmar Griesbauer, Michael Schölz und Melanie
ŒMelli• Müller. Peter Förster wurde zudem für seine
über 26-Jahren Schatzmeistertätigkeit von BLSV
Präsident Günther Lommer mit der ŒEhrennadel in
Gold mit Kranz• ausgezeichnet. 

Die anschließenden regulären Wahlen brachten
keine großen Veränderungen. Spannung kam auf,
als ein Tagungsteilnehmer bei der Wahl des Präsi-
denten eine geheime Wahl wünschte. Diese wurde
jedoch zu einer Demonstration der Geschlossen-
heit innerhalb des BKB: Wolfgang ist mit einer ein-
drucksvollen Mehrheit von 96 Prozent der Stimmen
in geheimer Wahl wieder gewählt worden. Auch
bei der Wahl der beiden Vize-Präsidenten wurde

Amtsinhaber Erich Bilska mit sehr großer Mehrheit
bestätigt, während Irmgard Borgs knapp gegen
Elmar Griesbauer die Nase vorne hatte. Nachdem
Peter Förster schon im Vorfeld seinen Rückzug von
der Position des Schatzmeisters bekannt gegeben
und Dr. Frank Hörner seinen überraschenden Ver-
zicht auf eine Kandidatur am Verbandstag erklärt
hatte, stand der Wahl von Martina Essl mit einer
100% Zustimmung nichts mehr im Wege. Martina
ist damit die zweite Frau im fünfköpfigen Präsi-
dium, ein Vorbild für alle anderen Verbände. Reine
Formsache war die Wahl von Peter Förster zum
Geschäftsführer. 

Danach wurden folgende Ressorts neu bzw. mit
den alten Inhabern besetzt: Walter Sosniok als
Wettkampfleiter, Melanie Müller als Medienreferen-
tin, Fritz Oblinger als Breitensportreferent, Alfred
Heubeck als Prüferreferent, Dieter Lippert als Schul-
sportreferent, Elmar Griesbauer als Lehrreferent,
Kampfrichterreferent Klaus Sterba. 

Neu sind die Kassenprüfer Rüdiger Will und Horst
Donhauser, ebenso wie einige Mitglieder im
Schiedsgericht, welche sich nun aus folgenden Per-

sonen zusammensetzt: Wolfgang Muth, Herrmann
Leski, Stefan Retzer, Ingo Averdunk, Adnan Akgün. 

Nach der Verabschiedung bzw. auch Ablehnung
von verschiedenen Anträgen, ging ein äußerst har-
monischer Verbandstag zu Ende, der die Weichen
für die nächsten vier Jahre eingeleitet hat.

Bericht und Bilder:Melanie Müller

14. Verbandstag mit Neuwahlen in München
Martina Essl neue Schatzmeisterin / 
Eindrucksvolle Bestätigung der BKB-Führung

Präsidium: Das 5-köpfige BKB Präsidium der nächsten vier Jahre von links: Erich Bilska, Irmi Borgs, 
Wolfgang Weigert, Martina Essl und Peter Förster.

Verbandstagssaal mit Rede Lommer: 
Als besonderen Gast und Redner 

konnte die Versammlung des BKB 
den BLSV Präsident 

Günther Lommer 
begrüßen.
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Gemeinsam macht Karate mehr Spaß. Die
Matsubayashi Shorin Ryu Dojos aus Viersen,
Willich-Anrath und Straelen richteten zusam-
men einen Lehrgang mit Europas höchstem
Dan-Träger in ihrer Stilrichtung, Sensei Ole
Björn Tuftedal (5. Dan Matsubayashi Shorin
Ryu Karate) in Willich-Anrath aus. 

Das kleine, aber feine Dojo wurde wegen seiner ide-
alen Trainingsbedingungen ausgewählt. Die in einer
alten Tuchfabrik untergebrachte ŒZen-Fabrik• ist die
Heimat mehrerer unterschiedlicher Kampfkünste
und wurde liebevoll hergerichtet. Die warme Holz-
verkleidung der Trainingshalle und fest auf dem
Boden installierte Matten sowie entsprechende
Dekorationen lassen fernöstliches Flair erkennen.
Die Trainingseinheiten wurden so aufgeteilt, dass
vom 9. bis 4. Kyu und vom 3. Kyu bis Dan Grad
separat trainiert wurde. Während für die niedrigeren
Graduierungen Teile aus den Pinan Katas im Mittel-
punkt standen, wurde für die höheren Graduierun-
gen Bunkai der Kata Wankan gelehrt. 

Ole Björn Tuftedal wählte zu Beginn der Trainings-
einheit nicht das standardisierte okinawanische Auf-
wärmtraining, sondern Partnerübungen aus der
Selbstverteidigung. Dabei war es wichtig die Arme
als Schutz vor dem Körper zu lassen, um auf even-
tuelle Angriffe einen schnellen Konter ausführen zu
können. 

Im Anschluss an die Übungen wurden zwei Falltech-
niken trainiert, die sich allein durch simple Körper-
drehungen innerhalb von zwei grundlegenden
Katas ergeben, als solche aber natürlich nicht sicht-

bar sind und somit als versteckte Techniken gelten
müssen. Dabei wird durch den engen Körperkont-
akt und die Drehbewegung das Fallen des Angrei-
fers ermöglicht. Vor Beginn des Kata-Trainings
berichtete Tuftedal von einer Begegnung mit Akami-
ne Sensei auf Okinawa vor einigen Wochen, der
darauf hingewiesen hat, sich im Kata-Training nicht

nur auf einen imaginären Gegner allein zu fokussie-
ren, sondern auch das Umfeld in einer Angriffssitu-
ation nicht außer acht zu lassen. Dies würde auch
dazu führen, daß man offen für nicht eingeplante
Reaktionen von Seiten des Angreifers wäre. Ein
ŒTunnelblick• könnte somit fatale Folgen mit sich
bringen. Das Erfassen der Umgebung würde weiter-
hin auch zu einer unverkrampfteren Haltung führen. 

Die Kata Wankan ist eine der wenigen Kata, in der
der Karateka den Angreifer angreift. Nach dem
Ablauf der Kata wurden einzelne Anwendungen
trainiert. Langsames Schattenboxen, bei dem man
auf die Handlungen des Partners reagiert und die
Kräfte verteilt bildeten den Schlusspunkt des Tages. 

Der Sonntag stand im Zeichen der Selbstverteidi-
gung mit Anwendungen aus der Kata Wankan.
Diese Kata ist eine der wenigen, in der der Karateka
selbst den Angriff führt. Dazu wurden Anwendun-
gen trainiert. Nebenbei wurden immer auch Hin-
weise auf Vitalpunkte gegeben und wie man sich
diese zu Nutze machen kann. Zuletzt zeigte Ole
Björn Tuftedal noch Möglichkeiten auf, sich aus
einer aussichtslosen Bodenlage zu befreien. Dazu
nutzte er auch Akupunkturpunkte in der Nähe der
Gelenke. Im Rahmen des Lehrgangs legten Astrid

Bösch und Friedel Brunewsky aus dem Viersener
Dojo von Guido Engels die Prüfung zum 1. Dan ab
und konnten die begehrten Urkunden aus den Hän-
den von Ole Björn Tuftedal in Empfang nehmen.
Besonders erwähnenswert ist dabei, dass Friedel
Brunewsky mit über 70 Jahren zu den Jukuren und
ältesten Vereinsmitgliedern des Viersener Dojos

zählt. 

Alle Teilnehmer waren
sehr konzentriert bei
den Ausführungen
und dankbar für die
unzähligen Möglich-
keiten, die sich aus
den Bewegungsfolgen
einer Kata ergeben.
Ole Björn Tuftedal ver-
stand es, alle zu begei-
stern und versprach
auf vielfachen
Wunsch, wiederzu-
kommen. 

Dankeschön
Ein Dank für die Orga-
nisation und das
ehrenamtliche Enga-
gement geht an Hel-
mut Steeg, Anrath,

Guido Engels, Viersen und Rainer Bucken, Straelen.

Jörg Ramsauer, Straelen 

www.matsubayashiryu.de

Ole Björn Tuftedal (5. Dan Matsubayashi Shorin Ryu)
in Willich - Anrath
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Ort: Goetheschule Essen … Bredeney
Zum neunten Mal vermittelten und demon-
strierten Kampfkunstmeister Selbstverteidi-
gung der besonderen Art, beim NRW Kampf-
kunst Meeting, das von der Kampfkunst Aka-
demie i-defense e.V. ausgerichtet wurde. 

Der Leiter Alfons Pinders vereinte in diesem Jahr,
verschiedene Meister japanischer Selbstverteidi-
gungssysteme, zum sportlichen Austausch. Gelehrt
wurde nach dem Motto: Voneinander, Miteinander,
Füreinander. So bot das Meeting den zahlreich
erschienenen Teilnehmern, die Möglichkeit, die
unterschiedlichen Ansätze der Selbstverteidigungs-
stile kennen zu lernen. 

Speziell für die teilnehmenden Kinder, gab Alfons
Pinders eine Lehrstunde der Selbstbehauptung und
Deeskalation, aus seinem Programm ŒSag nein•,
dass auch an Schulen gelehrt wird. Was von den
Zuschauern und Eltern mit Applaus belohnt wurde.
Auch die Erwartungen der erwachsenen Teilneh-
mer, wurden erfüllt. Carlo Brocher 5. Dan JuJitsu,
zeigte stiltypische starke Hebe- und Kontrolltechni-
ken in allen Distanzen. Shotokan Karate wurde von
Angelo Ottaviano 4. Dan und Fredy Gastager 3. Dan
überzeugend gelehrt. 

Aikido vom Feinsten zeigte Hans Joachim Matusek
3. Dan Aikikai Aikido und brachte mit seiner fröh-
lichen Art den Teilnehmern sein Aikido näher.
Alfons Pinders 4. Dan Yoshukai Karate und Selbst-
verteidigungs-Instractor, demonstrierte effektive
und dynamische Selbstverteidigung. 

Alles in allem war es ein gelungenes Meeting des 
i-defense e.V., was in diesem Jahr sein zehnjähriges
Jubiläum feiert.

Neuntes  NRW  Karate  Do  Meet ing  
mit dem Thema ŒJapanese Self Defense•

Veranstalter
Deutscher Karate Verband e. V.

Kann unter folgender Domain heruntergeladen
werden
http://www.karate.de/content/view/414/145/

6
9

Für Kinder bis zu einer Größe von 130 cm
ist der Eintritt frei.

Ausrichter

Wegbeschreibung

Eintrittspreise

Übernachtungen

Tageskarte   ,00 / Person
Karte für 2 Tage   ,00 / Person

Eine Hotelliste kann unter
http://www.oberhausen-tourismus.de/
tmodev/hotels/hotel_liste.php
abgerufen werden.

TAIKO Dojo Oberhausen e.V.
Detlef Tolksdorf

Austragungsort
Willy-Jürissen-Halle
Lothringer Str. 75
46045 Oberhausen

Zeitplan
13 9Samstag, .06.200

Sonntag, 14.06.2009

Begrüßung 8:45 Uhr
Jugend Kata Einzel ab 9:00 Uhr
Junioren Kata Team Herren
Jugend Kumite Einzel ab 11:30 Uhr
Junioren Kumite Einzel ab 15:15 Uhr
Finale (auf 2 Kampfflächen) 20:00 Uhr

Begrüßung 9:00 Uhr
Kata Einzel Junioren ab 9:15 Uhr
Junioren Kumite Team ab 11:15 Uhr
Finale ca.14:00 Uhr

Änderungen vorbehalten. Ein aktueller Zeitplan wird
mit den Wettkampflisten im Internet veröffentlicht!

(Finalbeginn am Sonntag ist 30 Minuten nach
Beendigung der Vorkämpfe !!!)

Deutsche Meisterschaft
der Jugend und Junioren
12.-13. Juni 2010

Die komplette Ausschreibung kann unter www.karate.de
unter Meisterschaften abgerufen werden!

in Oberhausen / NRW

www.karate.de
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DEUTSCHE DAN-AKADEMIE
 Am Wiesenbusch 15 · 45966 Gladbeck

Telefon 0 20 43 / 401 33 17  · Fax 0 20 43 / 401 33 18
E-Mail info@deutsche-dan-akademie.dewww.deutsche-dan-akademie.de

Ausbildungs- und Seminar-

T E R M I N E

Termin 2 fällt aus

Die nächste Fortbildung, die auch 
als Lizenzverlängerung gilt, “ ndet in 
2011 statt.

Fortbildung 2

Karatelehrer
�  Die Anzahl der Teilnehmer/innen ist 

begrenzt. 
Es zählt die Reihenfolge der Anmeldung.

�  Nichtmitglieder können nur dann teilneh-
men, wenn die Plätze nicht von Mitgliedern 
besetzt werden.

�  Die Ausbildung zum Karatelehrer/in I ist an 
die vorgegebenen Zeiten gebunden.

�  Die Ausbildung zum Karatelehrer/in II 
rekrutiert sich aus den einzelnen Modulen, 
die dafür gekennzeichnet sind. 
Diese Module werden oft genug wiederholt, 
damit die Teilnehmer/innen zur Diplomarbeit 
(Ausbildungs teil III) nicht unter Zeit druck 
geraten.

�  Für die besuchten Seminare werden Urkun-
den ausgestellt.

�  Eine Anmeldung zu den Modulen kann auch 
online über 
www.deutsche-dan-akademie unter dem 
Button •Seminare• erfolgen.

Erste Hilfe und Notfall-
ausbildung
nach neuestem Kenntnisstand 
Dozent und Ausbilder
Jörg Mühring 

Termin
Samstag, 19.6.2010 
9.00 … 12.00 Uhr und 
14.00 … 17.00 Uhr 

Ort
Landessportschule Hessen 
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt 

Fon
0 69/6789-0 

Seminargebühren*

DDA-Mitglieder    70,00 d
Nichtmitglieder    90,00 d
Verp” egungspauschale 6,00 d 
(Kaffee, Tee, Kaltgetränke) 
*ohne Übernachtung und Verp” egung

Modul 7 

Ausdauer/Ernährung 
im Karate 
aus der Sicht der Sportmedizin  
Dozent und Ausbilder
Prof. Dr. Dr. Winfried Banzer 

Termin
Sonntag, 28.11.2010
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Ort 
Sportinstitut der Johann Goethe Universität 
Frankfurt/Main, 
Abt. Sportmedizin
Ginnheimer Landstraße 39, 
60487 Frankfurt 

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
* ohne Übernachtung und Verp” egung

Modul 8 Modul 9 Modul 10 

Moderne Aspekte
des Karatetrainings … 
praktische Anwendung 
der differenziellen Theorie  
Dozent und Ausbilder
Prof. Dr. Wolfgang Schöllhorn  

Termin
Samstag, 23.10.2009
10.00 … 17.00 Uhr 

Ort 
Universität Mainz, Sportinstitut, 
Albert-Schweitzer-Straße 22, 55099 Mainz 

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
* ohne Übernachtung und Verp” egung

Kommunikation/Psychologie/
Sportpädagogik 
Aufbauseminar zu Grundlagen 1
Dozent und Ausbilder
Dr. Christian Lüdke
Peter Trapski 

Termin
Samstag, 6.11.2010 ab 10.00 Uhr 
Sonntag, 7.11.2010 ab 9.00 Uhr 

Ort 
Fußballverband Niederrhein e.V.
FVN Sportschule Wedau
Friedrich-Alfred-Straße 15
47055 Duisburg 

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
Verp” egungspauschale 6,00 d 
(Kaffee, Tee, Kaltgetränke) 
* ohne Übernachtung und Verp” egung

Kommunikation/Psychologie/
Sportpädagogik 
Grundlagen 1
Dozent und Ausbilder
Dr. Christian Lüdke
Peter Trapski 

Termin
Samstag, 8.5.2010 ab 10.00 Uhr 
Sonntag, 9.5.2010 ab 9.00 Uhr 

Ort 
Fußballverband Niederrhein e.V.
FVN Sportschule Wedau
Friedrich-Alfred-Straße 15
47055 Duisburg  

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
Verp” egungspauschale 6,00 d 
(Kaffee, Tee, Kaltgetränke) 
* ohne Übernachtung und Verp” egung

Modul 3 Modul 5 

Einführung 
ins Mentaltraining  
Dozent und Ausbilder
Dipl. Ing. Rainer Hatz 

Termin
Samstag, 3.7.2010  
9.00 … 18.00 Uhr 

Ort 
Burg Windeck
Ritterlicher Pferdestall
Kappelwindeckstraße 104 
77815 Bühl-Baden 

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
Verp” egungspauschale 6,00 d 
(Kaffee, Tee, Kaltgetränke) 
* ohne Übernachtung und Verp” egung 

Modul 6 

Trainingswissenschaftliche 
Erkenntnisse zum Kinder- und 
Jugendtraining  
Dozent und Ausbilder
Dr. Jürgen Fritzsche 

Termin
Sonntag, 12.12.2010 

Ort 
Landessportschule Hessen 
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt 

Fon
0 69/6789-0 

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
Verp” egungspauschale 6,00 d 
(Kaffee, Tee, Kaltgetränke) 
* ohne Übernachtung und Verp” egung

Übernachtungswünsche und Mittagessen bitte über die DDA buchen. Selbstzahler vor Ort!

Modul 11 

Umgang mit Ernstkampf-
situationen
Dozenten und Ausbilder
Jürgen Kestner, SV-Ausbilder
Dr. Axel Binhack, Koordinator wissen-
schaftlicher Beirat

Termin
Sonntag, 2.5.2010
10.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

Ort 
Landessportschule Hessen 
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt 

Fon
0 69/6789-0 

Seminargebühren* 
DDA Mitglieder 70,00 d         
DKV-Mitglieder 90,00 d
Verp” egungspauschale 6,00 d 
(Kaffee, Tee, Kaltgetränke) 
* ohne Übernachtung und Verp” egung
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Zum diesjährigen Benefizlehrgang der Kara-
teabteilung vom Turnerclub Gelsenkirchen
1874 e.V. und des Karate Dojo Gelsenkirchen
e.V. fanden sich mehr als 40 Karate- bzw.
Kampfkunstbegeisterte in den Trainingshallen
des Schalker Gymnasiums in Gelsenkirchen
ein, um sich über in der klassischen Kampf-
kunst Karate, dem Stock- und Schwertkampf
(KENJODO) sowie angewandter Selbstvertei-
digung zu üben. 

Zur großen Freude des Organisationsteams fanden
sogar interessierte Karateka bis aus dem Kölner
Raum den Weg nach Gelsenkirchen. Es konnten
durch die Dojoleiter beider Vereine der Vizepräsi-
dent des KDNW und Landeskoordinator im Bereich
Stiloffenes Karate, Ludwig Binder (5. Dan) sowie
Achim Keller (6. Dan) A-Trainer, Karate-Lehrer, KEN-
JODO-Instructor-A (Bokken und Jo), Kenjodo Prü-
fer-A, Gesundheitstrainer sowie Referent in der
Karate-Lehrer-Ausbildung des DKV, für diesen Lehr-
gang gewonnen werden. 

Neben dem Ziel, allen Beteiligten ein großes Spek-
trum an Trainingsmöglichkeiten für ihre persönliche
Entwicklung in den Kampfkünsten zu gewährleisten,
stand die Veranstaltung unter dem Motto ŒSpende-
naquise• für einen guten Zweck. Sämtliche Erlöse
der Veranstaltung wurden der Lebenshilfe Gelsen-
kirchen e.V. gespendet. Das große Ziel der Lebens-
hilfen in ganz Nordrhein-Westfalen ist die Förde-
rung geistig behinderte Menschen von früh an. Mit
Ihrer Hilfe sorgt die Lebenshilfe ein ganzes Leben
lang für Menschen mit geistiger Behinderung. Mit
Tätigkeitsangeboten in Werkstätten, mit Wohnheim-
plätzen und ambulanten Betreuungsformen, vor
allem auch für Menschen mit schweren geistigen
Behinderungen. 

Zur großen Freude des Organisationsteams ließ es
sich der Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkir-
chen, Herr Frank Baranowski, nicht nehmen, für
diese Veranstaltung im Vorfeld die Schirmherrschaft

zu übernehmen und samstags mittags, vor der offi-
ziellen Eröffnung, die Veranstaltung zu besuchen
und ein persönliches Grußwort an alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zu richten. Trotz anschlie-
ßender Folgetermine ließ es sich der sportbegeister-
te Oberbürgermeister nicht nehmen, sich gemein-

sam mit dem Vorsitzenden der Lebenshilfe Gelsen-
kirchen e.V. ausführlich über die asiatischen Kampf-
künste und angewandter Selbstverteidigung infor-
mieren zu lassen, während Achim Keller die Karate-
ka in die Geheimnisse und Anwendungen alter Oki-
nawa-Katas entführte und Ludwig Binder zum
Œfröhlichen Kämpfen• in einer zweiten Halle einlud.
Hierbei stand den beiden Kampfkunstlaien Olaf
Meulenberg (2. Dan Shotokan-Karate und derzeit
über die Deutsche Dan Akademie in der Ausbildung
zum Diplom Karatelehrer) und der eingeladenen
Lokalpresse eine gute Stunde Rede und Antwort. 

In den weiteren Trainingseinheiten konnten sich alle
Stock- bzw. Schwertkampfinteressierten durch
Achim Keller im KENJODO unterweisen lassen,
während Ludwig Binder weiter angewandte Selbst-
verteidigung, unter Berücksichtigung des Notwehr-
rechts und der Verhältnismäßigkeit, schweißtreibend
näher brachte. In allen drei, der jeweils 11/2-stündi-
gen Trainingseinheiten, kamen alle Übenden ihren
persönlichen Grenzen sehr viel näher, als sie es viel-
leicht im Vorfeld erwartet hatten. Die Trainingspau-
sen wurden, neben dem Auffüllen der erschöpften
Energiereserven, zu umfangreicher Fachsimpelei
und angenehmen Gesprächen genutzt, wobei die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer es insbesondere
genossen, sich vom umfassenden Fachverstand der
beiden Karatepioniere überzeugen zu lassen. Wie
immer waren die drei Trainingseinheiten viel zu
schnell zu Ende gegangen. Bevor es zu den im Rah-
men des Lehrganges angebotenen Kyu-Prüfungen

ging, hatten Ludwig und Achim noch die angeneh-
me Pflicht, dem Vorstand der Lebenshilfe e.V. das
mit 350,00 ? gefüllte Spendenglas im Beisein der
örtlichen Presse zu übergeben.

Anschließend stellten sich noch einige Karateka
dem objektiven Urteil von A-Prüfer Achim Keller,
um Prüfungen vom 8. … 1. Kyu abzulegen. Trotz des
Kräftezehrenden Lehrgangs gaben alle Prüflinge ihr
bestes und konnten anschließend alle aus seinen
Händen die begehrten Prüfungsurkunden erhalten.
Achim lobte die erfolgreichen Prüflinge für ihre
gezeigten Leistungen und forderte insbesondere
die Prüflinge zum 1. Kyu auf, zielstrebig ihren Weg
im Karate Do weiter zu verfolgen, um ihre selbst
gesetzten Ziele konsequent zu verwirklichen. 

Lehrende wie Lernende lobten die gelungene Ver-
anstaltung und das ŒOrganisationskomitee•
bedankte sich herzlich bei Ludwig und Achim für
die gewonnenen Eindrücke. Schnell waren sich alle
einig, dass auf Grund der positiven Resonanz, auch
2010 wieder ein gemeinnütziger Lehrgang zu einem
spezifischen Thema in Gelsenkirchen veranstaltet
werden soll.

Olaf Meulenberg

Benefizlehrgang in Gelsenkirchen ein voller Erfolg
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Bunkai - Jiutsu vs. Goshin - Jiutsu
Einige Gedanken zur Kata Analyse/Anwendung und Selbstverteidigung
oder die 36 Prinzipien

Die Analyse/Anwendung der Kata und Selbst-
verteidigung sind meiner Meinung nach
untrennbar miteinander verbunden. 

Heute gibt es viele Anwendungsvarianten auf dem
Markt. Die meisten Anwendungen sind grundschul-
mäßige Standardanwendungen der offensichtlichen
Techniken. Ein grundlegendes Prinzip der Kata ist

aber die praktische und realistische Anwendbarkeit
in der Selbstverteidigung. Somit ist jede Kata, für
sich genommen, ein eigenes Selbstverteidigungs-
system. Deshalb kann es nicht sein, dass Kata
Anwendungen gegen grundschulmäßig ausgeführte
Fauststöße und Fußtritte etc. eingesetzt werden.
Dies ist völlig unrealistisch. Die Kata soll als Mittel-
punkt der Übung betrachtet werden. Klassische
Kata, wie es die alten Meister auf Okinawa entwi-
ckelt haben, geht nur über die Übung der Anwen-
dung. Daraus folgt, dass es keinen Sinn macht, eine
große Anzahl von Kata Abläufen zu beherrschen.
Man sollte sich auf maximal drei Kata spezialisieren
und sie dafür in der Tiefe studieren. Dabei gilt das
Prinzip: Qualität vor Quantität.

Kata ist Grundschule, Kampf, Selbstverteidigung
und Wegschule, also ein komplexes Lehrgebäude.
Die heutige moderne traditionelle Trainingskonzep-
tion ist vorwiegend für den Wettkampf entwickelt
worden. Sie legt wert auf physische Fitness, Charak-
terentwicklung und Sport. Dies bietet auch jede
andere Sportart. Habe ich aber einen Selbstverteidi-
gungs-Anspruch, muss ich mich mit der Kata und
den Prinzipien auseinandersetzen. Das Partnertrai-
ning ist dabei das Herzstück des Trainings. Ohne
das Verständnis von den Informationen und Techni-
ken, die in den Kata enthalten sind, betreiben wir
einfachen Kampfsport. Kata wurde entwickelt, um
eine in sich geschlossene effektive Methode der
zivilen Selbstverteidigung zu sein. Wenn wir Kata so

trainieren wollen, wie es die alten Meister getan
haben, dann müssen wir uns dem Studium der
Analyse und Anwendung mit großer Hingabe und
Ernsthaftigkeit zuwenden. Denn nur durch die Kata
haben wir die Möglichkeit, auch heute noch von
den alten Meistern zu lernen und vielleicht einen
kleinen Teil des Wissens und ihrer Fähigkeiten zu
erahnen. Die Analyse und Anwendung der Kata ist

eine harte, kompromisslose
sowie realistische Form der
Selbstverteidigung. Es ist die
Fähigkeit, einen Angreifer so
schnell wie möglich mit dem
geringsten ökonomischen Auf-
wand auszuschalten. Alle dieser
Techniken finden wir in den Kata.

Ziel der Prinzipien soll es sein,
Lernende nachdenklich zu
machen und zu analytischem
Denken zu verleiten. Nachfolgend
sind 36 Prinzipien genannt, die
man bei der Analyse und Anwen-
dung beachten sollte: 

1. Jede Kata ist ein selbständiges Selbstverteidi-
gungssystem. 
2. Die Analyse und Anwendung der Kata ist die
höchste Form der Selbstverteidigung. 
3. Training von Technikvielfalt in der Analyse und
Anwendung der Kata. Von Technikvielfalt zurück zur
Einfachheit. 
4. Spezialisierung auf 1-2 Spezialtechniken in der
Selbstverteidigung. 
5. Primär stoßen, schlagen, treten, greifen. 
6. Kurze Sequenzen trainieren. Je länger die
Sequenz umso komplizierter die Anwendung. 
7. Vor einem Wurf bzw. Hebel immer eine Schock-
technik einsetzen. Würfe und Hebel sind sekundäre
Techniken und sollten sich aus der Situation erge-
ben. 
8. Alle nach unten gerichteten Techniken deuten auf
einen Bodenkampf hin, aber versuche den Boden-
kampf zu vermeiden. 
9. Angriffe auf empfindliche Körperstellen setzen.
10. Prüfe einen Präventivschlag. 
11. Abwehr immer außen, Ausnahme Abwehr und
Angriff gleichzeitig. 
12. Keinen Rhythmus aufbauen. Schlage einen
Zweiertakt im Einertakt. 
13. Stehe sicher und verwende die Stände zur
Schwerpunktverlagerung. 
14. Katalogisierung möglicher Angriffe (keine
Grundschultechniken). 
15. Es gibt immer mehrere Anwendungen für eine
Bewegung.

16. Veränderungen der Winkel in der Kata dienen
dazu, sich gegenüber dem Gegner zu positionieren
und können als Würfe interpretiert werden. 
17. Jede Bewegung bzw. Bewegungsweg kann eine
Technik sein, hat einen Sinn und kann in einem
Kampf eingesetzt werden. 
18. Beachte die Endstellung der Technik. 
19. Techniken können in der Reihenfolge vertauscht
werden. 
20. Abwehr kann Angriff, Angriff kann Abwehr sein. 
21. Fausttechniken können geöffnet werden und
umgekehrt. 
22. Doppeltechniken können nacheinander ausge-
führt werden. 
23. Obere Stufe gleich untere Stufe und umgekehrt.
24. Namen der Techniken sind irreführend und
ohne Bedeutung. 
25. Kampf immer nur frontal gegen einen Gegner.
26. Befasse dich mit den verschiedenen Distanzen. 
27. Alle Anwendungen müssen in realen Situationen
funktionieren. Der Kampf muss schnell beendet
werden. Prüfe die Funktionsfähigkeit der Technik. 
28. Jeder Schritt kann ein Tritt sein. Keine hohen
Tritte. 
29. Angriffe von hinten (schlagen, greifen, fassen
etc.) sind kaum abzuwehren, also drehe dem Geg-
ner nie den Rücken zu. 
30. Verabschiede dich von der Illusion, mit Œleeren
HändenŽ einen bewaffneten Gegner zu besiegen. 
31. Die Techniken müssen auf die eigene Körpersi-
tuation abgestimmt werden: Ökonomisierung der
Bewegung. 
32. Ein vermeintlich Schwächerer sollte einen ver-
meintlich Stärkeren besiegen können. Nie Kraft
gegen Kraft einsetzen. Siegen durch nachgeben.
33. Das Unsichtbare muss herausgearbeitet werden.
34. Selbstkontrolle, Kontrolle des Gegners und der
Situation. Dominanz ausüben. 
35. Befasse dich mit der Psychologie des Kampfes,
denn die Psyche ist die beste Waffe. 
36. Siegen, ohne zu kämpfen. Jeder nicht geführte
Kampf ist ein gewonnener Kampf.

Christian Laszczyk, 4. Dan, 

kontakt@ishiro-ryu-karate-do.de



In diesen schnee- und frostreichen Januar-
Wintertagen redeten alle vom Wetter … nur die
Karateka der deutschen Nordregion nicht, die
am 23. Januar von der Stadt Schleswig magisch
aus nah und fern angezogen wurden. 

Hier hat sich nämlich mit der inzwischen 7. Veranstal-
tung ein überregional bedeutender Karate-Lehrgang
etabliert, der unter der Leitung des Bundestrainers
Efthimios Karamitsos regelmäßig am Jahresbeginn
stattfindet und vom Karate-Dojo IPPON Schleswig e.
V. dank der Initiative seines 1. Vorsitzenden, Manfred
Sponberg, ausgerichtet wird. 

Der Lehrgang konnte somit auch dieses Mal wieder
in einer voll besetzten Halle beginnen. Nach Unter-
und Oberstufe getrennt erlebten die Teilnehmer vor-
mittags und nachmittags nacheinander jeweils
anderthalb Stunden Karate vom feinsten. Nicht, dass
die Übenden zu Hause schlechte Trainer hätten, aber
im Angesicht des Vorbilds ihrer Vorbilder fühlten sich
alle in den Bann einer Ausnahmesituation gezogen,
die Bundestrainer Karamitsos nicht nur durch seine
Persönlichkeit rechtfertigte, sondern auch durch
phantastische Demonstrationen ungewohnter Bewe-
gungsabläufe, die es nach seinen kurzweiligen Unter-
weisungen nachzuvollziehen galt. Der Meister korri-
gierte individuell offensichtliche Fehler, räumte am
Beispiel seiner eigenen Vorführungen Zweifel aus,
klärte bis ins Detail Fragen zu den gestellten Auf-
gaben. 

Eltern wie Übungsleiter aus der Oberstufe konnten
beobachten, wie gerade die Kinder unter der meis-
terlichen Leitung, bei der es durchaus nicht an Spaß
fehlte, über sich hinauswuchsen und karatetechni-
sche Leistungen fertig brachten, die man ihnen gar
nicht zugetraut hätte. 

Erwartungsvoll gingen die Teilnehmer der Oberstufe
… unter ihnen eine Anzahl höherer, zum Teil selbst
überregional agierender DAN-Grade … in die erste
Trainingseinheit, um über eine spezielle Anleitung
zur Kata Gojushiho-Dai hinaus auch deren Anwen-
dung zu studieren. Die gab es dann in der zweiten
Einheit mit direktem Einstieg in ein Bunkai, das so
manchen Schwarzgurt alt aussehen ließ, weil die
vom Bundestrainer beispielhaft vorgetragenen
Sequenzen zwar eine nachvollziehbare Logik hatten,
jedoch im komplexen Zusammenhang der Kata trotz
seiner geduldigen Wiederholungen vielen tatsächlich
Umsetzungsschwierigkeiten bereiteten. 

Zunächst aber gab es in der ersten Einheit für die
höher Graduierten eine systematisch aufgebaute
Lehrstunde in Sachen Zukis unterschiedlicher Länge.
Einfach und trotzdem so im weiten Rund unbekannt,
wenn wohl auch gar nicht selten unbewusst ange-
wandt: O-Waza (lange Technik), Shu-Waza (halblan-
ge Technik) und Ko-Waza (kurze Technik). Das
wurde ausgiebig erst in unterschiedlichen Varianten,
Konzentration auf die Kraftentwicklung aus der Faust,
der Schulter, dem Bein und schließlich zusammenge-

fasst mit Wendungen und ohne das übliche Hikite im
Kihon geübt, und dann mit einigen Anwendungsbei-
spielen aus der Zweikampfpraxis Partnerweise umge-
setzt. Ein besonderes Augenmerk war dabei auf die
Distanzanpassung und explosive Faustrotation auf
kürzestem Weg zu richten. Nebenbei erfuhr man in
diesem Kontext vom Bundestrainer, dass der als
doppelte Fausttechnik aus der Grundschule geläufige
Begriff Ren-Zuki eigentlich schnell aufeinander fol-
gende Fausttechniken bedeutet, oder zwischen den
Abläufen der Kata Gojushiho-Dai, dass der Effekt des
auf einen vitalen Punkt treffenden Ippon-Nukite
weniger in der physischen Wirkung als im Zeitvortei-
le verschaffenden Überraschungsmoment zu sehen
ist. 

Am Ende des Lehrgangs wird deutlich, dass Leiden-
schaft mit Leiden zu tun hat: Die Muskeln zittern und
schmerzen. Die außergewöhnlichen kampfkünstleri-
schen Unterweisungen durch den Bundestrainer
sind im Alltag größtenteils bald wieder vergessen,
ebenso der dem Lehrgang nachfolgende Muskelka-
ter. Aber das Erlebnis des prominenten Karate-Leitbil-
des bewirkt, dass die vor dem geistigen Auge etwas
verwischten Karate-Maßstäbe wenigstens vorüberge-
hend wieder klare Konturen bekommen, vom Moti-
vationsschub abgesehen, den jeder aus dem Lehr-
gang mitnimmt. Und gar nicht einmal so unwichtig
ist, dass bei solchen Gelegenheiten der Unterricht
der übergeordneten Karate-Autorität … in diesem Fall
durch BT Karamitsos repräsentiert … die Arbeit der
Trainer bewahrheitet und damit den Glauben der
Schüler an ihre Betreuer festigt. 

Nach dem Lehrgang ist vor dem Lehrgang. So darf
sich die norddeutsche Karatewelt rückblickend auf
die Fortsetzung eines Karate-Festes im nächsten Jahr
freuen, dessen Gelingen nicht zuletzt auch seiner
stets perfekten Organisation zu verdanken ist.

Ulrich Fischer
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24. Weihnachtslehrgang in Neumünster
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Es war wieder Zeit zum Weihn-
achtslehrgang nach Neumünster
anzureisen. Die Straßenverhält-
nisse am Vorweihnachtswoche-
nende waren nicht so toll und
hielten dann wohl doch einige
Teilnehmer ab zu kommen. 

In der Unterstufe waren ca. 60 Teil-
nehmer anwesend, die Oberstufe war
wie gewohnt voll besetzt. Der Lehr-
gang begann wie gewohnt am Frei-
tagabend mit dem Instructortraining
bei Albrecht Pflüger. Bei diesem Trai-
ning wurde auch schon ein Blick auf
die DAN- Prüflinge geworfen, denn
im Anschluss an das Training wurde
die DAN- Prüfung in der Stilrichtung Koshinkan
durchgeführt. Der Ausrichter Wolfgang Hagge
begrüßte zu dieser Prüfung den Stilrichtungsgrün-
der des Koshinkan Hans Wecks aus Oberhausen.
Die Prüflinge stellten sich jetzt den Prüfern Hans
Wecks, Albrecht Pflüger und Wolfgang Hagge. Das
Prüfungsergebnis wird den Prüflingen traditionell
erst am Samstagabend im Rahmen der Lehrgangs-
party bekannt gegeben, aber die Prüfer machten
einen zufriedenen Eindruck nach dieser Prüfung.
Am Samstag wurde dann wie gewohnt das Training
getrennt in Ober und Unterstufe von Albrecht Pflü-

ger und Wolfgang Hagge abgehalten. Nach diesen
schweißtreibenden Einheiten ging es dann wieder
ins Dojo- Jiyu wo die Prüflinge in der Stilrichtung
Shotokan ihre DAN-Prüfung ablegen konnten. Als
Prüfer waren hier Albrecht Pflüger und Wolfgang
Hagge begeistert von den gezeigten Leistungen. Am
Samstagabend wurden dann unter großem Beifall
die DAN- Diplome an die Prüflinge vergeben. Die
Party ging dann fast bis zum nächsten morgen und
einige hatten wenig Zeit zum ausruhen, bis es zum
Sonntagsabschlusstraining ging. Nach den 2 Einhei-
ten am Sonntag hieß es dann für die Kyu- Prüflinge

nochmals alles zu zeigen. Die Prüfer
Wolfgang Hagge und Rolf Lahme
waren auch hier mit den gezeigten
Leistungen sehr zufrieden und konn-
ten den Prüflingen ihre Urkunde über-
reichen.
1. DAN: Gundula Derlin, Lübeck - Jens
Dörner, Lübeck - Kirsten Gieseler, Bre-
men - Birgit Hirche, Lüneburg - Beate
Jeinsen, Affinghausen - Jan Jungbluth,
Hamburg - Martin Krüger, Neumün-
ster - Dag Harald Kuhlemann, Eckern-
förde - Mathias Schubert, Neumün-
ster - Rainer Umland, Drochteresen -
Anna Porada, Neumünster - Danielle
Rißmann, Rath.
2. DAN:Miriam Nielsen, Teepe -

Michael Porada, Neumünster.
3. DAN: Susanne Kahl, Neumünster - Anas Alhus-
sein, Kiel - Havva Uslu, Hamburg - Damiano Franco,
Geesthacht. 
4. DAN: Rolf Bernert, Neumünster
6. DAN: Karl Langer, Güster 
Der Termin für den 25. Weihnachtslehrgang steht
auch schon fest: Auf nach Neumünster vom 17.12-
19.12.2010
Petra Lahme

Schleswig-Holstein

Am 31.01.2010 fand in Hamburg-Meiendorf
der 9. Vereinscup des MSV statt, an dem auch
sechs Karateka von SV-Siek teilgenommen
haben. 

Nach spannenden und sehenswerten Demonstra-
tionen konnten die Kämpfer aus Siek die Kampfrich-
ter durch ihre Katas mehrmals überzeugen und sich
so gegen ihre Gegner durchsetzen. Häufig gelang
auch ein Einzug in die Finalrunde, sodass am Ende
der Wettkämpfe mehrere Starter aus Siek in ihren
Gruppen das ŒTreppchen• der drei Besten besteigen
durften. 

Die Zuschauer waren sehr fasziniert von den schö-
nen Katas wie Matsumura Rohai, Matsukaze, Pachu,
Gojushio, Nipaipo und Gekisai Dai Ichi, die unsere
Starter vorgeführt haben. Katharina Herre und Leo-
nie Schwientek konnten sich in ihren Gruppen
gegen alle Kontrahenten durchsetzen und den
ersten Platz erringen. Kaja Buse und Melina Wacker
kamen in ihren Gruppen jeweils auf den zweiten
Platz.

Text: George Patnelli

SV Siek erfolgreich beim 9. MSV-Cup

Hintere Reihe von links … Kaja Buse (2. Platz), Katharina Herre … (1. Platz), Leonie Schwientek (1. Platz).
Vordere Reihe von links … Marvin Morgado (5. Platz), Lennart Clement (5. Platz) und Melina Wacker (2. Platz). 



Lübeck. Keine Angst vor großer Konkurrenz
haben Lübecks Karate-Könner. Beim Holsten-
tor-Pokalturnier kämpfen sie sich unter gut
600 Mitbewerbern aufs Siegerpodest. 

Reizvolles Kontrastprogramm in der ŒHansehölle•,
wo ansonsten Handball Hochkonjunktur hat: Wäh-
rend sich draußen bei merklich frischer Brise noch
ŒVäterchen Frost• tummelt, geht´s drinnen bereits
ab 9 Uhr auf sechs blau-roten Tatamis voll zur
Sache. 

600 Karatekas aus 81 Vereinen liefern sich heiße
Duelle beim 24. Internationalen Holstentor-Pokal-
turnier des Karate-Dojo Lübeck (KDL) und sorgen
bis spätabends buchstäblich für dicke Luft. Denn
nach den Kata-Konkurrenten (Formlauf ohne direk-
ten Gegner) sind nachmittags die Könner in Sachen
Kumite (Zweikampf) in Einzel- und Teamwertung
gefragt. ŒMit dem Abbauen nach der letzten Sieger-
ehrung war unsere 40-köpfige Helferschar bis 
22 Uhr beschäftigt. Mehr ging an dem Tag wirklich
nicht•, resümierte der Vorsitzende Sven Ferner (36)
geschafft, aber glücklich im Namen seiner 100 KDL-
Mitglieder. Denn was die ehrgeizigen Aktiven von
U9 bis Ü40 aus fast ganz Deutschland, Dänemark
und den Niederlanden ihm, den 25 Kampfrichtern
und den Zuschauern auf der Tribüne zuvor geboten
hatten, war mehr als aller Ehren wert. 

ŒDas Turnier hatte nicht nur von der Masse Rekord-
niveau•, fand Sven Ferner und fügte hinzu: ŒEs hat
sich bei aller Klasse der Gäste wieder einmal
gezeigt, dass auch unsere kleinen Vereine aus dem
Norden ganz oben mitmischen können.• Damit
spielte er auch und vor allem auf seine jungen Kata-
Asse um Maximilian Meier (13) und Sascha Meyer
(14) an. Während Sascha als fünfmaliger Landes-
meister in seiner Klasse auf dem Bronzerang lande-
te, verdiente sich Maximilian trotz stärkster Konkur-
renz und ohne Trostrunde sogar den Siegerpokal.
Auch der dritte Platz war für den 14-Jährigen jedoch
ein Gewinn. ŒSchließlich habe ich nur gegen den
Deutschen Vizemeister Chi Tam Pham aus Achim

verloren. Das kann passieren•, meinte der versierte
OzD-Neuntklässler. Das KDL-Team hatte weiteren
Grund zum Feiern: Mizgin Dogan und das zweite
Kumite-Team gewannen noch Silber, während
Katrin Isaev, Linus Ahrendt, Maurice Fock, Mai-Fabia
Rebentisch, Anke Mittmann, Jens Dörner, Malte
Stender und Maria Kleinebram sowie das dritte
Kumite-Team jeweils als Dritte geehrt wurden. 

Bärenstark war auch die 25-köpfige Abordnung von
Rot-Weiß-Moisling, die Dank Lea Stadtnitschenko,
Bayram Ötzteke, Lisa Storm, Florian Malchow und
Bassam Mehmud gleich fünf Pokalsiege erkämpf-
ten. Dazu kamen zwei zweite Plätze für Ronja und
Kaja Schubert sowie Bronze für Mark-Oliver Sawicki
und Julia Schmidt. Für das Lübecker Uni-Dojo Zans-
hin holte sich Martina Thiel den ersten Platz. Die
glänzenden ŒSiegerpötte• für die besten Kumite-
Teams wanderten zur TSG Bergedorf (Herren) und
zum Glad Saxe-Klub (Damen) nach Dänemark. 

Das Einzel-Finale in der Herren-Allkategorie gewann
Anas Al Hussein (Kieler TV). Schließlich fühlte sich
aber auch die erst elfjährige Kumite-Kämpferin
Sona Jambang in ihrer KDL-Kluft pudelwohl.
Obwohl sie als Grüngurt den Sprung aufs Siegerpo-
dest verpasste, betonte sie: ŒKarate ist ein toller
Sport, weil man viel für sich selbst lernt und sich
besser verteidigen kann.• Bericht der Lübecker
Nachrichten vom 03.11.2009

Kampfrichterschulung für den Norden beim
Internationalen Holstentor-Pokal-Turnier
Als besonderen Gast konnte der Vorsitzende des
Vereins und gleichzeitige Kampfrichterreferent in S.-
H. Sven Ferner den Bundeskampfrichterreferenten
Roland Lowinger aus Bayern begrüßen, der im Rah-
men der Veranstaltung eine Schulung für Kampf-
richter aus den norddeutschen Bundesländern
durchführte.

Die mehr als 24 Kampfrichter aus 6 Bundesländern
hatten die Gelegenheit, an einer theoretischen
Schulung sowie einer 10-stündigen praktischen Aus-

bildung unter fachkundiger Begleitung von dem
BKR-Referenten Lowinger ihr Wissen und Können
auszubauen. Dabei konnten sie zahlreiche interes-
sante Kämpfe leiten, denn neben verschiedenen
Landeskadern waren auch zahlreiche Bundeskader-
athleten aus Deutschland und Dänemark angereist. 

Die Initiative aus Schleswig-Holstein hat dabei vol-
len Erfolg gehabt, denn die Veranstaltung konnte
ohne Proteste und mit einer positiven Beurteilung
des Bundeskampfrichterreferenten abgeschlossen
werden. Ein besonderer Dank gilt dabei den Kampf-
richtern, die auch angesichts der langen Turnierdau-
er hervorragende Arbeit geleistet haben.

Gundula Derlin, Pressewartin Karate-Dojo Lübeck e.V.

Heißes Kontrastprogramm
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Schleswig-Holstein

DIN A2 Stück 1,50 Euro

ab   20 Stück 1,00 Euro

ab   50 Stück 0,50 Euro

Zwischensumme:

Porto und Verpackung: 5,00 Euro

Gesamtbetrag:

Hiermit bestelle ich: Plakate
Karate Do … ein Weg für das ganze Leben

Stück

Lieferung gegen Vorkasse
BUDO LIFE LIMITED budolife@karate.de
Sparkasse Essen, Kto.-Nr. 225 888, BLZ 360 501 05

Name, Vorname

Straße                           PLZ, Ort
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Bremerhaven. Warum eigentlich nicht? Diese
Frage stellte sich der Vorstand des Bremer
Karate Verbandes (BKV) schon seit einiger
Zeit. Warum nicht einen BKV-Tag auf die
Beine stellen, um zu zeigen, was der kleine
Verband großes Bewerkstelligen kann? 

Anfang November war es dann so weit: 170 Karate-
ka kamen nach Bremerhaven, um den ganzen Tag
zu trainieren. Der BKV hat dabei ein breites Spek-
trum ins Programm genommen: Von klassischem
Kata- und Kumite-Training über Selbstverteidigung
mit verschiedenen Methoden, Soundkarate, Vital-
punktsimulation, versteckte Kata-Elemente, Übun-
gen zur Ki- und Haraentwicklung … der Energiefluss
im Körper sowie die Festigung der eigenen Mitte …
bis hin zu Bodenkampf. 

Als Trainer fungierten neben den Landestrainern
auch langjährig erfahrene, hochgraduierte Meister
aus dem BKV. ŒWir wollen euch damit ein Angebot
machen•, erklärte BKV-Geschäftsführer Horst Kaireit
zur Eröffnung des ersten BKV-Tags, der auf jeden
Fall wiederholt werden soll. Der Vorstand sei der
Meinung, dass im Verband ein großes Know-how
vorhanden sein, das man nutzen könne. 

Eingeladen waren natürlich auch Karateka aus der
Region … und die kamen. So waren unter anderem
Sportler aus der Wesermarsch und den umliegen-
den niedersächsischen Landkreisen dabei. 

Die Resonanz bestätigt das Ansinnen des BKV, auch
dem Breitensport eine Plattform zu bieten. Den-
noch blieb auch beim BKV-Tag der Wettkampf nicht

außen vor: In einer Pause wurde die Weltmeister-
schaft 2014 präsentiert, die in Bremen ausgetragen
werden wird. Auch hier will der kleinste Verband zei-
gen, wozu er in der Lage ist. Kaireit: ŒBei der EM
2003 hatten wir 400 Helfer. Jetzt brauchen wir min-
destens 600. Und wir freuen uns auf eure Mitar-
beit.• Warum eigentlich nicht?

Frank Miener

BKV zeigt an einem Tag sein ganzes Spektrum
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Die Abteilung Karate des Univer-
sitätssportvereins Jena hat 544
Euro an den Verein Schulische
Integration von autistischen Kin-
dern gespendet.

Jena. Bereits das zweite Mal hat die
Abteilung Karate des USV Jena das
ŒWochenende der asiatischen Kampf-
künste• ausgerichtet. Ob Aikido, Taek-
wondo, Judo oder Jiu Jitsu … Vertreter
aus acht verschiedenen Kampfsport-
arten gaben ihr Wissen um Schlag-,
Block- und Wurftechniken an interes-
sierte Kampfsportler weiter. 

Anklang fanden vor allem die Ausführungen von
Andreas Klemm und Mario Schade vom Bujinkan
Dojo Jena. Noch von der Magie um die Ninja-Kün-
ste angezogen sahen die Lehrgangsteilnehmer
sogleich der Realität ins Auge. Denn Geheimnisvol-
les sollte an diesem Wochenende nicht den Weg

ans spärliche Tageslicht des USV Dojos in Jena fin-
den. Stattdessen wurden Gürtel und Bänke auf ihre
Gemeingefährlichkeit hin getestet. Und bei manch
gestandenem Budoka reifte im Verlaufe des Trai-
nings die Erkenntnis, dass im Ernstfall auch eine
Holzbank Schmerzen bereitet. Wem die Holzbank

als Waffe dennoch nicht genug war,
der fand sein Glück beim Kobudo.
Hagen Walter vom SeiShinKai Jena
erklärte geduldig den Umgang mit
Bo und Sai. Kein leichtes Unterfan-
gen … führte das plötzliche Festhal-
ten an einem Stock doch bei den
vielen waffenlos erprobten Budo-
kas vereinzelt zu unerwarteter Kno-
tenbildung der Gliedmaßen.

Dank dem ehrenamtlichen Einsatz
der Trainer konnten die Einnahmen
aus dem Lehrgang an den Jenaer
Verein ŒSchulische Integration von
autistischen Kindern e.V.• gespen-

det werden. Mit den 544 Euro will der Verein Aus-
und Weiterbildungsmaßnahmen für Lehrer finan-
zieren.

Katja Schubach

Wochenende der Asiatischen Kampfkünste



Mecklenburg-Vorpommern
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Beim Sakura e.V. Parchim fand am Samstag
den 12.12.2009 der sportliche Jahresabschluss
statt. 

Der Sakura e.V. richtete einen Karate-Lehrgang in
der Turnhalle am Mönchhof aus, an dem die Verei-
ne O-KU-KAI e.V. Hamburg, Shintokan-Dojo
Ahrensburg, Kita-Kaze-Club Rostock, SV Brauerei
Lübz und Sakura e.V. Parchim teilnahmen. Insge-
samt 53 Karatekas vom Weiß - bis zum Schwarzgurt
erlebten ein intensives Training mit Uwe Hirtreuter,
7 DAN Wado-Ryu Karate. 

Viel Spaß hatten alle beim dem leichten Freikampf-
training ‘Klein gegen Groß• bei dem so mancher
80kg-Recke von einem 30kg-Wiesel Œschwindelig•
gekämpft wurde. Den Kindern machte gerade diese

Form des Trainings viel Freude. Im Laufe des Tages
wurde auch besonders auf die, für das Wado-Ryu
Karate typischen Kumite eingegangen. 

Höhepunkt des Tages war für viele Teilnehmer dann
zweifelsohne die Prüfung, auf die sie sich mit viel
Fleiß und Ausdauer vorbereitet haben. 18 Kinder
und 11 Jugendliche bzw. Erwachsene stellten sich
der Jury um durch die Prüfung den nächst höheren
Kyu-Grad zu erlangen. 

Alle Prüflinge haben ihr Ziel erreicht und können
nun stolz die nächste Gürtelfarbe von Gelb bis
Braun um ihren Karate Gi tragen. Das Jahresende ist
auch immer eine gute Gelegenheit Resümee zu zie-
hen, das Erreichte zu würdigen und Pläne für das
kommende Jahr zu schmieden. 

Frank Schmidt, 2. Vorsitzender des Vereins, nutzte
während des Lehrgangs die Gelegenheit und dank-
te im Namen aller Sakura-Mitglieder dem 1. Vorsit-
zenden Matthias Schneider für sein Engagement.
Auch Uwe Hirtreuter, der Gründungs- und Ehren-
mitglied des Sakura e.V. ist, schloss sich diesen Wor-
ten an.

Und da ein Verein immer nur durch seine Mitglieder
lebt, hat sich der Sakura e.V. auch für das kommen-
de Jahr besonders die Kinder … und Jugendförde-
rung auf seine Fahnen geschrieben.
www.sakuraparchim.de.

Bericht und Foto:Gabriele Knües

Kar at el eh r gang  
und   Gür t el p r ü f ungen   
Sak ur a  e.V.  am   12.12.09 Uwe Hirtreuter (Mitte) demonstriert für die Teilnehmer des Lehrgangs

eine Abwehr mit einem Wurf
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Nachruf 

Günter Baschek
57 Jahre, Präsident HFK 

Am 17.02.2010 verstarb nach schwerer Krankheit unser Freund und
Präsident Günter Baschek. Wir verlieren eine stark mit dem Karate
verbundene und hoch geschätzte Persönlichkeit.

Durch sein Engagement, sein großes organisatorisches Talent und
seine fruchtbaren Ideen trug er im Wesentlichen dazu bei, dass der
HFK heute ein moderner und zukunftsorientierter Verband ist. Als
Trainer im Verein und als Präsidiumsmitglied des HFK war er immer
aufgeschlossen und jederzeit bereit, sich für unsere Belange voll ein-
zusetzen. Das Leben von Günter war geprägt von unermüdlichem
Einsatz für das Karate! 

Als kleiner Dank für seine Leistungen wurde er am 14.01.2010 durch
Schahrzad Mansouri, Vizepräsidentin HFK, und Silke Röhs, Pressere-
ferentin HFK, mit der Ehrennadel Gold mit Diamant geehrt. 

Schahrzad Mansouri betonte die jahrelange erfolgreiche Arbeit
unseres Präsidenten in seinem Verein SG Nied und bedankte sich
für die engagierte Arbeit im Präsidium des HFK. Diese begann Gün-
ter 1996 als Jugendreferent. Danach übernahm er das Amt des Lei-
stungssportreferenten, bevor er 2007 zum Vizepräsidenten gewählt
wurde. In der vergangenen Mitgliederversammlung wurde er zum
Präsidenten gewählt. Seither forciert er, zusammen mit Schahrzad
Mansouri und unserem Schatzmeister Reinhard Schmidt-Eckhardt
das Weiterkommen des HFK im Innen- und Außenverhältnis. Gera-
de im Außenverhältnis konnte Günter durch seine menschliche Art
und sein Fachwissen überzeugen und so verwunderte es nieman-
den, dass passend zur Ehrung, auch ein Dankschreiben von Roland
Hantzsche, Präsident DKV, eintraf. Im nächsten KiH (www.Karate-in-
Hessen.de) werden wir ausführlich über Günter und sein Karatele-
ben berichten.

In Hochachtung und Dankbarkeit sehen wir seinen viel zu frühen
Tod als unbeschreiblichen Verlust. 

Text/Bilder: S. Röhs, HFK

Hessen

Präventionsprogramm
des HFK 
Nied war Treffpunkt einiger Interessierter der Selbstverteidigung.
Silke Röhs führte durch ein Programm von effektiven Techniken der
Selbstverteidigung und von Verhaltenstraining im Rahmen der Selbst-
behauptung. 

Begleitet wurde Silke Röhs durch die neue Frauenreferentin Silke Neumann.
Intensiv wurden Möglichkeiten der Kontrollübernahme des Angreifers erarbei-
tet und praktisch umgesetzt. Typische Klischees wurden besprochen und tat-
sächliche Gegebenheiten vorgetragen. 

Die Teilnehmer der SG Nied hatten bereits erste Erfahrungen im Rahmen von
Selbstverteidigungskursen und so baute Silke dies mit einem Fortgeschrittenen-
programm weiter auf. Ersten Vorbehalten bezüglich körperlich überlegender
Angreifer konnte praxisnah begegnet werden und so kapitulierte am Ende jeder.
Auch wurden die eigene Körpersprache und die Signalgebung an mögliche
Angreifer thematisiert. 

Da Selbstverteidigung hauptsächlich im Kopf und nur zu einem geringen Teil
körperlich stattfindet, nimmt die psychologische Seite einen hohen Stellenwert
ein. Das Konzept zielt auf die Selbstbehauptung, die Selbstsicherheit, den
Willen, die Entschlossenheit und das Durchsetzungsvermögen zu stärken und
nach Möglichkeit die körperliche Ebene zu vermeiden, da hier Chancen mit hei-
ler Haut davonzukommen sehr schnell sinken, vor allem in Bodensituationen,
bei mehreren Angreifern und wenn Waffen im Spiel sind. 

Verhaltenstraining, das Arbeiten mit der Körpersprache, der verbalen Sprache,
den Distanzzonen, Grenzen erkennen, setzen und vor allem verteidigen lernen,
stehen an erster Stelle. Rechtliche Vorgaben hinsichtlich Notwehr, Nothilfe und
Waffengesetz rundeten das Programm ab. Nach dem positiven Feedback der
Teilnehmer wurden weitere Kurse bei der Abteilung Karate der SG Nied verein-
bart. 

Nach Initiative durch Präsident Günter Baschek und Vizepräsidentin Schahrzad
Mansouri wurden die Maßnahmen des HFK im Rahmen der Gewaltprävention
neu gefasst und forciert. Weitere Maßnahmen und Kooperationen sind in Vor-
bereitung.

Text:S. Röhs, HFK
Bilder:K. Rummel, SG Nied

Silke Röhs demonstriert mit Niko Föller, SG Nied, die Möglichkeiten einer
Kontrollübernahme des Gegners..
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Die Kinderurkunden für Zwischenprüfungen 
sind bei Euren Landesgeschäftsstellen zu bestellen.

Shotokan Karate Mittelbuchen

Intensiv-Lehrgang 2010 mit Dr. Bijan Ghazi-Bayat 
(4. Dan) im Jugendzentrum Ronneburg

Vom 18.-20.6. 2010 wird nunmehr der 4. Kara-
te Intensiv-Lehrgang im Jugendzentrum Ron-
neburg durchgeführt. 

Der Zuspruch im November 2009 war so groß, dass
der Turnverein 1888 e.V. Mittelbuchen für seine
Abteilung Shotokan Karate zwei Häuser anmietet
und damit die Anzahl der Übernachtungsplätze auf
80 verdoppelt. Zusätzlich sind für 2010 drei Tagesse-
minare mit Dr. Bijan Ghazi-Bayat zu bestimmten
Themen geplant. Für alle Veranstaltungen sind
Gäste herzlich willkommen und können kostenfrei
mit trainieren. Termine und weitere Infos findet man
auf www.karate-mittelbuchen.de/News. 

Hier noch ein kurzer Einblick in den Ablauf des letz-
ten Lehrgangs im November 2009: Nach der Begrü-

ßung der über 40 Teilnehmer (Vereinsmitglieder
und Gäste) durch den Cheftrainer Dr. Bijan Ghazi-
Bayat begann der Lehrgang mit seinen fünf Trai-
ningseinheiten. Schwerpunkte waren die Katas
Heian Nidan, Heian Yondan, Teki Shodan, sowie die
Prüfungsvorbereitung. Unterstützt wurde der Sensei
von Carsten Müller, 1. Dan und Fred Kulikowski, 4.
Kyu, die das Kindertraining übernahmen. So konn-
ten Kinder, Jugendliche und Erwachsene parallel
trainieren und intensiv an ihrer Technik arbeiten. 

Neben dem schweißtreibenden Karate-Training gab
es am Samstagabend ein zweistündiges Body-Fit-
ness-Training mit dem Konditions-Trainer des TV-
Mittelbuchen Klaus Heilos-Keil. Hier durften alle
jugendlichen und erwachsenen Karatekas zeigen,
wo ihre Leistungsgrenzen liegen und dass sie nicht

nur an Karate Spaß haben. Aber auch die anderen
Freizeiteinrichtungen des Jugendzentrums
(Schwimmbad, Sauna, Fußballplatz) wurden von
den Karatekas intensiv genutzt. Vor allem die breite
Unterstützung seitens der Erwachsenen machte den
Lehrgang zu einem Erfolg. Wir danken Frau Andrea
Funk, die die Betreuung der Kinder außerhalb der
Trainingszeiten übernahm, sowie Bernhard Funk, 5.
Kyu, der bei den Sensei bei der Planung und Orga-
nisation unterstützte.

Nach dem Sonntagsfrühstück fand dann ein
gemeinsames Training der Kinder, Jugendlichen
und Erwachsenen zur Vorbereitung der Prüfung
statt. Die Anstrengungen der Trainierenden wurden
belohnt. Alle Teilnehmer haben ihre Prüfung erfolg-
reich absolviert. Nebenher ist ein neuer Trend fest-
zustellen: Väter und Kinder nahmen gemeinsam an
diesem Wochenendlehrgang teil. Sie freuten sich
sehr über das intensive sportliche Training und die
doch mit ihren Sprösslingen gemeinsam verbrachte
Zeit. Wir haben schon einige Väter, die ihre Kinder
angemeldet haben, für uns gewinnen können. Sie
trainieren bei der Karate Abteilung des TV-Mittelbu-
chen nun parallel mit ihren Kindern. Shotokan Kara-
te geht immer, von 6 bis 60 (Jahren). 

Gerrit Dylewski, TV Mittelbuchen 1888 e.V.



Am Samstag, den 24.10.09 fand in Bad Vil-
bel/Dortelweil ein Karate-Lehrgang der ganz
besonderen Art statt. 

Der Kumite Day hat sich seit 4 Jahren das Ziel
gesetzt, sowohl Leistungsathleten, aber auch den
Breitensportlern und Trainern, sowie Kinder schon
ab 5 Jahren den Wettkampfdisziplin Kumite (Kampf
zweier Gegner) unter der Leitung von erfahrenen
und national wie international bekannten Trainern
zu vermitteln. 

Der Dojoleiter und Initiator Ali Foroutan hatte mit
seinem Team ein interessantes, anspruchsvolles
und zudem abwechslungsreiches Tagesprogramm
zusammengestellt, das von den hochkarätigen Kara-
tekämpfern Gergana Jordanova (Mitglied der Bulga-
rischen Nationalmannschaft), Christian Gründer
(Mitglied der Deutschen Nationalmannschaft und
Kumite Landestrainer Thüringen) und Lukas Grezel-
la (Kumite Landestrainer Rheinland-Pfalz) geschult
und direkt zur praktischen Anwendung gebracht
wurde. 

Das Organisations-Team sorgte für einen perfekten
Ablauf und stellte mit einem super-leckeren Buffet
sowie der Bereitstellung einer hervorragenden Drei-

Felder-Halle mit insgesamt 400 Quadratmetern
Mattenfläche alle Weichen auf für einen Klasse-
Kumite-Lehrgang. 

Der Einladung folgten trotz Herbstferien in Hessen
über hundert Karatekas. Etliche davon aus der
näheren Umgebung, aber die Attraktivität des Pro-
gramms lockte auch viele ferne Karatebegeisterte
aus den Bundesländern Niedersachsen, Thüringen
und Rheinland-Pfalz nach Bad Vilbel-Dortelweil. 

Kumite macht Spaß! Das vermittelten die drei
Trainer in ihren durchdachten und aufeinander per-
fekt abgestimmten Trainingseinheiten. In den drei
Gruppen, Kumite für aktive Wettkämpfer, Kumite
für Alle und einem Kinder-Spezial kamen alle Teil-
nehmer auf Ihre Kosten. 

Der Veranstaltungsrahmen von 10 bis 17 Uhr
ermöglichte jedem Teilnehmer, abhängig von der
eigenen Kondition, an den verschiedenen Trainings-
einheiten teilzunehmen, die sich mit Angriffs- und
Kontertechniken sowie mit Wettkampftheorie und -
strategie beschäftigten. Dabei wurde jeweils auch
viel Wert auf motorische Koordinationsübungen
und Reaktionstraining gelegt. Neben den offiziellen

Trainingseinheiten luden die beiden Landestrainer
Lukas Grezella (Rheinland-Pfalz) und Christian Grü-
ner (Thüringen) zudem zu einer Theorie-Stunde ein
in der sie auf die Besonderheiten der Erfordernisse
im Karate-Wettkampf, auf internationale Tendenzen
sowie auf Hinweise zum bestmöglichen Coaching
eingingen. Ein tolles ergänzendes Angebot für alle
anwesenden Trainer, Coaches und auch Eltern von
jungen Wettkämpfern. Das Salz in der Suppe des
Kumite Day 2009 war aber der Ländervergleich-
skampf zwischen Thüringens, Hessens und dem

Rheinland-
Pfälzischen
S c h ü l e r -
Kader im
Zuge derer
DM-Vorbe-
r e i t u n g .
Neben dem
Verg le ich-
skampf hat-
ten die
Kader-Sport-
ler zudem
zwei Mal die
Gelegenheit
b e i m
gemeinsa-
men Rando-
ri und Shiai,
auf jeweils
einen Punkt,
ihr Können
mit sehr
g u t e n
K ä m p f e r n
aus den
a n d e r e n
Landesver-
b ä n d e n
u n t e r
Beweis zu
stellen. Ganz
besonders

die Thüringer Sportler, insgesamt 21 Athleten und
viele Eltern reisten nach Dortelweil, nutzten diese
hervorragende Gelegenheit weitere wichtige Wett-
kampfpraxis zu bekommen. 

Beim abschließenden Vergleichskampf setzte sich
zwar Rheinland-Pfalz (55 Punkte) vor Hessen (46
Punkte) und Thüringen (45 Punkte) durch, letzten
Endes waren aber alle Kämpfer große Gewinner.
Und so machten sich, nach einem sehr lehrreichen
und interessanten Lehrgangstag, alle Teilnehmer auf
den Nachhauseweg, um mit großer Sicherheit auch
wieder im kommenden Jahr beim Kumite-Day 2010
dabei zu sein.

Text/Bilder:KD Dortelweil

Kumite Day 2009 in Bad Vilbel Dortelweil
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Der Karate Verein Langenselbold e.V. 1969
fungierte als Gastgeber des letzten Prüfer-
Lehrgangs dieses Jahres in Hessen. 

In der Turnhalle der Weinbergschule trafen sich ca.
60 Prüfer aus ganz Hessen unter der Leitung des
Stilrichtungsreferenten des Hessischen Fachver-
bands für Karate, Walter Rechel, 6. Dan, zum Mei-
nungsaustausch. Thema des Lehrgangs war der
besondere Umgang mit Jukuren. So bezeichnet
man im Karate die älteren Einsteiger in diese
Kampfkunst. Diskutiert wurde die Fragestellung, ob

in der Altersklasse ab 45 Jahre oder älter noch ein
Kampfsport ausgeübt oder begonnen werden kann,
der erhöhte Anforderungen an Gelenkigkeit und

Schnelligkeit stellt. Beim Training und auch bei den
Prüfungen sind dem Alter entsprechende Übungs-
methoden und eine Berücksichtigung der indivi-
duellen Leistungsfähigkeiten der Jukuren notwen-
dig. Anhand der Heian Katas wurde im Praxisteil des
Lehrgangs speziell auf Techniken hingewiesen, die
eine besondere Bewertung der älteren Karateka
erforderlich machen. Im Anschluss an den Praxisteil

lud der 1. Vorsitzende des Karate-Verein Langensel-
bold, Manfred Fuchs, die Prüfer im Rahmen der 40-
Jahr-Feiern des Vereins zu einem leckeren warmen
Buffet, somit war auch für das leibliche Wohl der
Trainierenden gesorgt. In dem folgenden Theorieteil
wurde noch einmal die Wichtigkeit angesprochen,
den Jukuren das Gefühl zu geben, trotz ihrer kör-
perlichen Einschränkungen eine akzeptable Prüfung
zu absolvieren und nicht das Gefühl zu haben, eine
Prüfung zweiter Klasse zu präsentieren. 

Zum guten Schluss stand noch die Wahl des Stilrich-
tungsreferenten des Hessischen Fachverbands für
Karate an. Der bisherige Amtsinhaber Walter Rechel
wurde in seinem Amt bestätigt. Der neu gewählten
Stilrichtungskommission gehören folgende Prüfer
an: Amir Valadkhani, Jörg Rippert, Hermann
Schmidt, Thomas Schwebe, Günter Gerke und Gabi
Conrad. Nach dem Lehrgang wurden noch neue
Prüferlizenzen erteilt und bereits bestehende Prü-
ferlizenzen verlängert.

Die Veranstalter und Teilnehmer waren mit den
Lehrgangsinhalten und der angeregten Diskussion
und den dadurch gewonnenen Denkanstößen sehr
zufrieden. 

Text/Bilder:C. Burbach, KV Langenselbold
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Am letzten Sonntag veranstaltete der Hessi-
sche Fachverband für Karate das erste Mal
eine Fortbildung im Kobudo. 

Mit Kobudo ist der Teil des Karate gemeint, der sich
mit Waffen beschäftigt und durch die Veränderung
der Karate-Zeichen langsam in Vergessenheit gera-
ten ist. Denn vor gut 100 Jahren wurden die Zeichen
von Œchinesischen Hand• zur Œleeren Hand• verän-
dert, um auf den japanischen Hauptinseln das Kara-
te besser verbreiten zu können. Als Leiter der Fort-
bildung konnte der Hessische Fachverband die
Friedberger Kobudokas Raymund Wacker und
David Dekreon gewinnen. 19 Karate-Trainer kamen
aus ganz Hessen nach Friedberg um sich in den
alten Waffenkünsten schulen zu lassen. 

Der Morgen begann mit einer kleinen Einführung in
das Kobudo und verdeutlichte, dass Kobudo vor
allem in den heutigen Zeichentrickserien noch
immer von hoher Bedeutung ist. Das beste Beispiel
sind hier die Ninja Turtels, die mit Nunchaku, Sai
und Langstock kämpfen. Danach ging es direkt zur
Praxis über. Thema war der Langstock (Bo). Hierbei
wurden von den Referenten nicht nur traditionelle

Übungsmethoden vorgestellt, sondern auch Mög-
lichkeiten für das Aufwärmen, Kräftigungsübungen
und Spiele mit Waffen gezeigt. Kurz vor der Mittags-
pause gab David Dekreon den Teilnehmern noch
einen Einblick in die gemeinsame Geschichte des
Karate und Kobudo. Frisch gestärkt ging es dann
wieder in die Turnhalle um sich genauer mit dem
Kurzstock (Hanbo) zu beschäftigen. 

In dieser Einheit bildeten Kumiteformen und Selbst-
verteidigungstechniken den Schwerpunkt. Nach-
dem sich die Teilnehmer ausgepowert hatten,
beschäftigten sie sich in Gruppen mit den verschie-
denen Kobudo-Waffen und ihrer Geschichte.
Anschließend wurde das Erarbeitete präsentiert, so

dass trotz der kurzen Zeit ein guter Überblick über
alle Waffen gegeben werden konnte. Nach einer
kurzen Schlussrunde über den Einsatz des Waffen-
trainings in den Œnormalen• Karate-Stunden endete
eine anstrengende, aber auch lehrreiche Fortbil-
dung. 

Dieser Lehrgang war die Auftaktveranstaltung zu
einer Reihe von Fortbildungen zum Thema Kobudo
die der Hessische Fachverband für Karate 2010 aus-
richten wird. 
Nähere Informationen findet ihr unter www.karate-
in-hessen.deund www.kobudo-hessen.de.

Text/Bilder:D. Dekreon, KV Friedberg

Hessen

HFK-Prüferlehrgang in Langenselbold 

1. HFK Kobudo 
Fortbildung 

Der Praxisteil veranschaulichte die Besonderheiten des Jukuren-Trainings.
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Hessen

Die Frankfurterinnen des Karateverein SC
Judokan Jasmin Bleul, Fabienne Dyroff und
Sophie Wachter sicherten sich in einem span-
nenden Wettkampf EM-Silber im türkischen
Izmir. 

In einem starken Mannschaftspool bezwangen sie
am vergangenen Wochenende Russland und Italien.
Ein spannendes Finale versprach die Begegnung
gegen das Team der Spanier zu werden. Jasmin,
Fabienne und Sophie zeigten eine kraftvolle und
ausdrucksstarke Goju-Shiho-Dai, mussten sie sich
aber leider gegen die Spanierinnen geschlagen
geben. N

ach Bronze bei der letzten Weltmeisterschaft in
Marokko ist dies wiederum eine beeindruckende
Leistung des noch jungen Teams von Bundestrainer
Efthimios Karamitsos, Bundesjugendtrainerin
Schahrzad Mansouri und Bundesjugendtrainer Sigi

Hartl. Mit Spannung dürfen die anstehenden Wett-
kämpfe für 2010 erwartet werden. 

Das Team der Jungs mit Lars Rummel, SG Nied,
Paul Baum und René Lang, beide SC Judokan
Frankfurt, belegten einen hervorragenden 5. Platz.
Sie hatten einen sehr schweren Pool erwischt und
mussten leider auch den Heimvorteil des letzten
Gegners spüren. 

Über die EM wird im KiH 2/2010 ausführlich berich-
tet werden. Informationen über die Athleten und
die Bundestrainer sind unter www.budocenter-kara-
mitsos.de erhältlich.

Text/Bilder:S. Röhs, HFK

Vize-Europameister aus Frankfurt
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Siegerehrung

Kata Unsu, v. l. Fabienne Dyroff, Jasmin Bleul, Sophie Wachter

www.karate.de
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Seit den Neuwahlen 2009 ist der HFK bemüht,
neue Wege zu gehen und das Angebot für
Breitensport, Familie und Leistungssport zu
erweitern. 

Erstmals veranstalteten die hessischen Landestrai-
ner gemeinsam einen Lehrgang. Die Landes- und
Bundesjugendtrainer Schahrzad Mansouri und Sigi
Hartl starteten mit Heian Yondan und Jinte, bevor es
bei den Landestrainern Kumite Jamal Laudiai und
Alexander Lang um Distanz und Kontrolle im Kumi-
te ging. 

Eröffnet wurde der Lehrgang in Bad Homburg
durch Vizepräsidentin Schahrzad Mansouri und den
angereisten Präsidiumsmitgliedern Dr. Jürgen Fritz-
sche, Ausbildung, Reinhard Schmidt-Eckhardt,
Schatzmeister, Rita Speranza, Leistungssport, Thor-
sten Steiner, Jugend, Alexander Piel, stellv. Jugen-
dreferent, Silke Neumann, Frauen, Silke Röhs, Pres-
se und Geschäftsstelle. 

Nach dem Training wurde das ehemalige Bundeska-
dermitglied Manuel Pistner mit der Ehrennadel in
Silber verabschiedet. Manuel ist aktuell Deutscher
Meister in Kata. In den letzten Jahren hat er mehre-
re nationale und internationale Titel erkämpft. Der
HFK bedankte sich bei ihm für die tolle gemeinsa-
me Arbeit und die erreichten Erfolge. Wir wünschen
ihm für seinen weiteren privaten und beruflichen
Weg viel Erfolg! 

Silvia Sperner, Team-Weltmeisterin 2008, wurde für
ihre herausragenden internationalen Titel mit der
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Silvia ist die
einzigste Karate-Sportlerin in der Sportfördergruppe
der hessischen Polizei. Hier hat sie optimale Bedin-

gungen ihre sportliche Karriere zu fördern. De s
Weiteren wurde die amtierende Gewinnerin des
Shotokan Europa Cup Sabrina Haas geehrt. Auch

hier würdigte Schahrzad Mansouri die Verdienste
von Sabrina. Sie ist mehrfache Deutsche Meisterin,
hat zahlreiche internationale Erfolge erzielt und ist
bereits seit 1997 im Nationalkader. Bei den vergan-
genen Weltmeisterschaften in Marokko sorgte das
Team mit Jasmin Bleul, Fabienne Dyroff und Sophie
Wachter für Aufsehen. In einer starken internationa-
len Konkurrenz holten sie Bronze! Hierfür zeichnete
der Verband dieses junge Team mit Bronze aus. Von
ihnen wird man sicherlich noch viel hören. 

Nach der Sportlerehrung durch Vizepräsidentin
Schahrzad Mansouri übernahm Reinhard Schmidt-
Eckhardt die Leitung und würdigte die Leistungen
von Schahrzad Mansouri und Sigi Hartl. Beide
haben eine außergewöhnliche sportliche Karriere
vorzuweisen und geben seit vielen Jahren ihr Wis-
sen und Können an den hessischen und bundes-
deutschen Nachwuchs weiter. Genauso freudig wie
überrascht nahmen beide die silberne Ehrennadel
mit Gold entgegen. Ihnen und den o. a. Sportlern
werden wir im nächsten elektronischen ŒKiH•,
www.Karate-in-hessen.de, einen ausführlichen
Bericht widmen. 

Sichtlich zufriedene und begeisterte Teilnehmer tra-
fen sich im Anschluss bei einem lockeren Umtrunk
mit den Vertretern des Präsidiums. Alle waren sich
einig, dass diese Art von Opening weiterhin Bestand
haben sollte. 

Text/Bilder:S. Röhs, HFK

Hessen

feldhauser straße 207
45966 gladbeck

telefon: 0 20 43 - 5 66 63
info@reisebueroboehm.de

Ihr kompetenter Partner für Reisen zu den Karate
Welt- und Europameisterschaften, World Games... u.v.m.

Pauschal- und Individualreisen

Charter- und Linienflüge

Last Minute Reisen

Kreuzfahrten

Städte- und Geschäftsreisen

Hotel- und Mietwagenreservierungen www.reisebueroboehm.de

Die angereisten Kinder standen der Begeisterung
und dem Eifer der Erwachsenen in nichts nach.

Das Präsidium (außer Presse) bei der Begrüßung durch Vizepräsidentin Schahrzad Mansouri



Seit nunmehr 15 Jahren besteht der Budokan
Kaiserslautern unter dem Vorsitz von Marcus
Gutzmer.

Aus diesem Anlass veranstaltete der Verein am 12.
und 13. Dezember 2009 einen 1? -tägigen Lehrgang
in Kaiserslautern. Im Rahmen dieser Veranstaltung
wurde Marcus Gutzmer für seine 15-jährige Tätigkeit
als Vereinsvorsitzender mit der Bronzenen Ehren-
nadel des Sportbundes Pfalz ausgezeichnet. 

Natürlich stand der Lehrgang ganz im Zeichen des
Karate-Sportes mit Schwerpunkt auf Kumite. Denn
als Referenten, neben Marcus (Kata), waren Frank
Herhold, (Niedersachsen, Karaterobics), Kumite-
Landestrainer Niedersachsen Mark Haubold und

Kumite-Landestrainer Rheinland-Pfalz Lukas Grezel-
la eingeladen. In zwei Hallen des Schulzentrums
Süd wurde, jeweils Unterstufe und Oberstufe
abwechselnd, Kata und Kumite trainiert Im Bereich
Kata waren Heian Godan für die Unterstufe und
Unsu für die Oberstufe angesagt. 

Das Kumite-Training umfasste sowohl für die Unter-
stufe als auch für die Oberstufe die Themen von
den Basics bis zum Wettkampftraining.

Die bei solch einer Veranstaltung obligatorischen
Kyu- und Dan-Prüfungen waren für den Abend des
ersten Tages vorgesehen. Rekordverdächtige 21
Anmeldungen zu den DAN-Prüfungen der Stilrich-
tungen SOK und Shotokan in verschiedenen Gradu-

ierungen waren beim DKV eingegangen. So dauer-
te der Prüfungsmarathon bis in die späten Abend-
stunden an. So war es die Aufgabe von Frank Her-
holt zu Beginn des zweit Lehrgangstages mit Karat-
erobics den Teilnehmer die Müdigkeit aus den Kno-
chen zu verbannen. Was ihm nach Abschluss der
Trainingseinheit auch hervorragend gelungen war. 

Zum Abschluss des Lehrgangs absolvierten alle Gra-
duierungen nochmals ein gemeinsames Training.
Alle Teilnehmer waren sich am Ende in ihrer Aussa-
ge einig: Ein rundum gelungenes Jubiläum.

Volker Bernardy

Der Verein Budokan Kaiserslautern nahm
zum zweiten Mal erfolgreich auf der Shito-
Ryu DM am 21.11.09 in Beilstein teil. 

Die einzelnen Athleten haben sich erfolgreich
gegen die zahlreichen Teilnehmer durchsetzen kön-
nen. Herausragende Leistungen wurden von Lena
Rheinhardt erzielt, die ihren Titel vom Vorjahr vertei-

digen konnte. In der Leistungsklasse konnte Sandra
Werling ihren 2. Platz vom Vorjahr steigern und
wurde Siegerin bei den Damen. Nicht zu schlagen
war Ilja Smorguner, der bei den Herren den 1. Platz
belegte.

Die Ergebnisse im Einzelnen: 1. Plätze Lena Rhein-
hardt, Schüler, Hai Hoang Dinh Dinh, Jugend, Team
Gutzmer, Maximilian Schwaar Junior, Team Gutz-
mer, Sandra Werling, Leistungsklasse, Ilja Smorgu-
ner, Leistungsklasse 2.Plätze Marcel Müller, Kumite
Junioren (Konnte zum Finalkampf nicht antreten
wegen Verletzung) 3.Plätze Niklas Gerlach, Schüler,
Denise Schwarzer, Jugend, Miriam Böhme, Kumite
Jugend, Kasta Thomos, Junior, Team Gutzmer, Kris-
tin Zyball, Junior, Sandra Werling, Kobudo

Budokan Kaiserslautern

Großer Erfolg auf dem diesjährigen
DM Shito-Ryu am 21.11.09 in Beilstein

L ä n d e r
Rheinland-Pfalz

Jubiläums-Lehrgang beim Budokan Kaiserslautern
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Baden-Württemberg

ans Ruff ist erster Vorsitzender und Cheftrai-
ner vom Karate Dojo Gammertingen. Vor 30
Jahren, im Jahr 1979, fing er an, sich dem
Karate zu verschreiben. 

Über die Stationen Rangendingen, Hechingen und
Albstadt kam er schließlich 1993 nach Gammertin-
gen wo er bis heute akribisch als Vorsitzender und
Cheftrainer aktiv ist. Er hat den Verein zum Landes-
stützpunkt für Kumite hochgearbeitet und ist für
den Landeskader von Baden-Württemberg verant-
wortlich. Als aktiver Karateka kann er zahlreiche Plat-
zierungen auf Landes- und Bundesebene vorwei-
sen. Neben seiner Trainer- und Prüferlizenz erwarb
Hans Ruff neben der Bundeskampfrichterlizenz
auch eine Europa- und Weltlizenz. 

Im Deutschen und Baden-Württembergischen Kara-
teverband kann er seine Erfahrungen in unter-
schiedlichen Funktionen einbringen. Zum Beispiel
als Mitglied der Prüfungskommission für Bundes-
kampfrichter, stellvertretender DKV Kampfrichterre-
ferent, Beauftragter in Baden-Württemberg für stil-
richtungsoffenes Karate und Leistungskoordinator.
Aus all diesen Funktionen und Tätigkeiten gilt der

Träger des 6. Dan als einer der erfahrensten Karate-
kas in Deutschland. Als Cheftrainer koordiniert er
Karatetraining für Kinder, Schüler, Jugendliche und
Erwachsene. Das Karate Dojo Gammertingen ist
unter seiner Führung einer der erfolgreichsten Kara-
tevereine in Deutschland. Das besondere als Trainer

an ihm ist, das er fordert und fördert, aber keinen
seiner Athleten unter Druck setzt, Er spürt bei ihnen
das machbare. 

Die vielen Erfolge auf nationaler und internationaler
Ebene seiner Karatekas geben ihm recht. Die Verlei-
hung der Ehrendnadel in Gold für besondere Ver-
dienste um das Karate im Karateverband Baden-
Württemberg und die Ehrung vom Sigmaringer
Sportjugendkreis für herausragende Jugendarbeit
unterstreichen dieses in besonders eindrucksvoller
Weise. Er ist seinem Kartesport aus Leidenschaft
verhaftet. Mit dem Namen Hans Ruff wird der Kara-
tesport in Deutschland verbunden. Man hört auf
seine reiche Erfahrung, seine Kompetenz und man
schätzt seine offene ehrliche Art die Sachen auf den
Punkt zu bringen. 

Die Mitglieder des Karate Dojo Gammertingen gra-
tulieren zu diesem besonderen Jubiläum und wün-
schen ihm für die Zukunft alles Gute, vor allem dass
er auch in der Zukunft dem Karatesport erhalten
bleibt, vor allem dem Verein!

Jörg Liebig

Hans Ruff erhält Ehrung für 30 Jahre Karate

ŒDer Kata Spezial Lehrgang in Steinen bildet
für uns nach Bonn den Jahresabschluss•,
bemerkte Bundestrainer Efthimios Karamit-
sos, 7. Dan mit einem Lächeln, Œund man
merkt, das leider schon wieder ein Jahr vor-
bei ist•. 

Er und seine beiden Begleiter, die Bundesjugend-
trainerin und Shotokan Weltmeisterin Schahrzad
Mansouri, 5. Dan und Bundesjugendtrainer Sigi
Hartl, 5. Dan waren wieder einmal auf Einladung
von Karl-Hans König vom Shotokan Karate Dojo
Maulburg zum Kata Spezial Lehrgang in die Sport-
halle nach Steinen in Südbaden, unweit der schwei-
zer und französischen Grenze gekommen. 

Über 140 Karateka aus ganz Deutschland, der
Schweiz und Frankreich waren erschienen, um in
drei schweißtreibende Trainingseinheiten im Kihon-
und Kata-Training von den drei Bundestrainern zu
lernen und einige, um die letzte Gelegenheit zum
Ablegen ihrer Shotokan Danprüfung bei Efthimios
Karamitsos wahrzunehmen. Im Mittelpunkt des
Lehrganges standen natürlich Kata, die von den drei
Bundestrainern in drei unterschiedlichen Gruppen
von Anfänger bis Schwarzgurte im Kihon vorberei-
tet, dann gelehrt und mit Partner im Bunkai vertieft
und angewendet wurde. Alle drei boten ein

anspruchsvolles und gut aufgebautes Karatetrai-
ning. Dynamik, Präzision und explosive, kraftvolle
Techniken auf höchstem Niveau begeisterten alle
Teilnehmer. 

Ein Höhepunkt des Oberstufentrainings war für
viele Karateka die von Efthimios Karamitsos gezeig-
te Kata Wanshu (Vorläufer der im Shotokan bekann-
ten Kata Enpi), die sehr selten bis gar nicht auf Lehr-
gängen gezeigt und gelehrt wird. ŒUns gefällt es

sehr gut in Steinen• bemerkte Bundestrainer Kara-
mitsos mit seinen beiden Begleitern zum Abschluss
Œund wir werden Steinen im Dezember 2010 gerne
wieder besuchen•. 

Weitere Informationen zum Karatetraining im Sho-
tokan Karate Dojo Maulburg und den aktuellen
Lehrgängen unter www.shotokan-karate-dojo.com.

Karl-Hans König

Gleich drei Karate Bundestrainer in Steinen



Am letzten Wochenende wurde wieder in der
Turnhalle der Geschwister-Scholl-Schule rich-
tig geschwitzt. Grund war der diesjährige
Karate-Weihnachtslehrgang der von Cham-
pion-Kampfkunst und Fitness ausgerichtet
wurde. 

Ca. 65 Karatekas zog es an den Bodensee um von
Spitzentrainern zu lernen. Leider war es Sensei Aziz
Kheder und Sensei Omar Shendy aufgrund von
Krankheit nicht möglich zu kommen. Doch für
Ersatz war sofort gesorgt und Hans Ruff (6.Dan)
und Köksal Cakir (2.Dan) liesen es sich nicht neh-
men Trainingseinheiten zu übernehmen. 

Freitagabend ging es gleich mit Kobudo (Stock-
kampf) los. Hier zeigte Shihan Nishime (9. Dan)
und sein Sohn (4.Dan) wie man richtig mit einem
Bo (Stock) umgeht. Über das ganze Wochenende

wurden die ersten zwei Katas erlernt und auch der
Stockkampf mit einem Partner kam nicht zu kurz.
Aus England kam Wayne Otto an den Bodensee der
ein sehr abwechslungsreiches Kumitetraining absol-
vierte. Es wurden Kombinationen einstudiert, die so
manchen Kopf rauchen ließen. Doch durch seine
witzige Art kam jeder mit einem Lächeln aus seinem
Training. So war
wirklich von einfa-
chen bis schwieri-
gen Faustschlägen,
über gewagt Fußtrit-
te und waghalsige
Würfe alles dabei.
Hans Ruff über-
nahm am Samstag
das Katatraining.
Angefangen hat er
mit einfachen

Grundschultechniken die er dann in Kombination
zu den verschiedenen Katas zusammensetzte. So
wurde die Meikyo, Jion, Jiin und weitere schwierige
Katas erlernt. Auch Tarek Amin übernahm am Sams-
tag eine Trainingseinheit und unterrichtete in der
Oberstufe die Jitte. In der Mittagspause zeigten
dann einige Karatekas ihr Können und absolvierten
die Prüfung zum nächsten Kyu. Auch wurden zwei
Prüfungen zum 1. Dan, vier Prüfungen zum 2. Dan
und eine Prüfung zum 3. Dan von Tarek Amin und
Peter Petz abgenommen. 

Nach einem gelungenen Samstag wurde am Sonn-
tag nochmals richtig mit Kumite losgelegt. Köksal
Cakir begeisterte mit spannenden Kombinationen
und einem vielseitigen Training. Auch Wayne Otto
brachte die Sportler noch einmal richtig zum schwit-
zen. Von diesem erfolgreichen Wochenende konnte
jeder profitieren und Tarek Amin würde es freuen,
wenn nächstes Jahr wieder so viele Karatekas an
den Bodensee kommen würden, um mit diesen
Spitzentrainern zusammen wieder viel Neues zu
erlernen.

Tarek Amin

Anlässlich der 20 Jahre Karate-
freundschaft wurden Michael
Gißler und Helmut Spitznagel zu
Ehrenmitgliedern der Karate-
schule Bad Säckingen ernannt. 

Robert Apfelbeck, 1. Vorstand der KS
Bad Säckingen übergab die Ehrenur-
kunden in einem würdigem Rahmen
bei der Jahresfeier der Karateschule
am 16.01.2010. Begeisternd erzählte
Robert Apfelbeck wie alles Begann
und offenbarte ein Sammelwerk an
Erinnerungsfotos von Karatelehrgän-

gen mit Michael Gißler und Helmut
Spitznagel. Robert Apfelbeck bedank-
te sich auch bei den Frauen mit einem
Blumenstrauß. ŒDenn ohne die Frau-
en wäre alles so nicht möglich gewe-
sen•, so Robert Apfelbeck. 

Es wurde auf die ŒFreundschaft• ange-
stoßen und der Abend klang nach
einem reichhaltigen Überraschungs-
menü gemütlich aus.

Melanie Hinz-Ernst

Baden-Württemberg
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Erstklassige Trainer am Bodensee

20 Jahre Karatefreundschaft

Michael Gißler und Helmut Spitznagel 
erhielten Ehrenurkunde

FSJler gesuchtFSJler/in gesucht!

in Konstanz ab Sep. 2010

Profil:
min. 18 Jahre, ab 3 Kyu

Infos:
www.karate-konstanz.de

Kontakt:
Mara Horvat-Schaller
mobil 01711414636
info@karate-konstanz.de

Karate
Zentral Dojo

Konstanz e.V.
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Karate- und Erlebniswoche mit den Trainern
Sensei Athula Minithanthri (KVBW Stilrich-
tungsreferent), Sensei Shinichi Hasegawa und
Sensei Yumi Hasegawa (beide ehemals Mit-
glieder im Japanischen Nationalkader) und
dem Trainerteam. 

Sommercamp im Freizeitcenter Oberrhein … das
weckt Erinnerungen an den Sommer 2009:
schweißtreibende Trainingseinheiten, gefolgt von
Abkühlung im Badesee, Grillen und gemütlichem
Beisammensein, natürlich alles bei bestem Wetter.
Unterstützt von seinen Assistenz Trainern, hatte
Lehrgangsleiter Athula Minithanthri ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt, bei dem
Anfänger wie auch Fortgeschrittene voll auf ihre
Kosten kamen. 

Passend zum Wetter war auch die Stimmung im
Camp: alte Freundschaften wurden erneuert und
neue geschlossen. Lehrgangsteilnehmer aus Löch-
gau, Beilstein, Ilsfeld, Göttingen, Ettenheim und
sogar Hamburg wurden von den Karate-Familien
des ersten Sommercamps freundschaftlich aufge-
nommen und fühlten sich von Anfang an sehr wohl
in diesem Kreis. Natürlich kam auch das Training
nicht zu kurz in dieser Woche. Unterstützt von den
Trainern Jutta Fojkar 4. DAN (Beilstein), George Pat-
nelli 3. DAN (Hamburg), Jürgen Marber 2. DAN und
Uwe Leder 2. DAN (beide Löchgau), hatte Lehr-
gangsleiter Sensei Athula Minithanthri ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt, bei dem
Anfänger und Fortgeschrittene voll auf ihre Kosten
kamen. Mitte der Woche besuchte uns Sensei Joa-
chim Wursthorn 5. DAN aus Ettenheim und zeigte

verschiedene Selbstverteidigungstechniken aus
dem Bereich des traditionellen Karate. Zu Beginn
des Lehrgangs ließ der Cheftrainer Sensei Athula
Minithanthri Grundtechniken des Karate in Œhard
and soft• einüben, wobei er großen Wert auf die
korrekte Ausführung dieser Techniken legte, um
deren Effektivität zu steigern. Außerdem stellte er
Vergleiche mit anderen Karate-Stilrichtungen an
(Shotokan, Goju-Ryu), um den Teilnehmern Über-
blickswissen zu vermitteln. Im Lauf der Woche lern-
ten die Karatekas außerdem zwei anspruchsvolle
Katas (Kushanku Sho und Chinte) und trainierten
die teilweise sehr komplizierten Bewegungsabläufe
auch in Partnerarbeit (Bunkai). 

Theorieeinheiten zum Thema Wettkampfregelkun-
de bereiteten die Teilnehmer auf Turniere vor, und
praktische Trainingseinheiten zur effektiven Selbst-
verteidigung fanden auch bei den mitgereisten
Familienmitgliedern großen Anklang. Ausdauernd
übten sie alltagstaugliche Abwehrtechniken gegen
Schlag-, Halte-, Würge- und Messerangriffe. Den
Abschluss der Trainingswoche bildete eine launige
Einheit ŒAqua-Karate•, bei der Sensei Athula Mini-
thanthri und seine Schüler bis zum Hals im Badesee
stehend mit ihren Techniken gegen den Wasser-
druck ankämpften. 

Höhepunkt der Woche für die Kinder war die neu
ins Leben gerufene ŒKinder-Olympiade•. Hier stell-
ten die Nachwuchs-Karatekas im Alter von 4-12 Jah-
ren ihre Schnelligkeit, Ausdauer und Flexibilität
unter Beweis. Stolz konnten sie anschließend ihre
Medaillen und Urkunden in Empfang nehmen, die
sie als ŒKid Karate Warrior• auswiesen. Auch das

Freizeitprogramm im Shito-Ryu Sommercamp
konnte sich sehen lassen. Verschwitzte Karateka
suchten Abkühlung in den 2 Badeseen des Freizeit-
centers. Besonders Unermüdliche lernten nach dem
Training sogar noch windsurfen. Aber auch geruhsa-
mere Aktivitäten wie Ausflüge über den Rhein nach
Frankreich, ŒSandmännchen•-Programm für die
kleineren und Kino-Vorführungen für die größeren
Kinder, und schließlich Musik und Gesang mit dem
Gitarristen Jürgen Schwetz fanden großen Anklang
bei der Gruppe. Bei einer abendlichen Vorführung
schlüpften die Kinder (unter Leitung von Uta Baltus)
in die Rolle von Nachrichtensprechern, Den krönen-
den Abschluss der Woche bildete schließlich eine
Sayonara-Party mit Musik und Tanz. 

Fazit
Mit der Gewissheit, sich nächsten Sommer wieder
zu sehen, bauten die Karate-Familien am 8. August
ihre Zelte wieder ab. Das Fazit der Teilnehmer: das
Shito-Ryu Sommercamp bringt die Karateka sport-
lich weiter, genauso wertvoll ist es aber auch für den
Zusammenhalt und die Freundschaft in dieser
Sportart. Es ist in diesem Sommer zu einer Tradition
geworden, die weiterleben wird. 

Dieses Jahr ist es bald wieder soweit, die Anmeldun-
gen laufen schon. Wer mit möchte, einfach kurz
anfragen, wir senden dann die Anmeldeunterlagen
zu. Die Teilnahme ist stilrichtungsunabhängig (Der
Lehrgang kann auch tageweise gebucht werden)
Infos bei Jürgen Marber, Tel. 07143/28325,
0170/7986021 oder karate@tsv-loechgau.de
www.karate.tsvloechgau.de

3. Shito-Ryu Sommercamp 
vom 31. Juli bis 7. August 2010 … Stilrichtungsoffen!
im Freizeitcenter Oberrhein
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Über 150 Teilnehmer und Zuschauer feierten
das 30-jähriges bestehen des Shintaikan
Karata-Dojo Villingen. 

Ein vierstündiges Programm aus den bestehenden
Bereichen des Leistung- und Breitensport, Kara-T-
Robics (das speziell entwickelte Aerobic mit einer
Vielzahl von Karatetechniken), dem seit über zehn
Jahren bestehenden Bujukai (Karate, Judo, Aikido
mit den unterschiedlichsten Budowaffen) sowie
Trainingsmethodiken für den ganzen Körper mit
Bewegungslehre zeigten das ganze Angebot des
Vereins.

Ein Rückblick auf das Jahr 2009 und der jahrzehnte-
langen Vereinsarbeit zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten unterstrich den gemeinschaftlichen
Weg der Aktiven und Trainer. 

Gewürdigt wurden die neun Trainer des Villinger
Dojos als ein starkes Team. Respekt zollten auch die
Dan-Prüfungen des Jahres, gleich 11 Vereinsmitglie-
der unterzogen sich den Danprüfungen von ersten
bis zum vierten Dan. Mit den elf erfolgreichsten
Wettkämpfern, (nur die ersten drei Platzierungen im
nationalen und internationalen Bereich wurden
gewertet) hat Shintaikan für das neu gegründete
Vereinskader eine gute Struktur im Wettkampfbe-
reich. Nach gemeinsamen Aufwärmen, von Jung

und Jukuren, Groß, Klein und Bambini, Kara-T-
Robics ŒBasics•, Selbstverteidigung Œeinfach aber
wirkungsvoll•, Karate Œentdecken und erleben• und
Abwärmen ŒKörper und Gesundheit• wurden die
Jubilare für 10, 20 oder 30 Jahre Leistung und Arbeit
im Verein gewürdigt. 

Auf insgesamt 270 Jahre Vereinszugehörigkeit
brachten für 10 Jahre: Sebastian Weitbruch, Marcel
Glienke, Oliver Krumm, Betim Cocaj, Ljirim Cocaj,
Johann Höfer, Fadime Birdüzer, 20 Jahre: Martin
Röckl, Alessandro Milia, Damiano Curcio, Uwe Reh-
nert, Olaf Zimmermann, Heinz Zimmermann, Wolf-
gang Dörr, 30 Jahre: und somit die Gründungsmit-
glieder von Shintaikan Villingen Berket Birdüzer und
Nunzio Milia. 

Im Anschluss des Karate-Events ging es weiter mit
Kinderprogramm unter anderen mit Gesichts-
schminken, Malwettbewerb und weiteren Spielen
rund um den Sport mit tollen Sachpreisen sowie
einem Abendbuffet das keine Wünsche offen ließ. 

Johann Höfer

Baden-Württemberg

30  Jahr e  SHI NTAI KAN  Vi l l i ngen

Ihr freundlicher Partner für Händler 
und Vereins-Sammelbesteller

... schnell, ” exibel, kompetent!

PHOENIX Budosport 
emp“ ehlt:

· Einsteiger- Karategi 
· BUDO`s FINEST
 und SMAI Artikel

(mit WKF-
 Zulassung)

KARATE
PHOENIX Budosport  l  Westkirchner Str. 90  l  59320 Ennigerloh  l  Fon 0 25 24 .43 23  l  info@phoenix-budo.de

· Sport-, Vereins- und Teamausstattung aller Art
· Großes Angebot an Qualitätsprodukten zu fairen Preisen
· Umfangreiches Kampfsportmatten-Sortiment
· Eigene Textildruck- und Stickwerkstatt

... mehr unter www.phoenix-budo.de

Andreas Bader (Dritter bei der DM Masters)
mit seiner Jüngsten 

Die Trainer v.l.h.: 
Sébastien Weitbruch, Johann Höfer, Marcel Glienke, Damiano Curcio, Fadime Birdüzer, Berket Birdüzer

Kara-T-Robics für Alle



Mitte 2009 fanden die ersten Gespräche statt
die eine Kooperation der weißen Kampfsport-
arten in die Wege leitete. 

Eine Hand voll Fechter suchten eine adäquate Trai-
ningsmöglichkeit. Im Gebäude des Karatevereins
Laupheim fanden sie diese vor, wurden herzlich
empfangen und erhielten umfangreiche Unterstüt-
zung und Ideen zur angedachten Abteilungsgrün-
dung innerhalb des KVL. Seit ein paar Wochen trai-
nieren und die Fechter und testen die neuen Räum-
lichkeiten. Seit dem 1. Januar aber sind sie offiziell
dabei. Der KV Laupheim Fechten ist gegründet. Die-
ses feierten die Fechter und Karateka am Hl. Dreikö-
nigstag gebühren mit der Einweihung des Fechts-
aals. Die neue Abteilung ließ sich nicht lumpen und
Adelinde Sommer bedankte sich als Vorsitzende für
die herzliche Aufnahme. 

Fechtvorführungen und Erklärungen rundeten das
Programm ab, wobei jeder Mal einen Degen oder
Florett kritisch oder bewundernd begutachten durf-
te. Vielleicht bald auch mal intensiver, denn die
Karateka sind herzlich zum Kennenlernen der
Œneuen• Sportart im Verein eingeladen. Auf 2 Fecht-

bahnen kann im neuen Fechtsaal an 2 Tagen unter
der Leitung von Fechtlehrer Klaus Sommer trainiert
werden. Klaus ist sein 50 Jahren erfolgreicher Fech-
ter und Mitglied in der Akademie der Fechtkunst
Deutschland (ADFD) und gibt seine erworbenen
Kenntnisse gerne weiter. 

Neben dem sportspezifischen Training ist es geplant
Synergien des Zusammenschluss zu nutzen.
Gemeinsam kann dann Kondition, Fitness und auch
Entspannung im eigenen Wellenessbereich genutzt

werden was als Bereicherung aller zu sehen ist. Der
KV Laupheim Fechten hat sich große Ziele gesetzt. 

Sie möchten in der Region das Fechten nicht nur als
Wettkampfsport betreiben, sondern auch als Brei-
tensport jedem zugänglich machen. ŒAber dieses ist
noch ein langer Weg•, so Adelinde Sommer, Œjetzt
wollen wir uns erst einmal einleben•.

Text:Thorsten Smiatek

Foto:Thomas Bischof

Am Samstag, 14.11.09, war unser noch recht
junges Oberriexinger Goju Ryu Karate Dojo
der Ausrichter eines Karatelehrganges, mit
anschließender Goju Ryu DAN Prüfung. 

Als Lehrgangsleiter konnte der ranghöchste deut-
sche Goju Ryu Karateka (Hanshi Fritz Nöpel, Kamen
- 9. DAN) verpflichtet werden. Er bildete, zusammen
mit Klaus Fingerle, 6.DAN und Christian Schollen-
berger, 5. DAN das Prüfungskomitee für die ausge-
schriebene DAN Prüfung. 

In unserem Dojo liegt der Schwerpunkt hauptsäch-
lich auf dem Training mit Älteren, daher war der
Lehrgang auch explizit für diese Gruppe ausge-
schrieben. Der Besuch von 45 Lehrgangsteilneh-
mern, sowie 16 Anmeldungen zur DAN Prüflingen
waren ein toller Erfolg für uns, gleichzeitig eine
Bestätigung unserer Ausrichtung. 

Aus dem Oberriexinger Goju Ryu Dojo hatten sich
drei Anwärter zur Prüfung angemeldet: Hanne Fle-
ckenstein zum 1. DAN; Connie Allgaier und Sabine
Hahn zum 2. DAN. Wie in der Goju Ryu Prüfungs-
ordnung festgelegt, mussten die drei Mädels ihr
Können in allen fünf Karatebereichen unter Beweis
stellen. Das haben sie, trotz einer vorhandenen, ver-
ständlichen Grundnervosität auf gutem Niveau
gezeigt. 

Die Prüfung verlief für unsere drei DD`s (DAN
Damen), als auch für die angereisten Prüflinge,
erfolgreich und so konnten abends alle das begehr-
te DAN Diplom des Deutschen Karateverbandes in
Empfang nehmen. Da alle drei DD`s sehr aktiv in
der Oberriexinger Karategruppe sind, freut sich das
gesamte Dojo über diese Aufwertung unserer Grup-
pe. Aufgemuntert durch zahlreiche, positive Äuße-
rungen vieler Teilnehmer haben wir im Nachgang

beschlossen, künftig jährlich, im November, einen
Lehrgang für ältere Karateka anzubieten. Termin
2010: Sa, 27.11.10. 

Im Nov. 2011 werden wir uns wieder um die Aus-
richtung einer DAN Prüfung bemühen. Wir verblei-
ben, mit einem herzlichen Dankeschön an Fritz
Nöpel, Klaus Fingerle, Christian Schollenberger,
unsere Gäste, alle Helfer und Funktionäre, bis spä-
testens 2010 > das Karateteam Oberriexingen. 
Kontaktaufnahme: Peter Krüger 07042-14547,
peter-krueger-ori@t-online.de

Peter Krüger 

Im Karatezentrum wird gefochten
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Erfolgreicher Tag für Oberriexinger Goju Ryu Karateka 

Bild aller Lehrgangsteilnehmer



Wieder einmal trafen sich am Morgen des 24.
Dezembers 2009 Karatebegeisterte zum tradi-
tionellen Weihnachts-Randori in Halle/Saale. 

Neben alten Bekannten aus dem Jitoku-Do Halle
und dem Goju-Ryu-Ka vom Budokan Halle waren
auch neue Gesichter dabei. Sie wollten die freund-
schaftliche Atmosphäre einfach einmal selber miter-
leben. 

Neben den interessanten und lehrreichen Randori-
Runden waren es vor allem die eingeschobenen
Kräftigungseinheiten, die in den Köpfen und Glie-
dern bleiben. Nach drei Stunden geht man mit dem
guten Gefühl nach Hause, sich den Weihnachtsbra-
ten redlich verdient zu haben. Da Weihnachten die
Zeit des Schenkens ist, ließen es sich die Teilneh-
mern nicht nehmen, Geld für einen guten Zweck zu
spenden. 

Wie im letzten Jahr gilt die Unterstützung der Kin-
derkrebshilfe in Halle. Und wir werden diese Tradi-
tion in den nächsten Jahren genauso fortsetzen.

Bericht und Bilder:Stefan Rakete
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Sachsen-Anhalt

12. Weihnachts-Randori in Halle

Bereits am Samstag den 23.01.2010 begab sich
eine Athletin aus den Reihen des KVSA auf
den Weg nach England um an den 19. Interna-
tionalen British-Karate-Open in London teil-
zunehmen. 

Nach einer kurzen aber dennoch entspannenden
Nacht war es dann am Sonntag soweit: Der Wett-
kampf wurde eröffnet! Bereits kurz nach Beginn

zeigte sich, dass ein großes Starterfeld aus vielen
Nationen (u.a. Rumänien, Belgien, Irland, Turkmeni-
stan, Polen, Aserbaidschan, Italien, Frankreich)
angereist war, um sich in verschiedenen Kampf-
Kategorien zu messen. 

Trotz eines von der gewohnten Wettkampfordnung
abweichenden Regelwerks, belegte Denise Schwar-
zer (Halle) in der Stilrichtung Shito-Ryu mit einer

ausdrucksstarken ŒSuparimpei• den 2. Platz im
Kata-Entscheid. Diesen Erfolg konnte sie sogar in
der Gruppe Kata-Mixed-Open nochmals bestätigen,
verlor aber wichtige Punkte im Finale, auch wenn
sie eine gute ŒChatan Yara no Kushanku• demon-
strierte. Insgesamt begeisterte die Bundeskaderath-
letin aus Sachsen-Anhalt mit ihrer Art der Präsenta-
tion sowohl die Kampfrichter als auch das Publi-
kum. 

Im Kumite musste Denise Lehrgeld zahlen und sich
dann, aufgrund der hier ebenfalls stark abweichen-
den Wettkampfregeln, der späteren Siegerin
geschlagen geben. Sehr gut gekämpft und doch ver-
loren, da ihre Gegnerin schneller sechs Punkte
erreicht hatte. Dennoch konnten einige Erfahrungen
gesammelt werden, die Denise verstehen wird,
zukünftig in ihr Kampfverhalten einfließen zu lassen. 

Fazit
Abschließend bleibt zu sagen, dass es ein sehr inter-
essanter und lehrreicher Wettkampf war, bei dem
der deutsche Karatesport sowie der KVSA würdig
vertreten wurden.

Bericht und Bild:Sebastian Edelmann

Zweimal Silber bei den British-Open 2010
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Sachsenliga 2010
Bei der Hinrunde der Sachsenliga waren 32
Teams vertreten. Gekämpft wurde an zwei
Tagen unterteilt in Schüler/Jugend sowie
Junioren/Leistungsklasse. 

Es wurden je gewonnenen Kampf 2 Punkte verge-
ben, bei Unentschieden jeweils 1 Punkt. Die Punkte
sind ausschlaggebend für die Platzierung. Im Falle
des Gleichstandes werden die Kampfwertungen
hinzugezogen. Unter Kampfwertungen sind also die
in den jeweiligen Einzelkämpfen erzielten Wertun-
gen zusammengezählt. 

Am 16. Januar fand in der Lessingstadt Kamenz die
Hinrunde der Sachsenliga der Junioren und Leis-

tungsklasse statt, welche 2010 zum zweiten Mal aus-
getragen wird. Pünktlich 13 Uhr eröffnete SKB-Präsi-
dent Jan Geppert das Turnier. Gekämpft wurde auf
drei Kampfflächen, sodass es zügig voran ging und

gegen 16 Uhr die letzte
Begegnung ausgetra-
gen werden konnte. 

Kampfrichter-
schulung
Parallel zur Sachsenliga
fand an diesem Wo-
chenende in Kamenz
die alljährliche Kampf-
richterschulung statt.
Somit hatten die säch-
sischen Kampfrichter
und Anwärter die Mög-
lichkeit, unter realen

Wettkampfbedingungen das Flaggensystem zu ver-
innerlichen. Hier wurden nach einer theoretischen
Schulung am Morgen verschiedene Begegnungen
der Sachsenliga mit Videokamera aufgezeichnet,
um sie später auswerten zu können. 

Ende Januar folgte dann in Olbernhau die Hinrunde
der Sachsenliga für die Altersklassen der Schüler
und Jugend. Hierbei gingen insgesamt 23 Teams an
den Start. Es waren spannende Kämpfe dabei. 

Welches Team sich endgültig Sieger nennen kann,
zeigt sich nach der Rückrunde im Herbst.

Fotos und weitere Informationen unter:
www.karate-sachsen.de

Bericht: Ralf Ziezio (Pressereferent des SKB)

Foto:s Kay-Uwe Feike

Im Zeitraum von September 2009 bis Dezem-
ber fand in Leipzig die Ausbildung zum C-Trai-
ner statt.

Unter der Leitung von Peter Zäch konnten alle 10
Teilnehmer am 21.12.2009 die Lizenz zum C-Trainer
Breitensport erfolgreich abschließen. Die Ausbil-
dung fand in 2 Modulen an den Wochenenden
statt. Die Module setzten sich aus theoretischen und
praktischen Einheiten zusammen, die letztlich
jeweils mit einer Hausaufgabe und einer Prüfung
zum Abschluss kamen. Im Mittelpunkt des Gesche-
hens stand natürlich stets das Karate mit seinen vie-
len Besonderheiten. Neben der Geschichte des
Karate wurde ebenfalls erörtert, wie wir als Trainer
unseren •SchützlingenŽ näher bringen können, dass
Karate weit mehr ist, als nur ein Sport. 

Die Themenvielfalt der Ausbildung war sehr groß.
So wurden Themen besprochen wie:
· Was ist Karate … Do · Karate im späten Erwachse-
nenalter · Karate … nicht nur ein Sport · Selbstver-
teidigung · Geschichte des Sport und auch die
Geschichte des Karate · Geschichte des DKV 
· Rechtliche Grundlagen · Vereinsrecht · Anatomi-
sche Grundlagen · Sportmedizinische Grundlagen

· Belastung im Kindes- und Jugendalter · Kennen
lernen anderer Karate-Stile ... und natürlich vieles
mehrƒ. 

Peter Zäch verstand es durch Gruppenarbeiten, klei-
ne Anekdoten, Späßchen und Kaffeepausen die Zeit
nicht zu lang werden zu lassen. Weitere Auflocke-
rung brachten die Gastreferenten zu verschiedenen
Themen, wie Gesundheitssport oder zum Thema
funktionelle Dehnung. 

Viel Spaß und Abwechslung brachte auch eine Ein-
heit Sound-Karate mit Amelie Zäch. Für alle Teilneh-

mer war es eine interessante Erfahrung und eine
gute Möglichkeit Mitglieder anderer Vereine näher
kennen zu lernen und somit das soziale Netzwerk
ein wenig auszubauen. 

Alle waren mit viel Interesse, Engagement und Freu-
de bei der Sache. An dieser Stelle noch mal HERZ-
LICHEN GLÜCKWUNSCH !!! an alle Teilnehmer und
ein dickes DANKESCHÖN!!! an unseren Mentor
Peter Zäch. Fotos und weitere Informationen unter:
www.karate-sachsen.de

Bericht:Anja Meyer

Fotos:Peter Zäch

C-Trainerausbildung

Sachsen

Ergebnisse
Leistungsklasse Frauen
1. SEI WA KAI Team 4
2. SEI WA KAI Team 5

Leistungsklasse Männer
1. SEI WA KAI Team 1
2. Kampfgemeinschaft

Deutzen/Stollberg
3. SEI WA KAI Team 2
4. Kampfgemeinschaft

Görlitz/Greiz
5. Kampfgemeinschaft

Olbernhau/Marienberg
6. SEI WA KAI Team 3
7. KSS Bautzen

Jugend weiblich
1. KG Stollberg / Deutzen
2. Karate-Dantai Marienberg

Jugend männlich
1. SEI WA KAI Team 6
2. SEI WA KAI Team 7
3. KSS Bautzen

4. Kenbukan Borna
5. Karate-Dantai 

Marienberg

Schüler weiblich
1. SEI WA KAI Team 12
2. SEI WA KAI Team 11
3. KG Deutzen / Stollberg
4. Ohtsuka Radebeul 1
5. Ohtsuka Radebeul 2

Schüler männlich Pool A
1. SEI WA KAI Team 8
2. SEI WA KAI Team 9
3. KSS Bautzen 1
4. Goju-Kai Kemtau
5. KG Deutzen / Stollberg 1
6. Kenbukan Borna

Schüler männlich Pool B
1. SEI WA KAI Team 10
2. Ohtsuka Radebeul
3. KSS Bautzen 2
4. Karate-Dantai Marienberg
5. KG Deutzen / Stollberg 2
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Veranstalter und Ausrichter lehnen eine Haftung jeder Art ab!

Die notwendigen Prüfungsunterlagen, Prüfungsmarken und Prüfungsurkundenwerden vom jeweiligen Landesverband gestellt, in dem die Kyu-Prüfung abgehalten wird.

Bayern
Bayerischer Karate Bund e.V.

Geschäftsstelle · Brigitte Locher · Georg-Brauchle-Ring 93 · 80992 München 
Tel. 089/15702331 · Fax 089/15702335
E-Mail BKB.Geschaeftsstelle@t-online.de

Geschäftszeiten: Mo. … Do. 8.00 … 12.00 Uhr

Karate Lehrgang 
mit BT Efthimios Karamitsos 

am 17.04.2010 in Herzogenaurauch

Ausrichter ASV Niederndorf Abt Karate
Ort Gymnasium Turnhalle, Burgstaller Weg, 
91074 Herzogenaurach 
Trainingszeiten
11:00 … 12:30 Uhr 9. - 5. Kyu
12:30 … 14:00 Uhr 4. Kyu - Dan 
15:30 … 17:00 Uhr 9. - 5. Kyu 
17:00 … 18:30 Uhr 4. Kyu - Dan
Prüfung Bis 1. Kyu Shotokan - Uhrzeit wird beim
Lehrgang bekannt gegeben
Lehrgangsgebühr D15,… 
Wegbeschreibung 
A) A 3 Richtung Nürnberg-München, Ausfahrt Fraue-
naurach. Rechts Richtung Herzogenaurach Zweite
Ampel links Herzogenaurach Süd, Neuses, Niedern-
dorf. Weiter unter C. 
B) A 3 Richtung Würzburg-Frankfurt., Ausfahrt Fraue-
naurach. Rechts Richtung Herzogenaurach/Neustadt.
Dritte Ampel links Herzogenaurach Süd, Neuses,
Niederndorf. Weiter unter C. 
C) Ortsdurchfahrt Neuses und Niederndorf. Dann Her-
zogenaurach. Nach der 4.Ampel (zwischen 3. & 4.
Ampel linker Hand INA & ADIDAS) dann an der 5.
Ampel gleich links abbiegen Burgstallerweg ŒSchulzen-
trum•, ab hier ausgeschildert. 
D) Aus Richtung Westen über Neustadt/Aisch Emskir-
chen kommend. Richtung Herzogenaurach / Erlangen.
Durchfahrt diverser Ortschaften. Nach Ortsdurchfahrt
Falkendorf, nächste Ampel rechts Herzogenaurach. An
Schwimmbad vorbei. Zwei Ampeln überqueren. Dann
2 kurz aufeinander folgende Ampeln. An der 2. Ampel
rechts Burgstallerweg ŒSchulzentrum?. 
Bewirtung Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
Infos Lambert Cremerius Tel. 0 9132/5375 oder
Walter Dienstbier Tel. 0 9101/68 02

Shotokan-Karate-Ryu - Lehrgang
mit Sensei Lothar J. Ratschke 

vom 24.-25.04.2010 in München

Ausrichter Budokan München
Ort Schulzentrum am Perlacher Forst, 
General-Kalb-Weg 33, 81549 München
Infos Gabriella Gembe Tel. 0172 /82168 96 oder
Christian Gembe Tel. 0172 /28686 85 
www.kampfkunstschule-budokan.de
E-Mail kontakt@kampfkunstschule-budokan.de 

Karate Lehrgang mit Udo Boppré
am 08.05.2010 in Augsburg

Ausrichter Shotokan Karate Dojo 
des TSV Haunstetten/Augsburg
Ort TSV Halle (neben Gaststätte) Landsberger Str. 3,
86179 Augsburg
Trainingszeiten
9. … 5. Kyu 10:00 … 11:30 Uhr und 15:00 … 16:30 Uhr
Thema: Heian Katas und Kata Beats
4. Kyu … Dan 11:30 … 13:00 Uhr und 16:30 … 18:00 Uhr
Thema: realistisches Bunkai aus Bassai Dai und Kanku

Dai
Prüfungen nach dem letzten Training bis 1.Kyu
Lehrgangsgebühr D15,…
Wegbeschreibung Mit dem Auto: Von der BAB A8
Richtung Augsburg, Landsberg bzw. von Süden

(Landsberg) kommend: Bundesstraße 17 neu, Ausfahrt
ŒHaunstetten / Inningen•, nach rechts (Inningerstr.)
abbiegen nach Haunstetten, bis zur großen Kreuzung
(linker Seite ŒHaunstetter Hof•) nach links in die Lands-
bergerstr. Auf der Linken Seite (vor der dritten Ampel)
erreicht man dann die Sporthalle (Parkplätze ausrei-
chend vorhanden).
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Vom Hauptbahnhof
mit beliebiger Bus/Straßenbahn-Linie eine Station zum
Königsplatz, dann mit Straßenbahn Linie 2 bis zur End- 
Haltestelle Haunstetten 5 Gehminuten zur Halle.
ÜbernachtungIn der Halle leider nicht möglich.
Fremdenverkehrsamt Augsburg Tel. 0821/502070,
Jugendherberge Tel. 0821/339 09
Infos Rainer Deuter, Tel./Fax 0 8234 /95 9473, 
E-mail karate-tsvhaunstetten@web.de

KARATE-SEMINAR

6-facher Weltmeister, elfmal Europameister, 17-facher französischer Meister,

und mit Sensei Siamak Montazeri, 6. Dan Shotokan DKV

Samstag, 24. April 2010
Sonntag, 25. April 2010

Ausrichter: Karate-Akademie Regensburg

Ort: Dreifachhalle der Clermont-Ferrand-Schule in
Regensburg, Clermont-Ferrand-Allee
( Autobahnkreuz Regensburg, Richtung Hof … Weiden
 Abfahrt Regensburg-West, Ampel links, ca. 20 m)

Trainings- Samstag, 24.04. von 10.00 - 11.30 Uhr 9. - 5. Kyu
zeiten: 11.30 - 13.00 Uhr 4. Kyu - Dan

15.00 - 16.30 Uhr 9. - 5. Kyu
16.30 - 18.00 Uhr 4. Kyu - Dan

Sonntag, 25.04. von 10.30 - 11.30 Uhr 9. - 5. Kyu
11.30 - 12.30 Uhr 4. Kyu - Dan

Achtung: Beim Training am Sonntag können evtl. Gruppen zusammengenommen
werden. Info vor Ort über Dojoleiter.

Gebühr: bis 16 Jahre 25,-  , ab 16 Jahre 35,-  

Übernachtung in der Halle ist nicht möglich. Übernachtungsmöglichkeiten bitte
beim Fremdenverkehrsamt Regensburg (0941 -507 4410) anfordern oder Jugend-
herberge (0941 - 574 02).

Info: Karate-Akademie Regensburg, Sensei Siamak Montazeri
Tel. 0941 - 251 85 (von 16.00 - 22.00 Uhr)
Tel. 0171 - 401 75 17 | Fax 09429 - 63 70
Email: service@karate-akademie.de | www.karate-akademie.de

Haftung: Der Ausrichter übernimmt keinerlei Haftung

Lehrgang mit Shihan

Dominique Valera, 9. Dan

www.karate.de

Vormerken:  Sommercamp vom 29. 7. … 1. 8. 2010 in Inning am Ammersee mit BT Karamitsos, 
BJT Mansouri und BJT Hartl
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Die notwendigen Prüfungsunterlagen, Prüfungsmarken und Prüfungsurkundenwerden vom jeweiligen Landesverband gestellt, in dem die Kyu-Prüfung abgehalten wird.

Karate Lehrgang 
mit BT E. Karamitsos 7. Dan und 

R. Lowinger 7. Dan mit Danprüfung
bis 4. Dan und Kyu-Prüfungen

am 19.06.2010 in Kempten/Allgäu
Veranstalter Bayerischer Karate Bund e.V.
Ausrichter 1. Kemptener Karate Dojo im TVK e.V.
Ort Dreifachsporthalle, Berufliches Schulzentrum,
Wiesstraße 22
Trainingszeiten 9.-6. Kyu 10:00 … 11:30 Uhr
5. Kyu-Dan 10:00 … 11:30 Uhr
Intructortraining Ab 1. Dan 14:00 … 15:00 Uhr
9.-6. Kyu 15:15 … 16:30 Uhr, 5. Kyu-Dan 15:15 … 16:30 Uhr
Prüfungen Ab 11:45 Uhr Kyu Prüfungen bis 1. Kyu
(Prüfungsmarken vorhanden), ab 17:15 Uhr Dan
Prüfung bis 4. Dan im Landesleistungszentrum
Aybühlweg 71
Lehrgangsgebühr D17,…
ÜbernachtungTouristinformation Tel. 0831/2525-237
Infos R. Lowinger, Tel. 0 8374/99 89
Haftung Der Ausrichter übernimmt keine Haftung für
Schäden jeder Art.

Sachsen
Sächsischer Karatebund e.V.

Geschäftsstelle · Ingolf Bartsch · Mühlgraben 4 · 09669 Frankenberg
Tel. 037206 /75189 · Fax 037206 /75189

E-Mail Ibartsch@t-online.de

Karate Lehrgang 
mit BT Thomas Nitschmann 
am 17.04.2010 in Stollberg

Veranstalter Sächsischer Karatebund e.V.
Ausrichter Bushido Stollberg e.V.
Ort Turnhalle beim ŒDürer• Begegnungszentrum,
Albrecht-Dürer-Str. 85, 09366 Stollberg
Trainingszeiten
Wettkämpfer bis 13 Jahre
09:00 … 10:15 Uhr und 10:30 … 11:45 Uhr
Wettkämpfer ab 14 Jahre
13:00 … 14:15 Uhr und 14:30 … 15:45 Uhr
Breitensportler
16:00 … 17:15 Uhr und 17:30 … 18:45 Uhr
Lehrgangsgebühr D15,…, 
bei Voranmeldungen bis 10.04.2010 nur D12,…
Für Landeskaderathleten des SKB ist dieser Lehrgang
Pflicht und kostenlos!
Infos Thomas Richter, Tel. 01577 /2929759, 
E-Mail thomasrichter@karate-and-fun.de
Verpflegung Ein kleiner Imbissstand wird in der
Halle sein
Der Lehrgang ist anerkannt als Übungsleiterverlänge-
rung vom Sächsischen Karatebund e.V.

Karate Lehrgang und Danprüfung
mit Fritz Nöpel 

vom 19.-20.06.2010 in Stollberg
Veranstalter Sächsischer Karatebund e.V.
Ausrichter Bushido Stollberg e.V.
Ort Turnhalle beim ŒDürer• Begegnungszentrum,
Albrecht-Dürer-Str. 85, 09366 Stollberg
Lehrgangsinhalt Die hohe Kunst der Selbstverteidi-
gung

Trainingszeiten
Samstag, 19.06.2010
13:00 … 14:00 Uhr Kids & Eltern
14:15 … 15:15 Uhr Kids & Eltern
15:45 … 17:00 Uhr Erwachsene
17:15 … 18:30 Uhr Erwachsene
Sonntag, 20.06.2010
10:00 … 11:15 Uhr Kids & Eltern
11:30 … 13:00 Uhr Erwachsene
Prüfungen am Samstag, 19.06.2010 ab 19:00 Uhr
Danprüfungen (Goju-Ryu)
Lehrgangsgebühr D15,…, bei Voranmeldungen bis
11.06.2010 nur D12,…
Eltern sind herzlichst eingeladen und können
kostenlos beim Kindertraining teilnehmen.
Infos Thomas Richter, Tel. 01577 /2929759, 
E-Mail thomasrichter@karate-and-fun.de
Verpflegung Ein kleiner Imbissstand wird in der
Halle sein
Der Lehrgang ist anerkannt als Übungsleiterverlänge-
rung vom Sächsischen Karatebund e.V.

Hamburg
Hamburger Karate Verband e.V.

Geschäftsstelle · Postfach 60 71 23 · 22243 Hamburg
Tel. 040 /291741 · Fax 040 /20 981345
Geschäftszeiten: Mi. 16.30 … 19.30 Uhr

Internationales Karate Turnier
Ladies Open 

am 09.05.2010 in Hamburg

Veranstalter Hamburger Karate Verband e.V.
Ort Sporthalle Wandsbek, Schädlerstraße 
(Ecke Rüterstraße)
Meldeschluss 30.04.2010
Information und Registrierung Ingrid Heinrich,
Tel. 04154/794303, Fax 0 4154 /79 4304
Krummenstücken 6 b, 22958 Kuddewörde
Meldegebühr Einzel D8,…, Team D15,…
Die Meldegebühren sind Vereinsweise auf das Konto
des HKV: HASPA 1209/121431, BLZ 20050550 zu
überweisen
Wettkampfklassen
System: DKV/WKF
Categorie 1: Kata Einzel/Single bis 10 Jahre bis 7. Kyu
Categorie 2: Kata Einzel/Single bis 10 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 3: Kata Einzel/Single 11-13 Jahre bis 7. Kyu
Categorie 4: Kata Einzel/Single 11-13 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 5: Kata Einzel/Single 14-15 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 6: Kata Einzel/Single 16-17 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 7: Kata Einzel/Single ab 18 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 8: Kata Einzel/Single ab 30 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 9: Kata Einzel/Single ab 40 Jahre ab 6. Kyu
Categorie 10: Kata Team bis 14 Jahre ab 8. Kyu 

(ohne Bunkai)
Categorie 11: Kata Team ab 15 Jahre ab 8. Kyu
Categorie 12: Kumite Einzel/Single 10-13 Jahre 

ab 8. Kyu
Categorie 13: Kumite Einzel/Single 14-17 Jahre ab 7. Kyu 
Categorie 14: Kumite Einzel/Single ab 18 Jahre ab 7. Kyu
Der Veranstalter behält sich bei geringer Beteiligung
das Zusammenlegen einzelner Disziplinen vor.
Änderungen vorbehalten.

Karate-Lehrgang 
mit Fritz Nöpel 

vom 23.-24.04.2010 in Hamburg

Veranstalter Hamburger Karate Verband e.V.
Ausrichter Teutonia von 1910 e.V.
Ort Schulturnhalle Sommerhuder Straße, 
Hamburg Altona
Themen4 Stufen Verteidigung, 4 Stufen Angriff,
Packen, Greifen, Würgen, Kata Bunkai, vom Trainer
zum Lehrer, Prüferlehrgang
LehrgangsgebührD13,… (Kosten nach HKV-
Ordnung, keine Ermäßigung und Aufteilung mehr
möglich)
Stiloffen Bei Lehrgangsbeginn muss eine gültige
Jahressichtmarke vorliegen.
Infos Oliver Thurow, Tel. 040 /35 0198 08

20. Frühjahrslehrgang 
beim SC Condor mit Shotokan

Kyu- und Danprüfung 
mit Joachim Töpfer 

und Andreas Brannasch 
vom 24.-25.04.2010 in Hamburg

Jubiläumszeremonien 
zum 40. Lehrgang HKV … SC Condor

Veranstalter Hamburger Karate-Verband e.V.
Ausrichter SC Condor von 1956 e.V.
Ort Bezirkssporthalle Hermelinweg 
in Hamburg-Farmsen
Trainingszeiten
Samstag, 24.04.2010
10:30-11:45 Uhr 9. bis 8.Kyu zeitgleich 7. bis 5.Kyu
12:00-13:15 Uhr 4. bis 2.Kyu zeitgleich 1.Kyu und

Dan Vorbereitung
Mittagspause
14:30-15:45 Uhr 9. und 8.Kyu zeitgleich 7. bis 5.Kyu
16:00-17:15 Uhr 4. bis 2.Kyu zeitgleich 1.Kyu und

Dan Vorbereitung
Sonntag, 25.04.2010
10:30-11:45 Uhr 9. und 8.Kyu zeitgleich 7. bis 5.Kyu
12:00-13:15 Uhr 4. bis 2.Kyu zeitgleich 1.Kyu und

Dan
Prüfungen Sonntag, 25.04.2010 ab 14:00 bis
einschließlich 1.Kyu Shotokan, Prüfung nur mit
gültiger DKV-Sichtmarke! Letzte Anmeldung zur
Prüfung am Samstag um 18:00 Uhr, sonst keine
Prüfung! Shotokan Dan Prüfungen am Samstag ab
18:00 mit Joachim Töpfer und Wolfgang Kutsche
(keine Zuschauer).
Lehrgangsgebühr Erwachsene D15,…, Kinder bis 14
Jahre D10,…
Prüfgebühr D12,… (nur Kyuprüfung) für Lehrgangs-
teilnehmer!
Beide Gebühren sind vor Ort zu zahlen.
Infos Peter Quittnat Tel./Fax 040/6 4320 97, 
K.-P. Huber Tel. 0172/420 8100, 
E-Mail karate@sport-club-condor.de, 
Internet www.karatedojo-sccondor.de
Verpflegung Im Vorraum der Halle werden Getränke
und Snacks zum Selbstkostenpreis angeboten.
Passeintrag Dieser Lehrgang wird nach Teilnahme in
den Karatepass eingetragen
Überschüsse dieser Veranstaltung gehen an die
Herz-Kinder-Hilfe-Hamburg e.V. 

Veranstalter und Ausrichter lehnen eine Haftung jeder Art ab!

Hamburger Karate-Verband e.V.
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Veranstalter und Ausrichter lehnen eine Haftung jeder Art ab!

Die notwendigen Prüfungsunterlagen, Prüfungsmarken und Prüfungsurkundenwerden vom jeweiligen Landesverband gestellt, in dem die Kyu-Prüfung abgehalten wird.

Berlin
Berliner Karate Verband e.V.

Geschäftsstelle · Priesterweg 4 (LSB-Sportsch.) · 10829 Berlin
Tel. 030 /7814027 · Fax 030 /78814 02 · E-Mail bkv-gs@t-online.de

Geschäftszeiten: Mo. 10.00 … 14.00 Uhr, Do. 15.00 Uhr

Wado Pfinstlehrgang 
mit Shuzo Imai, Takamasa Araka-

wa und Bernd Alscher 
vom 22.-24.05.2010 in Berlin 

Veranstalter BKV e. V., Landesstilrichtungsreferentin
Wado Ryu
Ausrichter Berliner Karate Verband e. V. und
Wadokai Deutschland Sohonbu e. V. 
Internet: www.berliner-karate-verband.de
Ort Sporthalle Lobeckstraße, Lobeckstraße 62/63,
10969 Berlin-Kreuzberg (U-Bahnhof Prinzenstraße)
Trainingszeiten
Samstag, 22.05.2010 10:00 Uhr … 18:00 Uhr
Sonntag, 23.05.2010 10:00 Uhr … 18:00 Uhr
Montag, 24.05.2010 10:00 Uhr … 12:00 Uhr
Achtung: Wir bieten ein spezielles Kindertraining an!
Alle Kinder sind herzlich willkommen!
Prüfungen Danprüfung Montag, 24.05.2010 ab 13:00
Uhr 
Lehrgangsgebühr Gesamter Lehrgang D60,…,
ermäßigt D55,…, WDS-Mitglieder D55,…, Kinder bis 14
Jahre D30,…, 1 Tag D40,…, ermäßigt D35,…, Kinder bis
14 Jahre D20,…
Infos Christina Gutz Tel. 030/6 937316, E-Mail
Ch.Gutz@gmx.de
Übernachtung Kostenlose Übernachtung im Dojo ist
möglich. Kontakt nippon@aol.com
Dieser Lehrgang gilt als Verlängerungslehrgang für die
A-Prüfer-Lizenz Wado Ryu.
Dieser Lehrgang wird mit 5 UE als Fortbildungs-
maßnahme für C/B-Trainer/innen durch den BKV
anerkannt.

Karate Jubiläums-Lehrgang 
20 Jahre Shotokan Karate Berlin e.V. 

mit Samad Azadi 
vom 15.-16.05.2010 in Berlin

Ausrichter Shotokan Karate Berlin, SKB e.V.
Ort Flatowsporthalle, Vor dem Schlesischen Tor 1,
10997 Berlin-Kreuzberg (U1, Schlesisches Tor)
Trainingszeiten
Samstag, 15.05.2010
10:00 … 11:15 Uhr 9. … 5. Kyu
11:15 … 12:30 Uhr 4. Kyu … Dan
13:30 … 14:45 Uhr 9. … 5. Kyu
14:45 … 16:00 Uhr 4. Kyu … Dan
Sonntag, 16.05.2010
10:00 … 11:00 Uhr Gemeinsames Training
Prüfungen Samstag, 15.05.2010 ab 17:00 Uhr
Kyuprüfungen Shotokan bis 1.Kyu, Prüfer Samad
Azadi. Sonntag, 16.05.2010 11:15 … 14:30 Uhr Danprü-
fungen Shotokan bis 4.Dan, Prüfer Samad Azadi,
Joachim Grupp.
Die Prüfungen finden ebenfalls in der Flatowsport-
halle statt.
Lehrgangsgebühr D15,… 
(10,… für Jugendliche unter 16 Jahren)
Infos Joachim Grupp, Tel. 030/8594920, 
Internet www.shotokan-karate-berlin.de
Übernachtung Die Übernachtung in der Halle ist
leider nicht möglich

Niedersachsen
Karate Verband Niedersachsen e.V.

Bernd Schäfer · Lindenkamp 9 · 31199 Barienrode
Tel. 05121/262743 · Fax 05121/982728 · E-Mail bernd.schaefer@htp-tel.de

Karate Lehrgang 
mit BJT Schahrzad Mansouri 

und BJT Sigi Hartl 
am 29.05.2010 in Lingen

Ausrichter Karate Dojo Bushido Lingen e.V.
Ort Sporthalle Gebrüder-Grimm-Schule, 
Josef-Kaiser-Straße, 49808 Lingen
Trainingszeiten
10:00 … 11:30 Uhr 9. … 5. Kyu
11:30 … 13:00 Uhr 4. Kyu … Dan
14:30 … 16:00 Uhr 9. … 5. Kyu
16:00 … 17:30 Uhr 4. Kyu … Dan
Prüfungen Für Lehrgangsteilnehmer bis 1. Kyu
möglich (Shotokan)
Lehrgangsgebühr D20,…
Infos Michael Massel, Tel. 0176 /64167832
Die Anfahrtswege werden ausgeschildert

Trainer - C und B - Ausbildung

Veranstalter Karate Verband Niedersachsen e.V.
Ort Sportschule Lastrup, Bokaer Str. 30, 
49688 Lastrup
Zeit Mo., 02. August - Fr., 06. August 2010 und 
Mo., 09. August - 13. August 2010
Teilnehmer aus dem gesamten Bundesgebiet. 
Der Lehrgang hat die offizielle Anerkennung im Sinne
der Bildungsurlaubsgesetze Niedersachsens und
Hamburgs. Teilnehmer können Bildungsurlaub bei
ihrem Arbeitgeber beanspruchen.
Anmeldung bis zum 01. Juni 2010 per E-Mail an
Lehrwart Axel Markner (axel.markner@vtbev.de)
Infos unter www.karateverband-niedersachsen.de

Brandenburg
Karatedachverband Brandenburg e.V. 

Geschäftsstelle · Patrizierweg 69 · 14480 Potsdam
Tel. 0331/7481007 · Fax 0331/7409118 

E-Mail Karate-LV-Brandenburg@t-online.de
Geschäftszeiten: Mo. 17.30 … 20.30 Uhr und Fr. 9.00 … 14.00 Uhr

Wado-Herbstlehrgang
mit Shuzo Imai, Koji Okumachi,

Bernd Alscher und Mathias Gäbel 
vom 29.10.2010 … 31.10.2010 
in Michendorf bei Potsdam

Veranstalter Karate Dachverband Brandenburg e.V.,
Stilrichtungsreferent Wado Ryu : Mathias Gäbel
Ausrichter ASV Michendorf/ Shuhari e.V.
Ort Sporthalle Wolkenberg Gymnasium, Teltower Str.,
14552 Michendorf
Trainingsplan
Freitag, 29.10.201018:00 … 21:00 Uhr
Samstag, 30.10.201010:00 Uhr Eröffnung 

durch die Bürgermeisterin und 
anschließend Demonstration!!
10:00 … 18:00 Uhr

Sonntag, 31.10.201010:00 … 12:00 Uhr
Lehrgangsgebühr Gesamter Lehrgang D50,… / 
1 Tag D30,…. Ermäßigung für Kinder, Jugendliche bis
18 Jahre, Stundenten und Arbeitssuchende je D10,…
auf den kompletten Lehrgang.
Kostenlose Übernachtung Sporthalle in Wilden-
bruch möglich (5 km von Michendorf)
Infos Mathias Gäbel, Breite Str. 14, 14467 Potsdam,
Tel. 0331/379 66 43, Mobil 0151/12717931, E-Mail
gaebel@mzwo.net

Vorankündigung
6. Berliner Kata-Marathon 

am 24. April 2010 

mit Detlef Herbst, Benjamin 
Wolf, Christian Bonsiep, Jens 
Bussweiler und Sascha Marth

Achtung! Neue Halle: Georg-
von-Giesche-Schule, 
Hohenstaufenstraße, Berlin-
Schöneberg 

Infos: 
www.tungdojo.de 
monika@tungdojo.de 
Telefon: 030/ 484 961 12 

Danvorbereitungslehrgang 
Am 02.10.2010 in Wildenbruch 
mit B. Alscher und M. Gäbel

www.karate.de
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Veranstalter und Ausrichter lehnen eine Haftung jeder Art ab!

Die notwendigen Prüfungsunterlagen, Prüfungsmarken und Prüfungsurkundenwerden vom jeweiligen Landesverband gestellt, in dem die Kyu-Prüfung abgehalten wird.

Nordrhein-Westfalen
Karate-Dachverband NW e.V.

Geschäftsstelle · im Haus der Verbände · Verband
Postfach 10 07 50 · 47007 Duisburg

Tel. 0203/997210 · Fax 0203/997209
E-Mail Karate-Dachverband-NW@t-online.de

Geschäftszeiten: Mo. … Fr. 8.15 - 12.15 Uhr und Do. Nachm. 15.00 … 19.00 Uhr

Bundeslehrgang 
mit zentraler Danprüfung 

mit BJT Schahrzad Mansouri 
am 19.06.2010 in Dormagen

Ausrichter Karate-Do Dormagen e.V.
Ort TSV Bayer Sportcenter, An der Römerziegelei 1,
41539 Dormagen
Trainingszeiten
11:00 … 12:30 Uhr 9. … 5. Kyu
12:30 … 14:00 Uhr 4. Kyu … Dan
14:00 … 15:00 Uhr Mittagspause und Kyuprüfungen
Für das leibliche Wohl ist gesorgt
15:00 … 16:15 Uhr 9. … 5. Kyu
16:15 … 17:30 Uhr 4. Kyu … Dan
Prüfungen Von 14:00 … 15:00 Uhr Kyuprüfungen
und ab 17.30 Uhr Shotokan Danprüfungen mit 
S. Mansouri und G. Karras bis einschließlich 4. Dan.
Prüflinge bitte vor Lehrgangsbeginn an der Kasse
melden! (Nur Lehrgangsteilnehmer werden zur
Prüfung zugelassen) Danprüflinge bitte rechtzeitig
über den DKV anmelden!
Wegbeschreibung 
A57 aus Richtung Düsseldorf / Krefeld / Wuppertal 
Autobahnausfahrt Dormagen (Achtung ŒNavi-Fahrer• :
Ausfahrt wurde um ca. 1 km verlegt) An der Ampel
rechts. Der K18 (später Europastraße) geradeaus fol-
gen, über die Brücke und immer weiter geradeaus bis
zur Ampelkreuzung Europastraße/B9. Hier rechts ab-
biegen auf die B9 Richtung Köln. An der nächsten
Ampel (beim Bayerkreuz/Tor 1) rechts abbiegen. Ent-
lang der Straße linker Hand befinden sich genügend
Parkmöglichkeiten. 
A57 aus Richtung Köln / Bonn / Koblenz Auto-
bahnausfahrt Dormagen
An der Ampel geradeaus. Alte Heerstrasse geradeaus
folgen bis zur Kreuzung Alte Heerstr./K18 (Tor 14). Hier
links abbiegen. Der K18 (später Europastraße) gerade-
aus folgen, über die Brücke und immer weiter gerade-
aus bis zur Ampelkreuzung Europastraße/B9. Hier
rechts abbiegen auf die B9 Richtung Köln. An der
nächsten Ampel (beim Bayerkreuz/Tor 1) rechts ab-
biegen. Entlang der Straße linker Hand befinden sich
genügend Parkmöglichkeiten. 
Mit der Bahn aus allen Richtungen 
Ausstieg Haltestelle Dormagen Südliche Treppe vom
Bahnsteig benutzen, Ausgang links zum Busbahnhof.
Von dort werden bei größeren Gruppen nach vorheri-
ger Anmeldung Pendelbusse bereitgestellt.
Infos E-Mail info@karate-do-dormagen.de

Kumite Lehrgang mit Pat McKay
vom 26.-27.06.2010 

in Bad Salzuflen

Ausrichter Shotokan Karate Dojo Bad Salzuflen e.V.
Ort Sporthalle im Schulzentrum Lohfeld, 
Wasserfuhr 25 e, 32108 Bad Salzuflen
Trainingszeiten
10:00 … 11:00 Uhr 9. … 1. Kyu Kinder bis 12 Jahre
11:00 … 12:15 Uhr 9. … 6. Kyu Jugendliche &

Erwachsene
12:30 … 13:45 Uhr 5. Kyu … Dan Jugendliche &

Erwachsene
14:15 … 15:15 Uhr 9. … 1. Kyu Kinder bis 12 Jahre
15:15 … 16:30 Uhr 9. … 6. Kyu Jugendliche &

Erwachsene
17:00 … 18:15 Uhr 5. Kyu … Dan Jugendliche &

Erwachsene
ab 19:30 Uhr gemütliches Beisammensein im

Dojo (Kreuzweg 23)
Prüfungen ab 13:30 Uhr Kyuprüfungen bis 1. Kyu
(Shotokan) mit Frank Herholt und Erhard Wingrat
Nur Lehrgangsteilnehmer werden zur Prüfung
zugelassen
Lehrgangsgebühren Samstag & Sonntag D25,…
Erwachsene, D15,… bis 12 Jahre
Familienrabatt ab 3 Familienmitglieder zahlen nur 2
Dojorabatt ab 5 Teilnehmer aus einem Dojo zahlen
nur 4
Wegbeschreibung A2 von Dortmund oder Hannover,
Abfahrt Herford/Bad Salzuflen, auf die B239 in Rich-
tung Bad Salzuflen, dann Ausschilderung folgen Bad
Salzuflen
Übernachtung Kostenlos in unserem Dojo möglich
Infos Frank Herholt, Tel. 0173 /276 69 44, 
E-Mail karate-salzuflen@web.de, 
Internet www.karate-salzuflen.de

Mecklenburg-Vorpommern
Karate-Union Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Geschäftsstelle · Ralph Masella · Am Seehafen 7 · 18147 Rostock
Tel. 0381/8 010411 · Fax 0381/8 010412 · E-Mail info@karateunion-mv.de

Offene Landesmeisterschaft 
2010 M-V

Termin 29. Mai 2010
Ort Güstrow, Sporthalle Kessiner Straße
Beginn .00 Uhr
Altersklassen Kinder, Schüler, Jugend, Junioren,
Leistungsklasse, Ü30
Disziplinen Kata, Kumite
Meldeschluss Donnerstag, 20. Mai 2010
Infos http://www.karateunion-mv.de/termine.html
Tel. 0381/8 010411

Baden-Württemberg
Karateverband Baden-Württemberg

Geschäftsstelle · Hans Peter Speidel · Teurerweg 63 · 74523 Schwäbisch Hall
Tel. 0791/97817212 · Fax 0791/85 6169 · E-Mail info@karate-kvbw.de

Karate-Lehrgang mit Günter Mohr 
vom 03.-04.07.2010 

in Oberndorf am Neckar

Ausrichter Karate-Do Oberndorf e.V.
Ort Neckarhalle, Austraße in 78727 Oberndorf
(Autobahn A81 Stuttgart/Singen Ausfahrt Oberndorf-
Neckarhalle)
Trainingszeiten
Samstag, 03.07.2010
12:00 … 13:30 Uhr 9. … 5. Kyu
13:30 … 15:00 Uhr 4. Kyu … Dan
16:00 … 17:30 Uhr 9. … 5. Kyu
17:30 … 19:00 Uhr 4. Kyu … Dan
Sonntag, 04.07.2010
09:00 … 10:00 Uhr 9. … 5. Kyu
10:00 … 11:30 Uhr 4. Kyu … Dan
Prüfungen Sonntag, 04.07.2010 
Kyuprüfungen ab 12:00 Uhr, 
Danprüfungen ab 13:00 Uhr Prüfer Günter Mohr
Lehrgangsgebühr D20,… Erwachsene, 
D15,… Jugendliche und Kinder
Infos René Hartung, Tel. 074 04 /8 9350 oder
0171/30309 68, E-Mail info@dojo-oberndorf.de
oder webmaster@karate-oberndorf.de, 
www.karate-oberndorf.de
Übernachtung Im Dojo möglich 
(Schlafsack mitbringen) oder Zelt mitbringen,
Frühstücksanmeldung bei Lehrgangsbeginn
Freizeitangebot Freibad 50 m neben der Neckarhal-
le. Lehrgangsteilnehmer erhalten kostenlosen Eintritt.

Kata-Lehrgang 
mit BJT Sigi Hartl 

am 05.06.2010 in Laufenburg

Ausrichter Asien Budo-Club Laufenburg e.V.
Ort Möslehalle, Hutmattstr. 1, 79725 Laufenburg-
Luttingen
Trainingszeiten
11:00 … 12:30 Uhr 9. … 5. Kyu
12:30 … 14:00 Uhr 4. Kyu … Dan
15:30 … 17:00 Uhr 9. … 5. Kyu
17:00 … 18:30 Uhr 4. Kyu … Dan
Prüfungen Shotokanprüfungen bis 1. Kyu, 
Prüfungsgebühr D12,…
Lehrgangsgebühr D15,…
Wegbeschreibung
- A5 Richtung Basel, dann A98 Richtung Waldshut, B34
oder Schweizer Autobahn Vignettenpflicht Fr. 40,- A1
Richtung Zürich, Ausfahrt Eiken/Laufenburg.
- A81 Richtung Singen, Abfahrt Geisingen, L185 Rich-
tung Blumberg, B314 Richtung Waldshut, B34 Richtung
Bad Säckingen, in Laufenburg ausgeschildert.
Infos Tel. 0151/52072160,
Internet www.abc-laufenburg.de

www.karate.de
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Stilrichtungsreferent
Gunar Weichert, Eifelstraße 12, 56727 Mayen
Tel. 02651/26 69, Fax 02651/9015 02  
E-Mail GunarWeichert@online.de

Dan-Prüfungstermine 
BT Karamitsos
03.04. Maintal/Hessen … Mansouri
14.05. Maintal/Hessen … Lowinger
22.05. Achim … Mansouri
19.06. Kempten … Lowinger
10.07. Coburg … Sosniok
30.07. Eching a. Ammersee … Hartl
28.08. Bremen … Zimbalski
24.09. Berlin (DKV Tag) … Weichert
13 .11. Berlin - Wallmann
20.11. Forchheim … Schnabel
04.12. Bonn … Karras
11.12.Steinen … Duffner
Günter Mohr
17.04.  Bergneustadt/NRW
15.05. Bad Waldsee
04.07. Oberndorf a.N.
10.07. Mittelbiberach
07.08. Ravensburg
14.11. Hamburg/Bergedorf
04.12. Bad Waldsee 

Dan-Prüfungstermine der Landesverbände
Baden-Württemberg
10.07.  Schönaich /Böblingen … Hartl/n.n.
11.12.  Steinen … Karamitsos/Duffner 
Bayern
10.04. Burglengenfeld … Oblinger/Fenk
19.06. Kempten … Karamitsos/Lowinger
10.07. Mühldorf … Oblinger/Ratschke
10.07. Coburg/Ahorn … Karamitsos/Sosniok
24.10. Schweinfurt … Frankl/n.n.
20.11. Forchheim … Karamitsos/Schnabel
11.12. München … Oblinger/Ratschke
12.12. Adelshofen/Ffb. … Sterba/Lowinger
n.n.  n.n. … n.n./n.n.
Berlin
16.05. Berlin … Azadi/Grupp
03.07. Berlin … Hartlieb/Wallmann
24.09. Berlin (DKV Tag) … Karamitsos/Weichert
13.11. Berlin … Karamitsos/Wallmann
Brandenburg
18.09. Potsdam … Ratschke/Oblinger
Bremen
28.08. Bremen … Karamitsos/Zimbalski
30.10. Bremen … Wichmann/Zimbalski
Hamburg
24.04. Hamburg … Kutsche/Töpfer
27.11.  Hamburg … Kutsche/Töpfer
Hessen

.05. Zwingenberg … Rechel/Valadkhani
30.05. Grossauheim … Ratschke/Oblinger
25.06. Lich … Bork/Herbst
03.07. Weilburg … Rechel/Schwebe
28.08. Rosbach … Rechel/Valdkhani

.09. n.n. … Rechel/Valadkhani
06.11. Zwingenberg … Rechel/Schwebe
Mecklenburg-Vorpommern
15.07. Göhren/Rügen … Dionisio/Masella
12.09. Barth … Wolf/Masella
Niedersachsen
08.05. Syke … Mansky/Pflüger
22.05. Hildesheim … Mansky/Pflüger
18.09. Lüneburg … Mansky/Pflüger

Nordrhein-Westfalen
23.05. Bonn … Weichert/Karras
04.06. Hachen … Bork/Milner
19.06. Dormagen … Mansouri/Karras
03.07. Geldern … Bork/Froeschke
10.07. Viersen … Milner/Rebmann
24.10. Bochum … Milner/Herbst
27.11.  Dortmund … Milner/Ratschke
Rheinland-Pfalz
17.04. Rülzheim … Milner/Herbst
21.08. Mendig … Weichert/Mansouri
Saarland
03.04. Bous … Schwinn/Milner
26.06. Lebach … Adam/Gräbner
09.10.  Merzig … Schwinn/Schiafone
Sachsen
04.09. Zwickau … Ratschke/Oblinger
23.10. Mallorca … Ratschke/Oblinger
Sachsen-Anhalt
18.09. Sangerhausen … Azadi/Gutzmer
Schleswig-Holstein
16.07. Neustadt/Ostsee … Pflüger/Hagge
04.09. Neumünster … Hagge/Lahme
15.10. Caldetas/Spanien … Hagge/Mansky
18.12. Neumünster … Pflüger/Hagge
Thüringen
22.05. Waltershausen … Kolleck/Bitsch
19.06. Kelbra … Kolleck/Pelny
28.08. Sondershausen … Gutzmer/Kolleck
16.10. Mallorca … Ratschke/Oblinger
04.12.  Erfurt … Ratschke/Oblinger

Deutsche Meisterschaft
19.03. Völklingen … Gruss/Mohr/Bork/Karamitsos/

Weichert

Shotokan-Cup
08.10. Mendig … Bork/Milner/Lowinger/Zax/Wolf

DKV Präsidium, Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck

Dan-Prüfungstermine der Landesverbände
Baden-Württemberg
16.05. Bruchsal … Wolf/Kestner/Fritsch
03.07. Baerenthal … Schleicher/Findor
25.07. Laupheim … Wenzel/Klotz
03.12. Lahr … Gißler/Spitznagel
19.12. Laupheim … Klotz/Vennemann
Bayern
03.04. München … Özdemir, G./Akgün
10.04. Regenstauf … Strauß/Borgs, I./Borgs, St.
23.05. Neureichenau … Beck/Mittenzwey
19.06. Erlangen … Wichmann/Döhnel (Fudoshin-Ryu)
26.06. Bäumenheim … Oblinger/Montazeri /Brandner

(bis 4. Dan)
26.06. Traunreut … Weigert/Schalch
03.07. Nürnberg … Bilska/Thiemel
03.07. Neutraubling … Weigert/Neumann
24.07. Neugablonz … Oblinger/Lindner
31.07. Erlangen … Oblinger/Strauß
09.10. Hauzenberg … Oblinger/Griesbauer
13.11. München … Koda/Leski/Maritan
27.11. Regensburg … Oblinger/Montazeri/Borgs, I. 

(bis 4.DAN)
18.12. Traunreut … Oblinger/Schalch
Berlin
09.05. Berlin … Hartstock/Salbas/Schrader
24.09. DKV Tag … Berlin …Heckhuis/Nöpel/Gruss/

Zwartjes. … bis 5. DAN
26.09. Berlin … Hartstock/Beyer/Schauer
27.11. Berlin … Gerstenberger/Panka

STILOFFENES KARATE

Niedersachsen
04.06. Wolfenbüttel … Modl/Susnica
28.08. Uetze … Modl, A./Markner
18.09. Lüneburg … Mansky/Pflüger/Hagge
11.12. Göttingen … Lechte/Schäfer
Nordrhein-Westfalen
04.06. Grube Luise … Riegauf/Prast
26.06. Detmold … Reichelt/Weß-Wesner
10.07. Frechen … Binder/Wedewardt
06.11. Bottrop … Nöpel/Keller/Binder
18.12. Oberhausen … Tolksdorf/Nitschmann, S.
Rheinland-Pfalz
17.04. Daun … Gutzmer/Bernardy
26.06. Trier … Gutzmer/Müller, W.
24.07. Kaiserslautern … Schwelin/Engel
20.11. Daun … Otterstädter/Bernardy, V.
11.12. Kaiserslautern … Gutzmer/Hehl
Sachsen
19.06. Marienberg … Hagemann/Bartsch/Hahnemann
22.10. Riesa … Oblinger/Riester
18.12. Marienberg … Hagemann/Bartsch/Hahnemann
Schleswig-Holstein
30.07. Barkelsby/Eckernförde … Wichmann/Genther

(Fudoshin-Ryu)

Stilrichtungsreferent
Andreas Modl, Bödexer Tal 82 ŒAltes Forsthaus•, 
37671 Höxter/Bödexen, Tel./Fax 05277 /952968 
E-Mail aks_germany@yahoo.de

Dan-Prüfung
11.06. Bleckede … Modl, A./Reimer/Hirtreuter/Modl, J.
10.09. Uetze … Reimer(Modl, A./Modl, J./Siegmund
22.10. Caldetes/Spanien … Reimer/Modl, A.(/Modl, J)

Lehrgänge
22.05. SV-Lehrgang … Reimer
29.-30.05. Karate u. SV-Lehrgang 

Göttingen … Modl, A./Susnica
04.-06.06. Karate u. SV-Lehrgang 

Wolfenbüttel … Modl, A.
18.-20.06. Ultimatives Freizeitcamp … Müggendorf …

Nesper/Modl, A./Rathkamp/Reimer
10.-12.09. AKS Budomeeting … Uetze … Reinecke/

Reimer/Modl, A./Twinning/Siegmund/
Modl, J./Groh/Theuerkauf

Stilrichtungsreferent
Tokio Funasako 
Ortsstr. 25 (Neckarmühlbach), 74855 Haßmersheim
Tel. 0 6266 /929 833, Fax 0 6266 /929 834

Dan-Prüfung
24.10. Heilbronn … n.n./n.n.

Lehrgänge und Termine
17.04. IGKR Prüfungs Vorber. LG/DAN Anwärter

Sichtungs LG … Hirschhorn
20.04. IGKR NRW Prüfungs LG … Düsseldorf
21.04. IGKR Stützpunkt Training … Heilbronn …

Funasako  (nur für IGKR Mitglieder)
24.04. IGKR NRW Kata LG  - Kaarst … Ogawa
01.05. Japanisches Hanami Fest … 

Neckarmühlbach
08.05. Zu den Wurzeln des Karate-Do … Bruchsal

… Funasako

GOJU-KAN KARATE-DO-RENMEI

AKS GERMANY
(American Karate System)
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07.08. Breitensport LG … Lingen … Nöpel, F. 
Info: F. Nöpel

29.08. KDNW Prüfer LG … Kamen … Nöpel, F. 
Info: 02307/723 88

04.-05.09. Jubiläums LG … Eibau … Nöpel, F.
Info: A. Jährig

18.09. Karate-Do LG … Witten … Nöpel, F. 
Info: Budde, R.

19.09. Jukuren LG … Kamen … Koschorreck, A.
Info: F. Nöpel

08.-09.10. GKD Tage mit Sitzung … Eppingen 
14.10. Jukuren LG u. Jukuren … Waltrop
18.-23.10.  Herbstsonne … Mallorca … Nöpel/Ratschke/

n.n. … Info: L. Ratschke
13.11. Waffen LG … Bergkamen … Info: F. Nöpel
28.11. 4. Dansha LG … Kamen … Nöpel, F. 

Info: F. Nöpel
02.-17.12. Karate-Do Seminar … Las Vegas/USA 

Info: F. Nöpel
19.12. Dansha und Abschlußtraining … St. Arnold

… F. Nöpel

Stilrichtungsreferent
Andreas Busche, Postfach 1304, 85371 Neufahrn
Tel. 0 8165 /924380, Fax 08165 /632405 
E-Mail a.b.busche@t-online.de

Dan-Prüfung
27.11. Garching … Rennwanz/Busche

Stilrichtungsreferent
Axel Markner, Niekampsweg 2, 26670 Uplengen
Tel. 0172/7221363, Fax 0 4956 /92829 051
E-Mail axel.markner@vtbev.de

Dan-Prüfung
30.12. Uplengen … Markner/Hartmann

Lehrgänge
22.-28.03. Oster-Intensiv-Seminar … Großsander …

Hartmann
10.04. Kinder LG … Ahlhorn … Madderken
17.-18.04. Talentförderung … Uplengen … Wilken
24.-25.04. Ki.-Wochenende … Großsander … Kersten
02.05. Meditation/Atemtechniken … Großsander …

Markner
15.05. Yudansha-Seminar … Uplengen- Markner
22.-23.05. Pfingst-Camp … Großsander … Hartmann
06.06. Keri-Techniken-LG … Hude … Schwarz
12.06. 7. Oldenburger Stadtmeisterschaft
19.06. Technik-LG … Oldenburg …Wilken
28.6.-4.07. Sommer Intensiv Seminar … Großsander -

Hartmann

Stilrichtungsreferent
Hans Wecks, Rütenmoor-Ost 7, 49733 Haren/Ems
Tel. 0171/1247616

Dan-Prüfung
18.09. Idstein … Hagge/Brachmann … bis 4. DAN
27.11. Oberhausen … Hagge/Wecks/n.n. … bis 4. DAN
27.11. Oberhausen … n.n./n.n./n.n. … ab 5. DAN

Weitere Informationen zu den Aktivitäten bei Hans
Wecks. Zu jeder Aktivität erfolgt rechtzeitig eine
Ausschreibung. Eine frühzeitige Meldung der Teilneh-
mer ist unbedingt erforderlich. Termine und Daten
können sich ändern.

Stilrichtungsreferent
Joachim-Dieter Eisheuer
Seligenthaler Straße 22, 84034 Landshut
Tel. 0871/42700, Fax 0871/42730

Dan-Prüfung
13.08. Landshut … Eisheuer/Wenzel

Lehrgänge
Ausführliche Informationen unter
www.kyokushinkai.de (PDF-Datei zum Herunterladen)

Stilrichtungsreferent
Dr. Martin Cassel-Gintz, Russmühlerstraße 11, 
67808 Würzweiler, Tel. 0 6361/929839
E-Mail martin.cassel-gintz@gmx.de

Dan-Prüfung
10.04. Lübeck … Molina/Demura
08.05. Berlin … Molina/Nakahashi

Lehrgänge
27.03. LG … Beilstein … Minithanthri/Sato
28.03. LG … Triberg … Minithanthri/Sato
10.04. LG … Lübeck … Molina/Demura
08.-09.05. LG … Berlin … Molina/Nakahashi
29.05. LG … Kirchheim/BW … Minithanthri
31.07.-1.08.Sommercamp …

Hasegawa/Minithanthri/Wursthorn
28.08. LG … Lübeck … Kather 

(Kama&Bo, Kata&Kumite)
06.11. LG … Lübeck … Kather 

(Eku-Bo&Bo, Kata&Kumite)
04.-05.12. LG … Berlin … Molina/Hatano 

Stilrichtungsreferent
Horst Donhauser, Kothmaissling 18, 93413 Cham
Tel. 09971/801435, Fax 0 9971/801434
E-Mail hdonhaus@web.de

Stilrichtungsreferent
Horst Bresele, Ludwig-Lehner-Straße 22a, 
94377 Steinach, Tel. 0 9428 /949 462 
E-Mail horstbresele@gmx.de 

Dan-Prüfung
02.07. Finsterau … Ho Tong/Bresele

19.05. IGKR Stützpunkt Training … Funasako 
(nur für IGKR Mitglieder)

19.06. IGKR Prüfungs Vorber. LG … Pforzheim …
Funasako/Sahin

03.-04.07. IGKR Sommerlager … n.n. …
Funasako/Sahin/Korinek

07.07. IGKR Stützpunkt Training … Heilbronn …
Funasako

16.-18.07. IGKR Jugendwochenende … Bacharach …
Funasako/Gooß/Ehmendörfer

04.08. IGKR Stützpunkt Training … Heilbronn …
Funasako

22.09. IGKR Stützpunkt Training … Heilbronn …
Funasako

09.10. Prüfungs Vorber. LG … Heilbronn …
Funasako

20.10. IGKR Stützpunkt Training … Funasako 
(nur für IGKR Mitglieder)

23.10. IGKR DAN Prüfungs Vorber. LG … Heilbronn
13.11. Karate LG … Östringen 
24.11. IGKR Stützpunkt Training … Heilbronn …

Funasako (nur für IGKR Mitglieder)
01.12. IGKR Stützpunkt Training … Heilbronn …

Funasako (nur für IGKR Mitglieder)
04.12. Nikolaus LG … Mosbach …

Funasako/Sahin/Gooß/Ehmendörfer

Stilrichtungsreferent
Ulrich Heckhuis, Mühlenstraße 58-60, 48431 Rheine

Dan-Prüfung
21.03. Dortmund … Nehm/Winkler/Krämer
02.05. Berlin … Nöpel/Diemand/Hoffmann
15.05. Kamen … Nöpel/Heckhuis/Hoffmann/Lohmann

(ab 3. DAN)
16.05. Binswangen … Fingerle/Diemand/Schollenberger
06.06. Kamen … Winkler/Jordan/Schlee
20.06. Stollberg … Nöpel/Richter/n.n.
05.09. Eibau … Nöpel/Richter/n.n.
12.09. Hoyerswerda … Nöpel/Lohmann/n.n.
09.10. Eppingen … GKD Tag … n.n./n.n./n.n.
14.10. Waltrop … n.n../n.n.
27.11. Rheine … Nöpel/Beeking/Kipke-Osterbrink
11.12.Bochum … Keßling/Portugall/Woltering
n.n. Tarp … Heckhuis/n.n./n.n.

Lehrgänge
21.03. 2. Dansha LG … Kamen … Nöpel, F. 

Info: F.Nöpel
18.04. Karate-Do LG … Rheine … Nöpel, F. 

Info: F. Beeking
23.-24.04. Breitensport LG … Hamburg … Nöpel, F. 

Info: O.Thurow 
13.-15.05. Internat. Sommer LG … Kamen 

Info: F. Nöpel
29.05. GKD Turnier … Dortmund 

Info: W. Bundschuh
29.-30.05. 20 J. Jubiläums LG … Hoyerswerda 

Info: M. Adolphs
12.-13.06. Breitensport LG … Offenbach … Nöpel, F. 

Info: G. Lehrke
14.-16.06. Jukuren … Neuendettelsau … ab 18:00 …

Info: U. Chszaniecki
19.-20.06. Breitensport LG … Stollberg … Nöpel, F.

Info: Th. Richter
26.-27.06. Jukuren und SV LG … Flensburg … Nöpel, F.

Info: D. Demuth
03.-04.07. Breitensport LG … Kiel … Nöpel, F. 

Info: D. Arnold
30.-31.07. Breitensport LG … Deggendorf … Nöpel, F.,

Info: St. Retzer
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Stilrichtungsreferent
PSV, Peter Trapski, Geschäftsstelle, Sperberstraße 15,
45134 Essen, Tel. 0201/582090
Fax 0201/588 682, Info www.shotoryu.de

Dan-Prüfung
03.10. Essen … Trapski/Peisert

Lehrgänge
19.03. Meditation … Dojo Eifel … Trapski
26.03. Ostercamp Kinder/Jug. … Dojo Eifel …

Fröschke
16.-18.04. Kata Spezial - Peisert
23.-25.04. Karateobic … Trapski
07.-09.05. Japanwochenende für Kinder … Dojo Eifel
14.-16.05. Selbstbehauptung/Selbstvert. Frauen …

Dojo Eifel
21.05. Pfingstcamp … Dojo Eifel … Fröschke
04.-06.06. Meditation Fortgeschrittene … Dojo Eifel
25.-27.06. Prüfungsvorbereitung
15.-22.07. Sommercamp Kinder … Dojo Eifel
23.-30.07. Sommercamp Jugend/Erwachsene
02.-05.09. Jukuren Selbstverteidigung Spezial
24.-26.09. Shotoryu Kata Spezial
08.-15.10. Herbstcamp Kinder … Dojo Eifel
29.-31.10.Karate und Pilates … Trapski, E.
05.-07.11. Kinderspielwochenende
27.11. Shoto Ryu…Cup - Essen

Stilrichtungsreferent
Norbert Kraus, Isarstraße 20, 85417 Marzling
Tel./Fax 0 8161/149276

Stilrichtungsreferentin
Dr. Elke von Oehsen
Auf der Heide 61, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. 04791/138 08 oder www.wadokai.de (Mail)

Dan-Prüfung
03.04. Bremen … Mixa/v.Oehsen/Buddrus
01.08. Haslach … Mixa/v.Oehsen/Buddrus
23.10. Meissen -  v.Oehsen/Mixa/Buddrus

Bei Prüfungen ab 4. Dan bitte immer vorher die
Stilrichtungsreferentin benachrichtigen.

Lehrgänge
02.-04.04. Oster LG … Bremen … Mixa/v.Oehsen/Bud-

drus
29.07.-2.08.Sommer LG … Haslach …

Mixa/v.Oehsen/Buddrus
22.-24.10. Herbst LG … Meissen …

Mixa/v.Oehsen/Buddrus

alle LG mit einer Einheit spezielle DAN-Vorbereitung

Turniere
06.12. Kinderturnier … Bremen 

(TV Eiche Horn von 14.00 … 18.00 Uhr)

Jeden Sonntag 11.00 … 12.30 Dan-Vorbereitung
Bremen, Berckstr. 78 (kostenlose Teilnahme) 
Weitere (vor allem kurzfristige) Termine und Infos
unter www.wadokai.de

Stilrichtungsreferentin
Dr. Marie-Luise Weber, Paul-Ehrlich-Weg 37, 
80999 München, Tel. 089 /178 09 696
E-Mail ml.weber@mlw.badw.de

Dan-Prüfung
10.04. Büdelsdorf … Hirtreuter/Wilhelmsen/

Krüger, M.
08.05. Neu-Wulmstorf … Domnick/Sousa 
24.05. Berlin … Imai/Gutz/Alscher
11.06. Bleckede … Modl, A./Reimer/Hirtreuter/

Modl, J.
26.06. Freising … Böhme/Buchwald/Tönnies
14.08. Hamburg … Hirtreuter/Domnick
10.09. Uetze … Reimer/Modl,A./Modl,J./Siegmund
24.09. DKV Tag … Berlin … Nöpel/Gruss/Zwartjes …

(nur 8. DAN)
22.10. Caldetes/Spanien … Reimer/Modl,A./Modl,J.
31.10. Michendorf … Imai/Alscher/Gäbel
04.12. Chemnitz … n.n./n.n.
11.12. Neu-Wulmstorf … Domnick/Sousa

Lehrgänge
12.04. Frühjahrs LG … Lüneburg … Reimer/

Hirtreuter/Modl, A.
24.-25.04. LG  - Nürnberg - Othsuka
22.05. Selbstvert. LG - Reimer
22.-24.05. Pfingst LG … Berlin … Arakawa, T./Imai, S./

n.n.n/n.n.
29.-30.05. Karate und SV LG … Göttingen … Modl, A./

Susnica
04.-06.06. Karate und SV LG … Wolfenbüttel … Modl,A.
11.-13.06. Wado Sommertreffen … Bleckede …

Reimer/Modl, A./Hirtreuter
18.-20.06. ultimatives Freizeitcamp … Müggendorf …

Nesper/Modl, A./Rathkamp u.a.
17.-18.07. Wado-Weekend … Nürnberg … Othsuka
13.-15.08. KVN Fun Do Weekend … Wingst … 

Nesper/Rathkamp/Modl/Reimer
Sept. LG … Kappeln … Imai, S.
Herbst DAN Vorber. LG … Brandenburg
16.-23.10. Herbstgasshuku … Caldetes/Spanien
NovemberLG … Itzehoe - Ohtsuka

Deutscher Wado-Cup 
24.04. Halle/S.
Ausschreibung und Meldelisten unter 
www.international-german-wado-cup-2010

Stilrichtungsreferent
Otto Rumann, Sckellstraße 4, 44141 Dortmund 
Tel./Fax 0231/2822767 
E-Mail yoshukan.dortmund@arcor.de

Dan-Prüfung
01.05. Dortmund … Rumann/Rumann

S t i l r i c h t u n g e n
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TANG SOO DO

SHOTORYU

WADO-KAI Kono Stil

Die Veröffentlichung und Durchführung der Dan-Prüfungs-
termine geschieht vorbehaltlich der DKV-Kriterien und in
Absprache mit den Stilrichtungen/Prüfungsbereichen. 
Die Absage eines Prüfungstermins ist aus folgenden
Gründen möglich, z.B. bei Erkrankung der Dan-Prüfer und
bei Nichterreichen der Mindestanzahl.

Karate erreicht alle dem DKV ange-
schlossenen Vereine/Dojo und
seine 110.000 Mitglieder

Karate ist im ganzen Bundesgebiet
verbreitet

Karate ist das älteste Fachorgan speziell
für die Kampfkunst Karate und
seine Stilrichtungen

Karate informiert über interessante
Fachartikel, regionale Ereignisse,
Bundes- und Landeslehrgänge,
Meisterschaften, Meinungen,
Selbstverteidigung, Mitteilungen,
aktuelle Themen und vieles mehr

Karate ist das Sprachrohr der Vereine 

Hiermit bestelle ich die nächsten zwölf Ausgaben
(zwei Jahre) von Karate zum Preis von nur g 25,…
inkl. MwSt. und Versandkosten.

1/2007KarateKarate
Fachzeitschrift des Deutschen Karate Verbandes e.V.

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Coupon an: 
Deutscher Karate Verband e. V.

Am Wiesenbusch 15 · 45966 Gladbeck

Den Betrag von 25,00 Euro überweisen Sie bitte im
voraus auf das Konto Nummer 220 763 437 
bei der Postbank Essen (BLZ 360 100 43)

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Datum

Unterschrift

B E S T E L L C O U P O N

Ja!Ich möchte von den vielen Vorzügen

der Fachzeitschrift Karate profitieren!

�

�

�

�

WADO-RYU

YOSHUKAI



Efthimios Karamitsos
Kata Frauen und Männer
Bergerstraße 275
60385 Frankfurt
Tel. 069 / 46 25 67 ab 16 Uhr

Fax 069 / 46 99 91 58
Mobil 01 70 / 9 67 88 81

Termine der Bundestrainer befinden sich unter den Stilrichtungen und Lehrgängen

Die Bundestrainer
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Antonio Leuci
Kumite Männer A-, B- und C-Kader
Straße der Jugend 32
18556 Wiek/Rügen
Mobil 01 71 / 8 54 12 70
E-Mail leuci@gmx.de

Thomas Nitschmann
Kumite Frauen A-, B- und C-Kader
Erlanger Straße 43
47167 Duisburg
Tel. 02 03 / 394 2764
Mobil 01 79 / 90 22 477 ab 16 Uhr

Klaus Bitsch
Kumite D/C- und Perspektiv-
Kader Mädchen und Jungen
Steinbachstraße 18
99880 Waltershausen
Tel. 0 36 22 / 6 77 53
Mobil 01 74 / 6 52 55 95

Siegfried Hartl
KataD/C-Kader 
Mädchen und Jungen
Bergerstraße 275
60385 Frankfurt
Tel. 069 / 46 25 67 ab 16 Uhr
Fax 069 / 46 99 91 58
Mobil 01 72 / 66 33 130
E-Mail info@budocenter-karamitsos.de

Schahrzad Mansouri
KataPerspektivkader 
Mädchen und Jungen
Bergerstr. 275
60385 Frankfurt
Tel. 069 / 46 25 67 ab 16 Uhr
Fax 069 / 46 99 91 58
Mobil 01 71 / 547 49 58
E-Mail info@budocenter-karamitsos.de

Präsident
Roland Hantzsche 
über DKV Bundes-
geschäftsstelle 
Am Wiesenbusch 15
45966 Gladbeck

Vizepräsidenten
Ulrich Heckhuis 
Mühlenstraße 58-60
48431 Rheine
Tel. 0 59 71 / 40 12 40
Fax 0 59 71 / 91 18 42

Wolfgang Weigert 
Pruellstraße 73b
93093 Donaustauf
Tel. 0 94 03 / 33 86
Fax 0 94 03 / 96 23 09

Referat Jugend
Helmut Spitznagel
Schweighofstraße 19
77749 Hohberg
Tel. 0 78 08 / 9 96 99
Fax 0 78 08 / 91 00 92
Helmut.Spitznagel@t-online.de

Referent für 
Aus- und Fortbildung
Dr. Jürgen Fritzsche
An den Tannen 34
61250 Usingen
Tel. 0 60 81/13747

Aktivensprecher
Christian Grüner 
Mobil 01 57 / 73 98 36 72 

Sportdirektor
Ralph Masella 
c/o Karateunion Mecklenburg-
Vorpommern
Am Seehafen 7
18147 Rostock
Tel. 03 81 / 801 04 11
Fax 03 81 / 801 04 12
Ralph.Masella@Karate.de
Peter Betz 
… noch in beratender Position

Schatzmeister
Egbert Bogdan
Erlenbruch 13
21147 Hamburg
Tel. 040 / 7 02 32 03
Fax 040 / 7 01 37 20

Frauenreferentin
Marlis Gebbing
Nithackstraße 15 
10585 Berlin
Mobil 01 79 / 2 97 67 70
marlis.gebbing@web.de

Schulsportreferent
Ralf Brünig
Siegelhäuserstraße 29
71563 Affalterbach
Tel. 0 71 44 / 83 13 60
Fax 0 71 44 / 83 13 62
Bruenig.JR@t-online.de

Kampfrichterreferent
Roland Lowinger
Rosenweg 11
87493 Lauben
Tel. 0 83 74 / 99 89
Fax 0 83 74 / 95 46
Lowinger@t-online.de

Das Präsidium des DKV

Bundesgeschäftsstelle
Am Wiesenbusch 15
45966 Gladbeck
Telefon 0 20 43 / 2 98 80
Telefax 0 20 43 / 29 88 13

Internet
www.karate.de
Internet WKF und EKF
www.wkf.net/ekf
E-Mail info@karate.de

Geschäftszeiten
Montag - Donnerstag 
08.30 - 16.30 Uhr
Freitag
08.30 - 13.30 Uhr

Bankverbindungen
Deutsche Bank AG Gladbeck
BLZ 420 700 24 · Konto-Nr. 4 024 022
Postbank Essen
BLZ 360 100 43 · Konto-Nr. 220 763-437

Der direkte Draht zum DKV-Team
in der Bundesgeschäftsstelle

Ursula Sieland
( 020 43/29 8852
ursula.sieland@karate.de

Heinke Eltze
( 020 43/29 8830
heinke.eltze@karate.de

Marga Krug
( 020 43/29 8850
margarete.krug@karate.de

Marion Fröse 
( 020 43/29 8822
budolife@karate.de 

Mareike Kulik
( 020 43/29 88 40
mareike.kulik@karate.de

Conny Schmiemann
( 020 43/29 8851
conny.schmiemann@karate.de

Dagmar Bannefeld
( 020 43/29 8815
dagmar.bannefeld@karate.de

Gundi Günther
( 020 43/29 8820
gundi.guenther@karate.de
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Vico Köhler
Referent 
Qualitätssiegel Sport + Gesundheit



Die Bundesgeschäftsstelle informiert
Anmeldung zu einer Dan-Prüfung online
Die Anmeldung zu einer DAN-Prüfung, für Prüfungen
vom 1. bis 4. Dan, kann online erfolgen. 
Die Anmeldung zu höheren Dan-Graden muss wie
üblich schriftlich bei uns eingereicht werden. 
Achtung: Bei Anmeldung zu einer SOK-Prüfung muss
das Mitglied auch im Stil SOK gemeldet sein.
Unterwww.dananmeldung-dkv.de ins Dan-Portal ein-
wählen. Dort kann der Wunschtermin ausgesucht und
die Anmeldung zur Dan-Prüfung online ausgeführt wer-
den. Das Programm kontrolliert automatisch, ob eine
gültige Jahressichtmarke vorliegt und der Dan-Anwärter
erhält eine kurze Bestätigung seiner Anmeldung per 
E-Mail. Diese kann dann an den Landesprüferreferenten
weitergeleitet werden. 
Falls keine Jahressichtmarke vorliegt, kann die Anmel-
dung nicht weitergeführt werden.  In diesem Fall sollte
eine Klärung durch die Bundesgeschäftsstelle, bei
Marga Krug Margarete.Krug@karate.de oder Conny
Schmiemann, Conny.Schmiemann@karate.de erfolgen. 
Der Zahlungsmodus bleibt von diesen Änderungen
unberührt. 

Dan-Prüfungsgebühren
Ab dem 1.1.2010 betragen die Dan-Prüfungsgebühren
150 Euro, ebenso die Wiederholungsgebühren.

Anträge auf  Anerkennung des 1. … 4. Dan-
Grades online (über den Landesverband einreichen)

Ab sofort können Anträge zwecks Dan-Anerkennungen
auf der Homepagewww.karate.deunter Downloads
herunter geladen werden. 

Online-Mitgliedermeldung 
über das Vereinsportal 
Derzeit nutzen über 1.600 Vereine bereits das Vereins-
portal zur Mitgliedermeldung oder für Bestellungen aus
dem DKV-Shop. Ihr könnt nicht nur eure Jahresmel-
dung, sondern auch einzelne Nachmeldungen und
Neuanmeldungen von Mitgliedern über das neue Ver-
einsportal abwickeln. 
Ebenso könnt ihr selber wählen ob eure Vereinshome-
page mit der DKV-Homepage verlinkt werden soll und
welche Dojoadresse dann im Internet erscheinen soll. 
Bei Rückfragen oder Schwierigkeiten helfen wir euch
jederzeit gern.  

Vereins-Qualitätsliste 
Die Vereinsliste auf der DKV-Homepage wird in eine Art
Qualitätsliste geändert. Ihr könnt dort eure besonderen
Angebote im Verein wie z.B. Selbstverteidigung und
Sport pro Gesundheit oder Kinderkarate usw. angeben.
Wir werden diese Angebote dann in der Liste mit einem
entsprechenden Logo darstellen. 
Bitte per Mail an Heinke.Eltze@karate.de. 

Zusendung der Jahressichtmarken 
Die Bearbeitung bzw. der Versand der Jahressichtmar-
ken erfolgt nach Zahlungseingang und Arbeitsauf-
wand. Am Anfang des Jahres kann es bedingt durch die
Vielzahl von Bestellungen zu zeitlichen Verzögerungen
kommen. In dringenden Fällen bitten wir die Meldung
mit einem Eil-Vermerk zu versehen. Wir werden auf
jeden Fall versuchen, diesen Termin einzuhalten. 

Gültigkeit der Jahressichtmarken 
Die Jahressichtmarken sind immer vom 1.1. bis 31.12.
eines jeden Jahres gültig. 

A-,B- und C- Prüferlisten 
Auf der DKV-Homepage findet ihr unter dem Button
ŒPrüfer• die Liste der A-Prüfer sowie die B- und C-Prü-
ferlisten mit einer direkten Verlinkung zum Landes-
verband. 

Kyu-Zwischenprüfungsurkunden
Für unsere Vereine und Prüfer/Innen bieten wir einen
weiteren Service an.
Unter Angabe eurer Vereinsnummer könnt ihr die
kostenlosen Dateien für den eigenen Ausdruck von Kyu-
Zwischenprüfungsurkunden in der Bundesgeschäfts-
stelle anfordern. 

Anschriftenänderungen
Anschriftenänderungen von Vereinsleitern, Dan-Trägern
oder sonstigen Funktionäre und Referenten bitte
schnellstmöglich an die DKV-Geschäftsstelle melden.

DKV-Mitgliedsnummer
Bitte bei sämtlichen Anfragen oder Schriftverkehr
immer die DKV-Nummer angeben. 

Start bei Meisterschaften 
Anmeldung zu einer Dan-Prüfung und auch bei
Kyu-Prüfungen 
Bitte rechtzeitig daran denken, dass für den Start bei
Landes- und Bundesmeisterschaften eine gültige Jahres-
sichtmarken vorhanden sein muss. 
Das gleiche gilt bei der Anmeldung zu einer Dan-
Prüfung und auch bei einer Kyu-Prüfung muss eine
gültige Jahressichtmarke vorliegen.

Artikel, Berichte, Lehrgangsausschreibungen
für das Karatemagazin
Bitte die Beiträge für das Magazin in digitaler Form (per
Mail oder CD) einreichen. Für Texte die uns per Fax oder
Brief eingereicht werden, wird eine Pauschale für erhöh-
ten Aufwand  für die Texterfassung in Höhe von 15 Euro
erhoben. 

Ehrenordnung des DKV 
Eine Ehrung kann für Aktive, Funktionäre und Vereine
beantragt werden. Auf der Homepage www.karate.de
findet ihr die Ehrenordnung unter Ordnungen oder
unter Downloads. 

Chronik des DKV 
Die Chronik des DKV wird ständig erweitert. Zur Vervoll-
ständigung benötigen wir noch Berichte, Fotos und
Steckbriefe über Karate-Persönlichkeiten und Karate-
funktionäre von gestern und heute. Schaut doch mal
rein: www.Chronik-karate.de 

Trainerakademie
Dreijähriger Berufsbegleitender Studiengang
2010-2013
Wir möchten Euch bereits heute informieren, dass der
nächste dreijährige Berufsbegleitende Studiengang
(DTS 2-17 von Oktober 2010 bis September 2013) an
der Trainerakademie Köln des DOSB Anfang März 2010
ausgeschrieben wird. Voraussichtlicher Bewerbungs-
schluss ist der 30.04.2010.
Die Ausschreibung kann unter www.trainerakademie-
koeln.deabgerufen werden. 

Herzliche Grüße! 
Das Team der Bundesgeschäftsstelle 

Termine
2010

20.-21.03.DM der Leistungsklasse und DM 
für Menschen mit Behinderung 
(Völklingen/Saarland)

07.-09.05.EM Senioren (Athen/Griechenland)
29.-30.05.EM der Regionen (Warschau/Polen)
12.-13.06.DM der Jugend/Junioren (Oberhausen/NRW)
18.-19.09.German Open (Erfurt/Thüringen)

25.09. DKV-Tag (Berlin)
09.10. Int. Shotokan Cup (Mendig/Rheinland-Pfalz)
16.10. DM der Masterklasse (Coburg/Bayern)

27.-31.10. WM Senioren (Serbien)
06.11. DM der Schüler (Rastede/Niedersachsen)

26.-28.11.ESKA Cup (Koblenz/Rheinland-Pfalz)

2011
Februar EM Jugend/Junioren (Serbien)

26.-27.03.DM der Leistungsklasse und 
DM für Menschen mit Behinderung
(Schwenningen/Baden-Württemberg)

06.-08.05.EM Senioren (Zürich/Schweiz)
21.-22.05.DM der Jugend/Junioren (Erfurt/Thüringen)

Juni EM der Regionen (Anatolien/Türkei)
SeptemberMaster-Seminar (n.n.)
SeptemberDKV-Tag (n.n.)
24.-25.09.German Open (Aschaffenburg/Bayern)

08.10. Int. Shotokan Cup (Mendig/Rheinland-Pfalz)
29.10. DM der Schüler (Lübeck/Schleswig-Holstein)
12.11. DM der Länder und Masterklasse

(Brandenburg)

2012
Februar EM Jugend/Junioren (Baku/Azerbaijan)

24.-25.03.DM der Leistungsklasse und 
DM für Menschen mit Behinderung 
(Kaiserslautern/Rheinland-Pfalz)

Mai EM Senioren (Spanien)
Juni EM der Regionen (Dänemark)

16.-17.06.DM der Jugend/Junioren (Oberhausen/NRW)
22.-23.09.German Open (n.n.)

SeptemberDKV-Tag (Erfurt/Thüringen)
06.10. Int. Shotokan Cup (Mendig/Rheinland-Pfalz)
27.10. DM der Schüler (n.n.)
17.11. DM der Masterklasse (n.n.)

2014
06.-09.11. Karate WM (Bremen)

Termine mit Fragezeichen sind noch nicht bestätigt. 
Alle Termine sind ohne Gewähr.

Redaktionsschluss

für die Ausgabe 3/2010 
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